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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHER

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER- sr —

Karlsruhe , Mittwoch ,

« a * # « * « * « *
Gauhauptstadt Karlsrttho
„ Itr Führer " erscheint ln 4 Ausgaben : „Ganhanptftadt
Karlsruhe " sltr den Stadtbezirk und den » reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „ Sraichgan und Brüh »
rain " ftlr den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die » reise Rastatt - Baden - Baden und Bühl . , .A»S der
Ortenan " für die » reise Osscnburg, Kehl , Lahr nnd Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lsgespallenc Milllineierzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . F » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In de» BrzirlSauSgaben ..» raichgan nnd
Brnhraii »" . „Merkur- Zinndlchau" und „Aus derOrtcnan " :
7 Psg . Für „Ntcinc Anzeigen" und Familienanzeige » gei-
tcn ennäfligte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im~ . . eite Zeile : 90Teztteit : die ägespaltene. 70 Millimeter breite
Psg .- Mengeiiabschliiflesür die Gesamtauflage nnd AnS.
gäbe . .Gauhanptstadt » arlSruhe " nach Stalsel (1: für die
übrige» Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlntz -
leiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müflen bi» längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VetlagShaus eingegangcn sein . Texltetl und Slretscn -
anzetge» werden nur in etner Mindesthöhe von 20 Mil -
limelcr und nur sür die Gelamtauslage angenontmen.
Play - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei nnverlang » eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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“Lagekarte Südnorwegens, in der die in den jüng¬
sten OKW .-Berichten genannten Orte verzeichnet
sind. (Scherl-Bilderdienst - M .)
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Churchills Angst vor der Wahrheit
Rom, 24. April. Welchen verzweifelten

Kampf die britisch« Admiralität führt , nm die
katastrophalen Meldungen aus Norwegen zu
verheimlichen , schildert anschaulich der
italienische Sonderberichterstatter Mario
Appel iuS : „London will um jeden Preis
daS Prestige der britischen Flotte vor der Welt¬
öffentlichkeit retten und verhindern , daß sich
in anderen Ländern die Wahrheit über die
strategische Bedeutung verbreitet , die die
Luftwaffe errungen hat. Die würde in
allen Staaten , die bisher im Hinblick auf die
englische Flotte den Einfluß Londons geduldet
haben, bedeutsame politische Entscheidungen
Hervorrufen. Wir bemerken daher die in der
englischen Geschichte neue Tatsache , daß die
Admiralität die Gesamtverluste ver¬
schweigt und stch darauf beschränkt , mit zu-
sammengebiffenen Zähnen nur jene Kriegs¬
schiffe anzugeben, die mit der gesamten
Besatzung gesunken sind. Daß und wie¬
viele Schiffe von Fliegerbomben ge¬
troffen wurden und drei bis sechs Monate
außer Gefecht fein werden, wird verschwiegen.
DaS Spiel ist zu deutlich , um nicht durchschaut
z» werden."

Deutsche Flieger über England
* Amsterdam , 28. April. Ueber der eug-

Nsche» Südostküste wurde» Montagabend feind«
lich« Klugzeuge gemeldet. Auch die Ostküste
» urde tum deutsche« Flieger» überflogen .

UmuWlsanierVormarschimAorden
Norweger strecken l« großer Zahl die Waffen - Nnsere Lomber lelsteken ganze Arbeit

* Berli», 23. April. Wie im nebenstehenden
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
gemeldet wird , haben deutsche Kampfverbände
britische Kriegs- und Transportschiffe erneut
erfolgreich angegriffen.

Der hierbei versenkte Zerstörer , der sich zu
Beginn des Angriffs in einem Fjord der mitt¬
leren norwegischen Westküste befand , wurde
durch zwei Bombentreffer vernichtet ,
das Heck des Zerstörers buchstäblich abgerissen .
Nach einer gewaltigen Explosion sank der Zer¬
störer . Bon der Besatzung dürfte « in Teil den
Tod in den Wellen gefunden haben . Ein wei¬
terer Zerstörer erhielt einen Bombentreffer
auf das Vorschiff . der langanhaltende Rauch¬
entwicklung verursachte . Durch die Wirkung
dieser Bomben mittleren Kalibers ist die Ge¬
fechtstätigkeit des Zerstörers auf all «
Fällefehrstarkbebindert .

Die Versenkung eines Truppentransport -
bampfers erfolgte am Westausgang eines
Fjords . Vergeblich versuchte der Transporter ,
die zum Angriff ansetzenden deutschen Flug -
zeuge durch Flakfeuer abzuwehren. Unbeirrt ,
wie auf dem Exerzierplatz, warfen die deutschen
Flieger ihre Bomben in daS Ziel . Der Trans¬
porter legte sich nach Backbord über und sank
bald darauf . Ein weiteres Transportschiff von
etwa 5 000 Tonnen wurde durch Brandwir¬
kung vernichtet . Auch hier haben deutsche
Flieger ganze Arbeit geleistet .

Sebrocheoer Widersinn»
* Berli », 8». April. Fm gebirgige » Ge»

lSude südostwärtS Stavauger habe» heute »ach
heftige« Kampf mit deutsche» Truppe » starke
Teile eiuer » orwegische « Division
di« Waffe» gestreckt. Gefaugeueu » »»d Beute»
zahle« fiud noch nicht »oll zu übersehe».

Zwei Britenbomber abgeschossen
* Berli «, 2». April. Wie jetzt bekauut

wird , uuteruabme » am 22. April die Sugläu»
der eine« erfolglose » Bombenaugriff gegen
de« Flugplatz Stavauger. Zwei englisch « Flug¬
zeuge wurde» abgeschosse ».

Bei Narvik ein dritter . . !
* B e r l i «, 28. April. Wie aus Narvik ge¬

meldet wirb , wurde am 22. 4. ei» euglisches
Flugzeug »»» deutscher Flakartillerie dort ab»
geschoffe».
Zwei weitere brittsche Dampfer versenkt
' Berlin , 28. April, » ei de» Angriff « ,

deutscher Kampfflugzeuge am 22. April vor
Aalesuud wurde» zwei » eitere britisch « Hau»
delsdampfer oo« 4—6000 Touue» durch Voll¬
treffer versenkt.

Lustabwehrzustand über Aalborg
H .W . Sopeuhage», 24. April. Die Polizei¬

behörden der dänischen Stadt Aalborg haben
für die Stadt den Luftabwehrzustand erklärt .

norwegische Zwischenbilanz
Von unserer Lerliner 8 «hriktleit » ng

Dt« Besetzung Süd - und Mittelnorwegens
durch die deutsche Wehrmacht schreitet rasch
voran . Während die einzelnen Korps zunächst
von ihren Landungsplätzen aus getrennt ope¬
rieren mußten, ist jetzt die Verbindung von
Oslo über Kristiansand nach Stavanger berge -
stellt. Tie in Bergen und Drontheim ausge-
schifften Truppen haben nach Säuberung ihrer
Aktionsbasen — wobei große Beute an Waffen
und Munition gemacht wurde — gleichfalls den
Vormarsch ins Innere des Landes angetreten.
Die von Oslo nach Norden vorstoßendcn
Kampfgruppen sind schon über 150 Km. weit
in Richtung Drontheim vorqedrungen.

Mit wachsender Besorgnis verfolgt man in
London diese nicht mehr wegzuleugnenden Er¬
folge der deutschen Wehrmacht . Die englische
Presie beschwert sich nicht nur über die man¬
gelnden Siegesmeldungen der britischen Lan¬
dungsabteilungen , sondern veröffentlicht auch
bemerkenswert kritische Stimmen , die offenbar
dem psychologischen Zweck dienen, unerfüllbare
Erwartungen herabzudrücken . ES ist gewiß kein
Zufall , daß hierbei in fast allen Londoner Zei¬
tungen dieselbe Feststellung variiert wird,
nämlich daS Eingeständnis , daß die Voraus¬
setzung deS Gelingens britischer Landungsope¬
rationen die Beherrschung deS norwegischen
Luftraumes sei . „Observer* gab in diesem Zu¬
sammenhang jedoch zu . dah England überhaupt
keine Jagd - und Kampfflugzeuge mit entspre¬
chendem Aktionsradius besitze , während die
Deutschen sich alle norwegischen Flugplätze ge¬
sichert hätten.

Wer tatsächlich den Luftraum über Norwegen
und der Nordsee beherrscht , haben die briti¬
sche » LandungSkorpS bei Narvik . NamfoS und
AndalSneS zur Genüge erfahren , wo die von
ihren Truppen besetzten Orte durch deutsche
Bomber zerstört und alle Straßen und Eisen¬
bahnen unbrauchbar gemacht wurde». Trotz.

dem bringt eS der „Evening Standard * fertig,
feinen Lesern hinter der fchonenden Mittei¬
lung , daß die bisher vergeblich versuchte Er¬
oberung Narviks „jetzt von nebensächlicher Be¬
deutung ( ! ) sei , den Plan einer Besetzung
Drontheim vorzugaukeln.

Diese prahlerischen Ankündigungen sollen
aber offenbar nicht nur die eigene Bevölke¬
rung über die ausgebliebenen Erfolge hinweg¬
täuschen. sondern auch in Norwegen den An¬
schein einer wirksamen britischen Aktion er¬
wecken . Die Spekulation , das norwegische
Volk mit solchen Manövern zum allgemeinen
Widerstand gegen die deutschen Truppen auf-
putfchen zu können , scheiterte jedoch an deffen
Vernunft und Weitblick . Auch in den noch nicht
besetzten Landesteilen erkennt man immer
mehr die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
eiyer friedlichen Lösung der ausgetretenen
Probleme.

Ter Anhang der geflüchteten Regierung ist
im Schwinden begriffen. Zwischen ihr und
dem einstigen Storthing kam es bereits zu
heftigen Auseinandersetzungen, die eine Spren¬
gung des alten Parlaments zur Folge hatten,
da zahlreiche Abgeordnete tnS besetzte Gebiet
zurückkehrten . Bezeichnend für die Gesinnung
der englandhörigen Elemente ist jedenfalls die
Tatsache , baß diejenigen Mitglieder der ehe¬
maligen Regierung , die täglich das Volk zu
sinnlosem Widerstand aufzuhetzen versuchen ,
zuerst auf ihre eigene Sicherheit bedacht sind ,
indem sie sich möglichst nahe der schwedischen
Grenz) aufhalten.

Das norwegische Volk hat aber inzwischen
zweifellos begriffen, was eS von diesen Leu¬
ten zu halten hat. Es hat nur den einen
Wunsch, in Ruhe seiner Arbeit nachgehen zu
könne» , und weiß diese unter dem Schutz der
deutsche» » «- « «acht am beste» gesichert .

Es wurden Plakate angeschlagen , auf denen
die Bevölkerung über ihre Verhaltungsmaß¬
nahmen im Falle von Luftangriffen aufgeklärt
wird. Alle Schulen und Kinos bleiben ge¬
schloffen , bis Luftschutzräume errichtet sind. Die
Gaststätten schließen um 21 Uhr. Nach dieser
Zeit soll möglichst niemand mehr auf der
Straße sein.

„ (Lin guter Anlauf "
H . W . Sopeuhage«, 28. April . Zu den

deutsch -dänischen Handelsbesprechungen erklärt
die „Berlingske Tidende" , der bisherige Ver¬

lauf der Verhandlungen laffe deutscherseits die
gute Absicht erkennen, die Umstellung deS Gü¬
teraustausches im Geiste der Zusammenarbeit
zu verwirklichen. Deutschland sei unter den
jetzigen Berhältniffen der einzige Großabneh¬
mer und Großlieferant für Dänemark . Däne¬
mark werde die Möglichkeiten , die Großdeutsch¬
land biete, bereitwillig wahrnehmen. Einzelne
Kopenhagener Blätter bringen in Berliner
Berichten Darlegungen darüber , welche Wa¬
renlieferungen Deutschland für Dänemark
freimachen kann.

Der Tagesbericht - es <dkw .
Neve Versenkungen und schwere Treffer auf brittschen Einheiten — Planmähige
Abriegelung der feindlichen Operationen — Versorgung und Nachschub fortgesetzt

* Berlin , 28. April. Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt bekauut:
Auch am 22. April machte« hie Eugländer i« dem vo« deutsche» Truppe » besetz¬

te» Raum vo» Narvik keine Lauduugsversuche . Dagegen beschoffe« e«g-
lische Seestreitkräste di« Stabt und de« Hase«. Di « «m Dro » theim versammel - -
te» deutsche« Trupp « « stieße «, unterstützt vo« leichte» Seestreitkräste«, bis auf 10»
Kilometer i« nordöstlicher Richtung vor, warfe» de» dort befindliche» Fei»d uud
sperrtc» die vo» Ramkos »ach Süden führende» Verbindungswege . Fm Baks-
dalfjord wurde ei« «orwegischer Bewacher vernichtet . Fm Raume von Ber¬
ge » u»d Stavauger dauert der Kamps mit zersprengte» «orwegische» Truppen¬
teile» i« der weitere « Umgebung der Städte »och du. Dabei fiele « weitere Geschütze
in deutsche Hand.

Fm Norden vo« Oslo setzte« di« deutsche« Truppe « ihr Vorgehe» über Amot
und L i l l e h a m m e r trotz Geläudeschwiertgkeite« »ud feindliche« Sperre» fort.
Kampsverbäude der Luftwaffe griffe» erfolgreich i» de» Kampf ei«. Ei » uorwe »
gisches Flugzeug wurde zerstört.

Bor der mittlere » »orwegische» Westküste »ud i« Seegebiet vo» A u d a l S » « »
griffe » Ka «»pf»erbä»de erneut britische Kriegs» «nd Trausportschiffe au . Sie » er »
seukte » trotz heftiger Abtvehr eine« britische » Zerstörer u»d eiue» Traus »
portdampser . Ei« weiterer Zerstörer wurde durch Bombe « mittlere « Kalibers
getroffen , ei« TranSportschiss vo« etwa 5000 Touue» durch Braudwirkung ve r -
» ichtet . Weitere Bombenaugrisse richtete » sich gegen die »sichtige « Bahuhöfe vo»
D o m b a a s »ud G r o » g im mittlere » Rorwege » sonne gegen die vo« hier ausge¬
hende» Bahnlinie» «ud Straße». Bahnhöfe . Gleisanlage« und Straße« wurde«
zerstört »nd damit de« Gegner von A» dalS»es »ud Namsos her jede rasche Ope-
ratiousmöglichkeit geuomme«. . . . . - . »

F« der Nacht zum 28 . April wurd« ei« erneuter erfolgloser britischer B- mbeu-
augrifs aus Aalborg abgensiese». St« britisches Flugzeug wurde durch Flak abge -
f d) 0 f f t II.

Die U-Bootsjagd im Kattegat brachte eiue» weitere » Erfolg .
Die Versorgung her »orwegische« Häfen mürbe fortgesetzt.
Ei» U-Boot schoß i» der Höhe von Stadlaudet aus eiue« «ach Norwege« bestimm¬

te» Geleitzug eiue» Nachschubdampser vo« «000 To»«e» heraus.
Fm Weste » keiue besondere» Sreiguisie. SS faude» GreuzüberwachuugS - «ud

« ufkläruugsflüge statt. Bei Nacht flöge» eiuzelue seiudliche » «fkläruugsflugzeuge
»ach Westdeutschland ei».

i

Was England nicht verhindern kann :
Tag für Tag werden in norwegischen Häfen Truppen und Waffen zum Ausbau der deut¬
schen Stellungen ausgeladen, unser Bild seigt schwere Flak - Geschütze im Hafen von
Drontheim. (PK^Langs-Presse-HoffmannJ

Schwedische HelkenschShe«
E .F . Es ist verständlich , wenn man in Schwe¬

den die militärischen und politischen Ereignisse
im benachbarten Norwegen mit gespannter
Aufmerksamkeit und vielfach auch mit persön¬
licher Anteilnahme verfolgt. Kultur und Wirt¬
schaft der beiden skandinavischen Länder sind
eng verflochten , ihre Völker einander ver¬
wandt. Gerade diese Beziehungen aber machen
es notwendig, die öffentliche Meinungsbildung
— namentlich soweit sie durch Rundfunk und
Presse beeinflußt wird — einer besonders sorg-
fälligen Prüfung zu unterziehen.

Die schwedische Regierung hat schon zu Be¬
ginn des europäischen Krieges eine strikte Neu¬
tralität als obersten Grundsatz ihrer Haltung
bekundet . Sie wiederholte diese Versicherung ,
als das Reich sich gezwungen sah , den Schutz
Dänemarks und Norwegens zu übernehmen,
um die Verwirklichung einer britischen Aktion ,
die den Norden zum Schlachtfeld machen sollte,
zu verhindern . Logischerweise müßte man aus
diesen offiziellen Erklärungen folgern, daß
auch die schwedische Publizistik bestrebt sein
sollte, sich einer objektiven Neutralität zu be¬
fleißigen.

In Wirklichkeit aber ist daS Gegenteil der
Fall . Der schwedische Rundfunk übernimmt
wahllos sämtliche Greuelnachrichten und Lügen,
die in den Filialen der britischen Brunnenver¬
gifter ausgebrütet werden. Auch die Zeitun¬
gen kolportieren sehr häufig, ohne ein Wort
der Kritik die schamlosesten Hetzmeldungen , die
aus dem Stockholmer Grand Hotel stammen ,
wo der Jude Hambro gemeinsam mit seinen
englischen Vertretern die Propagandisten -Ge -
schäfte der Plutokratien betreibt. Obwohl die
deutsche Preffe bisher diese üblichen Machen¬
schaften zumeist ignoriert hatte, wäre eS ein
Irrtum , wenn diese lichtscheuen Greueltanten
daraus schließen wollten, daß ihre Tätigkeit

Saoffelegramm des Zührerr
NSG . Gauleiter Robert Wagner , der

dem Führer zu seinem 51 . Geburtstag die
Glückwünsche des GaueS übermittelte , erhielt
folgendes Danktelegramm des Führers :

„Herr» GauleiterRobert Wagner . Karlsruhe .
Nehme« Sie sür die Freude , die Sie mir mit
Fhrer Aufmerksamkeit anläßlich meines Ge¬
burtstages bereitet habe«, meine» herzliche»
Dauk entgegen . Adolf Hitler/ '

und die Kanäle, durch die sie ihr Gift der
Oeffentlichkeit zuleiten, von uns vielleicht nicht
beachtet würden.

Wenn auch die tatsächlich von Stockholm und
London lancierten Falschmeldungen durch die
harte Sprache der Wirklichkeit und der realen
Tatsachen der Lächerlichkeit preisgegeben und
ihre Kolporteure beschämender Ignoranz oder
böswilliger Lüge überführt werden, so liegt
doch die Verantwortung für dieses bisherige
Treiben bei den schwedischen Instanzen , die zu
einer Kontrolle verpflichtet sind.

ES gibt jedoch ein Gebiet der
Greuelhetze , auf dem wir nicht mit
uns spaßen lassen . Die schwedische Zei¬
tung „Svenska Dagbladet " stellte dieser
Tage die infame Behauptung auf , daß norwe¬
gische Frauen und Kinder, die sich bei Dront¬
heim aus Angst vor Angriffen aufs freie Feld
geflüchtet hätten , von deutschen Flugzeugen be¬
schoffen worden seien . Hier wird also zur
Schaffung einer den Interessen der englischen
Kriegstreiber dienenden Empörung des schwe¬
dischen Volkes mit den gleichen gemeinen»Lü -
gen gearbeitet, die während des polnischen
Feldzuges die Weltöffentlichkeit gegen Deutsch¬
land anbringen sollten . In der Redaktion bei
„Svenska Dagbladet" war man sich zweifellos
darüber klar, baß die Verbreitung einer der¬
artigen schmutzigen Greuclmeldung nicht nur
eine krasse Verletzung der schwedischen Neu-
tralittät sondern auch eine ungeheuerliche Be¬
sudelung der Ehre der deutschen Wehrmacht
darstellt. Wir halten eS deshalb für notwen¬
dig , ernst und nachdrücklichst davor zu warnen,
unsere Großmütigkeit als Freibrief für die
gehäsiigsten Verleumdungen auSzulegen. ES
gibt Dinge, die wir uns nicht gefallen lasien
und dazu gehören in erster Linie die Beschimp¬
fung unserer Soldaten durch die Erfindung
von Greuelmärchen, die nur den niedrigsten
Instinkten eines sprupellosen Verbrechers ent¬
sprungen sein können .

Wenn es heute in Schweden gewiff« Kreise
gibt , die über die Nervosität im eigenen Lande
besorgt sind , dann kann ihnen nur empfohlen
werden , den Ursachen dieser Beunruhigung
nochzugehen . Sie werden dabei zu der Fest¬
stellung gelangen, daß eS allein die Preffe und
der Rundfunk Schwedens sind , die durch Ten¬
denzmeldungen aller Art . durch irreführende
Behauptungen , durch alarmierende Gerüchte
nnd Lügen den gesunden Sinn der Oesfentlich -
feit verwirren und ihr Befürchtungen sugge¬
rieren , für die nicht der geringste Anlaß vor¬
handen ist . Eine Verstopfung der trüben Nach-
richtenguellen wäre in diesem Falle daS beste
Heilmittel . daS zudem auch verhindern würde,
daß dauernd unter Bezugnahme auf Schwe¬
dens Ursprung diese und ähnliche Meldungen
übernommen werden können . Nur ein Bei¬
spiel der letzten Tage sei hier zitiert . Reuter
berichtete aus Stockholm , daß deutsche Trup¬
pen friedliche norwegische Bauerngehöfte über¬
fallen und 50 Zivilisten verschlevnt haben . Diele
seien dann am gefährdeten Küst-naebiet oe-
zwungen worden. daS von deutschen Tr "» S>
vortfluazeuaen abgeworfene Material zu sam¬
meln. Dir wtffen nicht , woher diese, selbstver»
ständlich vo» A biS Z erlogene , Reutermeldung
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stammt . Aber ile vermntung liegt nahe, - atzihre Quelle nicht weit von jener entfernt ist,aus der „Svenska Dagblabet" seine Grcuel -
lügen bezogen hat. Tie Ueberprüfung dieser
Tatsachen mit entsprechender Nutzanwendungkönnte also für die zuständigen schwedischen In¬stanzen nur von Vorteil sein .Aus ähnlichem Anlaß wies die Zeitung „NyaDaglight Allehanda" kürzlich aus das deutsch¬
feindliche Hetzblatt „TrotS Allt" hin, dessen
Propaganda „im Konflikt mit den Gesetzen"
stehe . Die Zeitung drückte ihre Verwunderungdarüber aus , daß dieses Hetzorgan trotzdem
noch in den Straßen Stockholms verkauft wer¬den würde. und spricht die Erwartung aus , daßdie zuständigen Stellen in allernächster Zeiteine Entscheidung in dieser Angelegenheit fäl-len werden.

Es ist nicht unsere Absicht , uns in die inner -
schwedischen Angelegenheiten einzumischen .Aber trotzdem dünkt eS uns , als ob eS durch¬aus empfehlenswert wäre , wenn man in
Schweden die hier aufgezcigten Schädigungenseiner eigenen Interessen einmal gründlichprüfen würde.

Stagfapitön Heule verunglückt
* Berlin , 23. April . Montagvormittag

verunglückte der bekannte Flugkapitä » Di¬
plom-Ingenieur Alfred Henke bei der « ns -
führnng eines ProbeslngeS. Mit Alfred Henkeverliert die deutsch« Haudelslnftfahrt eine»
ihrer fähigste» Männer , der stets in vorderster
Front stand «nb sich immer mit seiner ganze «
Person für daS Ansehen Dentschlands zur Luft
einsetzte.

Sein überragendes Können und seine Um¬
sicht gaben immer wieder Veranlaflung , ihnmit groben und schwierigen Aufgaben zu be¬
trauen . Seine großen Fern - und Rekordflüge,
so die Qhnehaltflüge Berlin —Neuyork und
zurück im August 1938 und sein Schnellflug
nach Tokio sind Flugleistungen , die den Vor¬
kämpfer des Atlantik-Luftverkehrs in der. gan¬
zen Welt auch in Kreisen, die der Fliegerei
fernstanden, bekannt machten.

Als es galt . Spanien zu schützen , war Henkeeiner der Ersten. Seine Leistungen , gemein¬
sam mit Hauptmann Freiherr von Moreau er¬
zielt, wurden von den Spaniern durch die
Verleihung der hohen Auszeichnung de » Kom¬
turkreuzes des Mehdauia-Ordens von Ma¬
rokko anerkannt.

ÄSA. -Militärattache
durch eigene Schuld tödlich verletzt

* Berlin , 23. April . Nach Meldungen " auS
Stockholm wurde der amerikanische Militär -
attachö in Stockholm , Losen , bei einem An-
griff deutscher Bombenflugzeuge auf den stra¬
tegisch wichtigen EisenbahnknotenpunktAndals-
nes—Tombas —Lillehammer tödlich verletzt .Hierzu berichtet United Preß , daß Loseys
Tod von ihm selbst verschuldet worden sei.Während andere der gleichen Gruppe angehö-
renden Personen bei dem BombenangriffSchub in einem Tunnel gesucht und gefundenhätten , sei Losen außerhalb des Tunnels stehengeblieben, um den Luftangriff zu beobachten,und er sei dann durch Bombensplitter tödlichgetroffen worden. Losen habe sich nach TombaS
begeben , um die sich dort entwickelnde Schlachtum die . Kontrolle der strategisch wichtigen RouteAndalsneS—DombaS—Lillehammer zu beob¬
achten.

„Oeuischlanbs olympische flulje*
* Mailand , 28. April . Die norbitalienische

Preffe berichtet weiter ausführlich über den
methodischen und sicheren Vormarsch der deut¬
schen Truppen in Norwegen „Popolo
d 'Jtalia " schreibt u . a . , der englisch- französi¬
schen Nervosität setze Deutschland eine olym¬
pische Ruhe entgegen. Die deutsche Luftwaffedenke im Augenblick vor allem daran , den
Landungstruppen der Westmächte das Leben
recht hart zu machen, indem sie alle Punkte ,wo Engländer und Franzosen den Fuß hin¬
gesetzt -hätten , mit ungeheurer Wucht mit Bom¬
ben belege . Ganz Norwegen sei nun mit blu¬
tigen Aktionen überzogen. Englands Wille ,aus Norwegen din Schlachtfeld zu machen, seiin Erfüllung gegangen. Darin bestehe in den
Augen Londons das große Verdienst, daß eng¬
lische Kapitalien nicht zerstört werden und daß
die Brandfackel keinen englischen Besitz ver¬
nichte. Das Schauspiel, das Norwegen jetzt
biete , habe im schwedischen Volk den Wunsch
nach Neutralität nur verstärkt. Die Klugheitdes Königs von Dänemark sei bewiesen . Er
habe verstanden, seinem Volk die Schrecken ei¬
ner unnützen Tragödie zu ersparen.

Anverschamke Vrefslonsversuche gegen Wien
„Aon, vor die Alternative stellen'' — Frechheiten aus London und Paris — Schärfste Antworten Italiens

Mü . Brüssel , 24 . April . Die plumpenAnnäherungsversuche an Italien , die der fran¬
zösische Ministerpräsident Reyuaud am ver¬gangene« Samstag mit seiner stiebe vor dem
Auswärtigen Ausschuß der srauzöstschcu Kam¬mer unternahm , scheint auch in de » politische»Kreise » der Westmächte bereits als gescheitertangeseheu z» werden.Eine neue Hetzkampagne der französischenZeitungen gegen Italien wird daher nichtlange auf sich warten laßen . Im Augenblickschlagen Paris und London jedoch noch eineandere Taktik ein , indem sie in die Preffedes neutralen Auslandes Drohungen lanzie-
ren und damit den Eindruck zu erwecken ver¬
suchen, als ob sie unter keinen Umständen einweiteres Verbleiben Italiens bei feiner bis¬herigen Haltung dulden würden , daß also die
römische Regierung in kürzester Frist „ s i chentscheiden " müffe.

In dieser Richtung sind vor allem zwei Ar¬tikel bemerkenswert. Der eine ist in der Ant-werpener Zeitung „Metropole " erschienenund stammt aus der Feder des Juden Augur,der der Elique von Churchill anqehört. Imanderen Artikel hat der Außenpolitiker des
„T e m p S" für die Pariser Zeitung „Soir "
geschrieben. Der zeitliche Zusammenfall dieserbeiden Aufsätze ist gewiß kein Zufall, sonderndürfte zwischen Paris und London verab¬redet worden fein. Der Herr vom „TemvS "
beschwört di« römische Regierung , feinen ,^>olt-
tischen Fehler" zu begehen und di« italienischenInteresien nicht den deutschen zu opfern. Wennaber Muffolini bereits endgültig Stellung ge¬nommen habe , wie gewisie Anzeichen vermutenließen, wenn also Italien sich wirklich auf ein«wirksame Zusammenarbeit der beiden totali¬tären Mächte vorbercite, dann sei alles Raifon-nieren zwecklos und es bleibe nichts anderes
übrig , als sich ernsthaft auf alle Eventualitätenvorzubereiten.Man könnte daraus entnehmen, daß Frank¬
reich gegenwärtig noch zögert, diese Möglich ,
ketten inS Auge zu kaffen . Das ist verständlich
angesichts des DamokleS -SchwerteS, daS die ita¬
lienische Luftflotte für Frankreich, seine Kolo¬nien und seine Mittclmeerverbindungcn dar¬
stellt ! In London dagegen scheint dieses Zö¬gern nicht vorhanden zu sein . Dort will man
augenscheinlich den Krieg mit ' Italien .
„Die Westmächte sind entschloffcn" , so schreibt
Augur wörtlich , „dem Inkognito der italieni¬
schen Politik ein Ende zu bereiten ." Die Prin¬zipien, die die englisch-französischen Politikergegenüber den Neutralen verfolgen, seien be¬kannt. Ob sich Italien als neutral oder als ni/ht-kriegführend bezeichnet, sei daher gleichgültigund ändere nichts an der Lage , die „s ch l e u -
nigst geklärt werden müsse " . Manwerde Rom vor eine Alternative stellen und
ihm keine Möglichkeiten lassen, sich dieser zuentziehen.

wirklich die Ansicht der führem
Kreise wiederqibt, ist aus der

Daß Augur
den englischen

Londoner Mitteilung des amtlichen Nachrich¬tenbüros ersichtlich , in der es heißt , London
mache sich keinerlei Illusionen mehr über den
Erfolg des Reynaudschen Vorstoßes. Das be¬
stätigt die Annahme, baß Reynauds Rede am
vergangenen Samstag nur einen letzten poli¬
tischen Druck auf Italien zum Ziele habe, der
lediglich der unmittelbare Auftakt zu einer mi¬
litärischen Drohung sei» sollte.

Wie eine kalte Dusche
Mü. Brüflel , 24. April . Mit unverhüllter

Spannung wartet man in Paris noch immer
darauf , ob und wie Rom auf daS „großzügige
Angebot" des Herrn Reynaud antworten wird,die französisch- italienischen Beziehungen freund¬
schaftlich zu regeln. Verdutzt und verär¬
gert hat man feststellen müssen, daß die erste
Antwort darauf das Glückwunschtelegramm

deS Duce an den Führer war . Die Erklärung
Mussolinis, er sei fest davon überzeugt, daß
das deutsche Volk siegreich aus der großen Er¬
probung hervorgehen werde, hat auf Paris wie
eine eiskalte Dusche gewirkt. Die Hetzkampagne
der französischen Preffe gegen Italien , die für

einige Tage von der Zensur aus taktischen Er¬
wägungen unterbunden war , wird wohl bald
wieder voll aufleben. Ter römische Bericht¬
erstatter des „T e m p s" beklagt sich bereits
darüber , daß italienische Zeitungen das Ange¬
bot Reynauds mit fast völligem Still¬
schweigen übergehen. Die französische Di¬
plomatie , die schon zu wiederholten Malen mit
der römischen Regierung in Verhandlungen
einzutreten versuchte , hat sich ebenfalls stets
eine kühle Ablehnung geholt mit der Begrün¬
dung, daß die Umstände für eine Besprechung
nicht günstig seien. „Wann werden sie es
denn endlich sein ?" seufzt der Berichter¬
statter des offiziösen französischen Blattes .

Einem Bericht des belgischen Nachrichten¬büros aus London zufolge scheint man in der
englischen Hauptstadt bereits alle Hoff¬
nungen aufgegeben zu haben, daß die
französischen Freunde mit ihrem Vorstoß in
Rom zu einem Erfolg kommen könnten. Man
weiß in London sehr gut, heißt es weiter ,
welches die italienischen Forderungen seien
und daß Italien sich nicht mit einem einfa¬
chen Vergleich zufrieden gebe.

Coppola antworlek dem Vesten
In Rom verstärkt sich der Eindruck , datz Rey¬

naud von feinen Londoner Auftraggebern daS
Mandat erhalten hat, Italiens Einstellung
und Absichten auszukundschaften und zu diesem
Zweck bis zur scheinbaren Anerkennung der
italienischen „natürlichen Aspiration" zu gehen .
Wenn , der französische Ministerpräsident am
Donnerstag vor der außenpolitischen Kammer-
kommiffion über das italienische Echo bei seiner
letzten Rede berichtet , wird er sich allerdings
sehr kurz soffen können , denn Rom hat nicht
einmal den Empfang des französischen Ver¬
handlungsangebotes bestätigt.

Als mittelbare Antwort Italiens auf die
mißlungene diplomatische Aktion Frankreichs
kann es aufgefaßt werden, wenn der in Ita¬
lien un>d im Ausland hoch angesehene faschi¬
stische Vorkämpfer Francesco Coppola. der
heute nur bei seltenen Anläffen hervortritt ,
„Freiheit « nd Sicherheit im Mit¬
te l m e e r " fordert.

„Gehorchen oder beraubt und erdrosselt zuwerden, das ist die Entscheidungsfrage, die die
Engländer und Franzosen , gestützt auf ihre
gegenwärtige Position im Mittelmeer , Italien
stellen zu können glauben. Nun fragen wir erst
jeden aufrechten Franzosen und Engländer ,wenn es einen solchen überhaupt noch gibt:Kann Italien , kann überhaupt eine große freieNation zugeben , vor eine derartige Frage ge¬
stellt zu werden? Wir wollen, wie es das Recht
jedes Volkes ist . Sicherheit und Freiheit undwir wollen keinen Beherrscher der Meere iwMare Nostrum, im Meere RomS".

Reuter sängt an zu stottern
„Sieg * bei Hamar dementiert — Schwedische Meldungen plötzlich „übertrieben*

In der jüngsten Erklärung de? französischen
Blockadeministers Monnet über die beabsich¬
tigte VerfchäZung der Blockade im Mittelmecr
und über den Plan einer Luftvolizei. die u . a.
den Transit der italienisch - südamerikanischen
Linie in Libyen zu kontrollieren hätte , erblickt
Rom nicht nur daS Vorspiel zu neuen schweren
Neutralitätsverletzungen , sondern auch ein
deutliches Zeichen dafür , waS die Plutokratien
unter der Formel .Lufammeßarbeit
mit Italien im Mitte l m e e r" wirklich
verstehen . Di« „Tribun a" bezeichnet die
Worte des französischen Blockadeministers, der
auch für feine Londoner Kollegen gesprochen
habe , alS „sehr ernst" .

Abfuhr für Lloyd George
Lloyd George warf dieser Tage Italien vor,

daß es mit seiner Haltung ein unwürdiges
Feilschen betreibe. „Popolo bi Roma" erteilt
daher jetzt dem alten Schwätzer eine gehar¬
nischte Abfuhr : „Sie , Mister Lloyd George,
gehören einer Nation von Krämern und alten
Räubern an, die sich in allen Teilen der Welt
bereichert hat. Sie sind daher am wenigsten
geeignet , die Seele eines Volkes, z. B . die deS
italienischen, zu verstehen, das nichts zu rauben
und nichts zu feilschen hat auS dem einfachen
Grunde , weil es bas , was ihm widerrechtlich
entzogen worben ist , in Anspruch nehmen kann.
Sie haben gemeinsam mit ClemenceauDeutsch¬
lands Kolonien gestohlen und die in jeder Be¬
ziehung rechtmäßige italienische Eroberung
Fiumes zu brechen versucht . Sie sind der letzte,
der von „Angeboten" und „Feilschen " sprechen
darf . Wenn Sie zugeben , baß alles, was
Italien wünscht, sich in den Händen der Alli¬
ierten befindet, redet aus Ihnen das
schlechte Gewissen .

* Berlin , 23 . April . Nachdem die Reuter -
agentur am Sonntag die Engländer in einen
Begeisterungstaumel versetzt hat, bekommt sie
eS jetzt mit der Angst vor ihrer eigenen Cou¬
rage zu tun . Der britische Einmarsch in Ha¬mar , den Reuter kühn vorwegnehmen zu dür¬
fen glaubte, ist jetzt — zwei volle Tage nach
diesem „Sieg " — zu seinem größten Entsetzen
ausgeblieben, und nun muß man dem eng¬
lischen Volk , das sich doch schon so gefreut hatte,langsam und schonend beibringen , datz außermit dem Finger auf dem Atlas kein Englän¬der in dieser Stadt gewesen ist .

Nach bekannter Manier wird die unange¬
nehme Geschichte etwas vernebelt, indem man
schreibt, „die Lage in Südnorwegen sei noch
unklar "

. Immerhin beqnemt sich Reuter zu
dem Eingeständnis : „ES scheint jedoch
sicher zu sein , daß Hamar und El¬
verum seit einigen Tagen in deut¬
schen Händen sind ."

Auf einmal ! Und eS scheint nicht nur , eS
ist sogar so ! Weiter meldet bas Lügenbüro
— man sieht geradezu, wie die Gesichter der
Londoner Leser lang und länger werben — , in
Stockholm liefen Gerüchte um, daß „starke
Truppenstreitkräfte der Westmächte in diesen
Gebieten anwesend seien . Aber, so fährt Reu¬
ter fort, diese Gerüchte schienen sehr über¬
trieben zu sein . Die Zahl von 7ö0 Mann ,

die bisher als „Vorhut " angegeben worden
sei , „stelle die Gesamtzahl " der Engländerund Franzosen in dieser Gegend dar. Das ist
immerhin ein kleiner Unterschieb . Warum
plötzlich so bescheiden? Sonst kommt eS ja auf
ein paar Nullen auch nicht an. Und warum
muß si chbaS offiziöse Reuterbüro seine mili¬
tärischen Siegesmeldungen ausgerechnet aus
Stockholm besorgen , wo der norwegische Jude
Hambro sein Lügentintenfaß ausgestellt hat ?
Warum wagt es die britische Regierung nicht,
endlich einmal einen offiziellen Bericht loszu-
laffen ? Sollte etwa auch die Zahl 750 unter
der Lupe noch erheblich zusammenschrumpfen ?

Auch „Times '' wird vorsichtiger
* Amsterdam, 23. April . Die „Times "

schreibt, daß die Gesamtlage sehr nüchtern be¬
urteilt werden müsse. Die Seekämpfe bewie¬
sen zwar die ( angebliche ) Ueberlegenheit der
britischen Flotte , andererseits müffe man sich
aber im klaren sein , daß Deutschland die Ge¬
legenheit noch nicht gefunden hätte, Wir¬
kung von Maffenbombardierungen auf Schiffe
auszuprobieren .

ES sei durchaus möglich, schreibt die „Times ",daß in bieser Hinsicht die Aussichten nicht so
günstig für die Engländer ständen wie bisher .

„Hambro — der Lakai Englands''
* Kopenhagen, 28 . April. „Faedrelan -

d e t" prangert Stockholm als eine englische
Lügenschmiebe an. ES sei , heißt es in dieser
Meldung , ein gefährliches und unverantwort¬
liches Spiel , das die schwedische Regierung
dulde, indem sie fortgesetzt die Tätigkeit eng¬
lischer Agenten in Stockholm zulaffe . Im übri¬
gen könne als Tatsache angesehen werden, baß
der frühere norwegische Storthing - Präsident
Hambro als Lakai Englands durch seine deut¬
lich das Gepräge seiner nichtnordischen Rasse
tragende Betätigung dazu beitrage, die Nor¬
weger in einen hoffnungslosen Zustand bin-
einzutreibcn . Gleichzeitig mißbrauche er auf
schändliche Weise sein schwedisches Asyl.

Neue Verhaftungen in Frankreich
O .Sch. Bern , 24. April . Die Verhaftungen

von „StaatSfeinden " gehen in Frankreich in
großem Stile weiter. Nachdem am Montag,
wie schon gemeldet , in Paris auf einen Schlag
74 ehemalige Angehörige der Gewerkschaften
und der kommunistischen Partei verhaftet wor¬
den. waren , wurden nun auch zahlreiche Ver¬
haftungen in verschiedenen Gegenden der fran¬
zösischen Provinz vorgenommen. Allein in
NimeS in Südfrankreich wurden 15 Personen
wegen dcsaitistischer Propaganda eingesverrt.

Ei » Bedauernswerter . Gestützt anseinen Spazierstock und aus ( inzwischen demen¬
tierte ! ) Reuter -Meldungen über die Stärk «
des britische » Laudungskorps und seine ( in¬
zwischen ebenfalls dementierten !) Blitzsiege, er,
klärte ei» norwegischer Major einem Vertreter
des „Astonbladet" : Rach dem, was er jetzt
wisse , schwöre er, daß er seine» Spazierftock
nicht eher beiseite legen werde, als bis er mit
ihm unter de» Linde » in Berlin spaziere» ge¬gangen sei . — Wen» man sich vorftellt, daß deralte Herr , nun für de » Rest seines Lebens de«
hinderliche « Spazierftock mit ins Bett nehmenmnß, möchte mau fast wünsche», daß die dent-
sche » Truppe » ihm seinen Wunsch durch ein«
baldige Gesaugeuuahme erfülle».

Churchill baut vor . Rach Australien
hat er eine» Auftrag von nicht weniger als
12 999 Rettungsboote« vergebe ». Wen« man
bedeukt , welche gewaltigen Siege dieser Herrauf dem geduldigen Papier des Reutcrbürosin de« letzten zwei Woche» erkämpst hat, ist
diese Bestellung zum mindeste« ausfällig. Sollte
Churchill von dunkle « Ahuunge» über kom¬
mende »och größere „Siege" seiner Flotte ge¬plagt sei«?

Die Nerve » . . . Lonboner Zensurstelle«
scheinen allmählich nuter manisch-depressiven
Irrsinnsansälle » zu leide » . Anders ist eS wohl
nicht zu erkläre», daß sie italienische » Presse¬vertreter » in London »erböte» habe», die ihreBerichte in Rom aufnehmend«» Stenographen p»
begrüßen »der ihnen anch »nr die geringste
dienstliche , Mitteilung zu mache». — Dt «Reuter -Siege sind osscnbar de» amtliche» bri¬
tische » Nerven nicht sehr zuträglich

Eine furchtbare Drohung stieß den
„Daily Expreß" gegen Italien aus : Zehntau¬
sende von Derwischen würden de« Totentanz
auf de « Trümmer « des italienische » Impe¬riums aussühre», wen» Mussolini in de«
Krieg eingreise « würde. — In Italien war
man grausam genug , über eine so altteftamen -
tarisch -düstere Prophezeiung herzlich »» lachenund sie de» Witzblätter» zur Illustration z«
empfehlen

*

Deutsch - schwedische Wirtschafts -
Verhandlungen . Zur Erörterung laufen¬
der Fragen der deutsch- schwedischen Wirtschafts¬
beziehungen sind Mitglieder des deutsch-schwe¬
dischen Regierungsausschusses am 28. April in
Stockholm «ingetroffen.

In Jerusalem wurde ein großes Waf¬
fenarsenal, das Juden unter der Erde versteckt
gehalten hatten , entdeckt . Es handelte sich da¬
bei um Bomben, Gewehre und Munition .

In St . Leaer bei Lille ereignete sich
auf einer Landstraße am DienStag eine schwere
Erploston. In einem Umkreis von mehr alS
1 Km . wurden die HSuserdächer abgedeckt. Meh¬
rere Häuser, darunter ein großer Schuppen,der über 2W Meter entfernt war , wurde voll¬
kommen zerstört. Ein FFußaänger wurde in
Stücke aerisien . ein« Frau und ein Landarbei¬
ter erlitten schwere Verletzungen.

Der Fährverkehr zwischen Malmö unü
Kopenhagen wurde Dienstag wieder ausgenom¬
men . Die Eisenbahnfähre Malmö wird bis aufweiteres zweimal täglich von Malmö nach Ko¬
penhagen und zurück fahren.

Der rumänische Senatsprästdent
Argetorianu und die unter Führung de»
Leiters der Außenhandelsabteilung im rumä¬
nischen Handelsministerium Cristu stehende ru¬
mänische Wirtschaftsabordnung sind am DienS-
tagmorgen in Mailand eingetroffen.

Spende der Jugoslawien -Deutschen
hö. Belgrad , 23. April. Im Rahmen der Me¬

tallspende haben di« in Süöslawien lebenden
Deutschen einen Appell des Landesgruppen-
leiters Generalkonsul Neuhausen Folge gelel-
stet , wieder ihren Qpfergeist für den grobe»
Kampf des Führers im neuen Deutschland un¬ter Beweis gestellt und die große Summe von
814 WO Dinar gezeichnet. Dieser Betrag wird,wie der Landesleiter bei der Führer -MeburtS-
tagfeier der Belgrader Kolonie in einer An¬
sprache betonte, Gcncralfeldmarschall Göring
zur Verfügung gestellt.

Heute auf Seit « - 6

Va0ilckee5taal5anzeiycr Hs
vertag : „Hvl>rer " -Brrlaa GmvL . . KarlSruve . Ler»
lagLdtreNor : » mit Sinn *. Houplscdristlcltei : Dr. « arlRrusilieler. RoiatlonSdrua : NMnaeftdeutsch» Druck . und
BcrlagllsesellsKaft mbH„ KarlSrupe . & st tft Preis¬

liste Nr . 12 aültta .

Die Truppenführung in Norwegen
23. April . (PK . ) Seit jeher hat

sich bas deutsche Heer durch eine in den schwie¬
rigsten Lagen bewährte Führung ausgezeich¬
net . die — wie der Oberbefehlshaber des Hee¬
res , Generaloberst v . Brauchitsch , in einer Ant¬
wort auf anmaßende und abfällige Aeußerun -
gen beS britischen Generalissimus Ironside
sestftellte — über die besten und erfahrenstenGeneräle verfügt. Insbesondere hat sich diese
deutsche Heeresführung auch stets bei Feld¬
zügen und Unternehmungen in Operationsge¬bieten bewährt, di « nicht unmittelbar mit
Deutschland verbunden waren , wie beispiels¬
weise während des Weltkrieges auf dem Bal¬
kan , in Kleinasien und in Afrika .

In einer ähnlichen Lage befindet sich heute
die im Rahmen des Sicherungsunternehmens
der deutschen Wehrmacht in Norwegen einge¬
setzte Heeresgruppe , die bekanntlich der Gene¬
ral der Infanterie v . Falkenhorst führt.Der Deutschland am nächsten liegende Punkt
des Operationsgebietes Norwegen .„Kristian-
sand" ist immerhin schon 400 Kilometer ent¬
fernt , während der äußerste von deutschen
Truppen besetzte norwegische Punkt (Narvik) ,in der Luftlinie gemesien , nicht weniger als
1800 Kilometer weit liegt. Das sind Entfer¬
nungen , die trotz der Zwischenbesetzung Däne¬
marks an die Führung allergrößte Anforde¬
rungen stellen , wobei die mannigfachen Schwie¬
rigkeiten des Unternehmens , wie die Ueber-
winbung der durch die Natur des Lande ? ver¬
ursachten Lücken in den Transportverhältnis ,
sen, die Abwehr britischer Angriffsrersuche
und Brechung deS Widerstandes der norwegi¬
schen Restarmee zunächst noch gar nicht berück¬
sichtigt sind.

Bor allem aber kommt hinzu , daß die deut¬
sche « Truppen sich hier nicht in Feindes¬
land befinden und die deutsche Fübrung nicht
ohne weiteres das Kriegsrecht in Anwendung

brinqt . So befindet sich — wenn auch den
Zwecken der Truvve dienstbar gemacht — selbst¬
verständlich die gesamte Zirnlvevwaltung undder ganze Bebördenbetrieb ebenso wie die
Wirtschaft des Landes vollkommen nach wievor in den Händen der Norweger. In dieserSituation hat die Führung der deutschen Hce-
resqruvpe in Norwegen also eine doppelte Auf¬
gabe zu erfüllen : einmal die rein militärischeLeitunq des Unternehmen» , zum anderen die
Wahrung der zivilen Hoheitsrechte Norwe¬
gens .

Im Stabe deS Generals v . Falkenhorst sind
ebenso befähigte Offiziere für die Zwecke der
Truppenführnng , wie erfahrene Mitarbeiter
für die Erledigung der zivilen Aufträge ver¬
einigt. Die Verbindung und die Zusammen¬
arbeit aller drei Wehrmachtsteile ist unter
Wahrung vollster Selbständigkeit jedes einzel¬
nen von ihnen bestens gewährleistet. Nach dem
Grundsatz der unbedingten Zusammengehörig¬
keit zwischen Truppe und Führung ist der
Befehlshaber bereits am ersten Tag deS Unter¬
nehmens mit seinen Soldaten ttberaesetzt , und
48 Stunden später war bereits da ? gesamte
Gruppenkomma^do von Hambura nacbgezoaen -

Mit der Präzision eines Uhrwerks
vollziehen sich die geplanten Operationen , de¬
ren Ziel anch dann erreicht wird , wenn ein¬
mal Widerstände zu überwinden sind. Bisher
sind alle Hoffnungen der Gegner auf eine Ver¬
zettelung und Zersplitterung der deutschen
Kräfte in dem ausgedehnten Operationsgebiet
zuschanden geworden. So wie die Verbände
des LandungSkorpS vor acht Tagen an ihre
Bestimmungsorte gelenkt wurden , so befinden
sie sich auch heute trotz mancher Störungsver¬
suche der Engländer und norwegischer Armee¬teile fest in der Hand ihres Befehlshabers . ob
sie in Oslo sitzen oder in Stavanger . in Ber¬
gen , Drontheim ober weit tm Norden über

den Polarkreis hinaus in Narvik . Zug um
Zug werde » die militärischen Standorte —
nachdem am ersten Tage bereits die wichtigsten
Plätze, die Küstenbefestigungen , Flugplätze,
Kriegshäffen ufw . besetzt worden sind — auch
im Inner » deS Landes in Besitz genommen.

So fielen erst in den letzten beiden Tagen
beispielsweise der Truppenübungsplatz und
Bahnknoteupunkt H ö n e f o ß und die Stadt
Halben an der schwedischen Grenze in deut¬
sche Hand. Wo sich norwegische Trup¬
pen wiberfetzen , muß ihr Wider¬
stand eben gebrochen werden . Und er
wird gebrochen ! Daß es aber auch loyal geht
und die Maßnahmen des deutschen Komman¬
dierenden Generals Verständnis beim norwe¬
gischen Militär finden, beweisen zahlreicheFälle konzilianter Zusammenarbeit . In Oslo
befindet sich die Kommandozentrale sämtlicher
norwegischer Flakstellungen im Bereich der
Hauptstadt. Die hier verantwortlichen Offiziereübten ihren Dienst dort solange nach den Wei¬
sungen der deutschen Führung aus , bis deutsche
Luftmaffenoffiziere zur Uebernahme eintrafen .

In gleicher Weise wie auf dem Gebiet der
militärischen Maßnahmen hat das Gruppen¬
kommando die für Truppenerfordernisse not¬
wendigen zivilen Aufgaben gelöst und die Vor¬
aussetzungen für eine reibungslose Durchfüh¬
rung der Aktion geschaffen. DaS gilt vor allem
für die Sicherstellung deS Transportwesensund der Nachrichtenverbindungen. Nicht
einen einzigen Tag hat der Truppeder Nachschub gefehlt , und zu jeder
Stunde besteht trotz des unaufhaltsamen Vor¬
marsches Verbindung mit ihr . Alles, was an
Waffen und Kriegsgerät , an Ausrüstung und
Verpflegung benötigt wird , wird aus Deutsch¬
land zugeführt. Kommt es einmal vor , daß die
Truppe anS zwingenden Gründen sich der nor¬
wegischen Bersorgungsquellen bedienen muß,
so erfolgt genaue und klare Abrechnung . Auch
für die persönliche Bedarfsdeckungder Soldaten

im Lande ist eine Regelung getroffen. Zur Ab¬
wicklung des Keldverkebrs sind besondere
Reichskreditkassenscheine ausgegeben, die nach
einem festen Umrechnungssatz in Zahlung ge¬
geben und auch ohne weiteres angenommenwerden.

Selbstverständlich steht das Land unter ge¬
wissen Bedingungen der im Kriege gültigen
Gesetze , und in einem bestimmten Umfang kann
der Bevölkerung auch eine kleine Einschrän-
kung nicht erspart bleiben, wie etwa die Be¬
reitstellung von Fahrzeugen für Heereszwecke .
Daß das norwegische Volk in dies« Lage hin¬
eingezogen worden ist . ist einzig und allein
eine Folge der englischen Kriegs - und Gewalt¬
politik und der schwankenden, illoyalen Hal¬
tung einer eigenen Regierung . Wo auch immer
in Norwegen die deutscheKricgSflagge überden
Gebäuden der Kommandobehördenweht , wo im¬mer deutsche Soldaten ihren Standort bezogenhaben, da herrscht auch Sicherheit für das nor¬
wegische Volk , von der Ordnung und Gerech¬
tigkeit ganz zu schweigen, die stets die Maß¬nahmen der deutschen Heeresftthrung auszeich -
neten, schon in Feindesland und um wievielmehr noch in einem Land , dem sich deutscheSoldaten als Freunde genähert haben .

Kiekheben - Schmidt

Helstkge Waffen
Es sind in diesem totalen Kriege schon eine

solche Fülle zum großen Teil sehr wertvolle
und intereffante politische Schriften und Bücher
erschienen, die im Drang der politischen Er -
eigniffc eine Tageszeitung nicht einmal in der
Lage war . auch nur zu registrieren , geschweigedenn zu besprechen. Da dieser Krieg aber wie
selten einer zutiefst eine geistige Auseinander¬
setzung ist und eine alte Welt mit ihren über¬
lebten Ideen vollends erledigen wird , deshalb
darf über dem Lärm der Tagespolitik und der
militärischen Ereignisse das aeistig - weltanschau »
liche Ringen nicht im mindesten in den Hinter¬
grund treten oder gar vergessen werden.

Zur militärischen und wirtschaftlichen Rü¬
stung muß auch die geistige Rüstung mit
ganzem Einsatz vervollkommnet werben. Und
zwar ist diese Versorgung und Uebung mit
geistigen Waffen heute durchaus nicht etwa nur
eine Aufgabe oder Pflicht der wissenschaftlichen
oder politischen Spezialisten . Das ganze Volk
muß wissen, um was alles es geht, und wie
die Dinge immer stehen. Schicksalsgemeinschaft
ist in erster Linie auch möglichst innige see¬
lische und geistige Gemeinschaft , wenn sie wil¬
lensmäßig wirksam und Energien ausstrahlen
und speichern soll . Wir haben in diesem Kampfe
eine geschloffene und überlegene Weltanschau¬
ung auf unserer Seite , die der Gegner nicht
hat und die er mehr fürchtet und habt al-
alles andere. Das ist für uns Grund genug,die geistigen Waffen dieser Weltanschauungimmer mehr zur Vernichtung des Gegner-
einzusetzen .

Wir beginnen unter dieser Spalte „GeistigeWaffe " deshalb hier mit Einzelsprechungeuund Hinweisen auf zwei wichtige und schlag-
kräfige Schriftenreihen, die in diesem Kriegeeben als scharfe geistige Waffen für die breite
Masse des deutschen Volkes so gut wie für den
sog . Gebildeten veröffentlicht worden sind. ES
ist dies erstens die neue kleine Schrif¬tenreihe der NSDAP . (Franz Ehe -Verlag , Berlin ) , die wiederum in einzelne»Gruppen gegliedert ist wie z. B . „Deutsche Ar¬beit", „Europäische Politik einst und jetzt",
„Das ist England " usf. Zweitens empfehle »wir unseren Lesern auch ganz besonders die
„Schriftenreihe des deutschen In -
stituts für Außenpolitische For¬
schung " (Junker und Dünnhaupt Verlag ,Berlin ) . Wir werden aus diesen sehr verdienst¬
lichen und von Kennern so lebendig geschrie¬benen politischen Jnformations - und Kampf¬
schriften einige besondere Leckerbissen demnächst
herausgreifen und näher beschreiben.

Karl Neuscheler .
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Srlsgruppenleiler und Bürgermeister tagten
Kreisleiter Worch sprach über die wesentlichsten Fragen der Zeit

Kreisleiters hatte« sich gesier« nachmittag im Saale der Schrempp-
die Ortsgrnppeuleiter , BürA«f Einladung des

Gaststätte« mit dem gesamte « Kreisstab die Ortsgrnppeuleiter , Bürgermeister u»d RTB .-
Amtsleiter aas dem Kreis Karlsruhe zu einer Arbeitstagung znsammengefnude», i« der
Kreisleiter Worch in einem weitreichende » Ausblick über die Gegenwartsfragen der Par¬
tei und damit des ganze « Volkes sprach. Die Partei betreut das Volk , sie ist überall da,
wo es z« Helsen gibt, sie lenkt »ud leitet das Alltagsleben bis in die kleinsten Vorgänge
hinein. Das ging erneut ans dem Referat des Kreisleiters hervor , der alle znr Zeit we¬
sentlichen Probleme in der ihm eigenen lebendige» Art klar «ud verständlich erörterte ,
Richtlinie« für die Zukunft gab und allen Anwesenden wertvolle Anregungen vermittelte.

Kreisleiter Worch behandelte in seinem
Ueberblick , um nur einige Aufgabengebieteher¬
auszugreifen , die aktuellen Fragen der Koh¬
lenbevorratung und der Holzver¬

sorgung der Bevölkerung, den A r b e t t s -
und Ernteeinsatz der Partei , die Kin¬
dergärtenaktion und das nun begin¬
nende Kriegshilfswerk für das Deut¬
sche Rote Kreuz. Er ermahnte Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister , dafür zu sorgen , daß
kein Stück Boden in diesem Sommer unbebaut
liegen bleibt, und er wies darauf hin, daß
überall da , yio es an Arbeitskräften auf dem
Lande fehlt . Frauen einspringen müffen , zum
Nutzen der Bauern und zum Nutzen der
Volksgemeinschaft . Wo Frauen ihrer Arbeit
nachgehen , da sollen die N SV . - Kinder¬
gärten ihnen die Sorge um die Kinder ab¬
nehmen. Schon stehen in zahlreichen Gemein¬
den gut eingerichtete NSV .-Kindergärten zur
Verfügung . Aber es sind immer noch nicht ge¬
nug : eö müffen ständig neue dazukommen . Io
Karlsruhe werden bis Mitte Mai zwei Säug¬
lingskrippen eröffnet werden. Besonders ein¬
gehend behandelte der Kreisletter auch den Eh¬
rendienst aller nicht militärisch ausgebildeten
Volksgenossen in den Wehrmannschaften
und er gab dabei der Erwartung Ausdruck ,
daß der demnächst beginnende zweite Kurs eine
hundertprozentige Teilnahme finden wird.

Wenn die Jugend heute draußen im Felde
steht , wenn die Frauen bei der Erntcarbeit
helfen, dann sollen die älteren Jahrgänge der
Männer nunmehr als Mitarbeiter im Poli¬
tischen Leiterkorps eingesetzt werden.
Die Partei stiht vor so vielseitigen Aufgaben,
daß sie immer wieder neue Mitarbeiter braucht.
Der Kreisleiter sprach dabei auch eingehend
über die Stellung des Blockleiters
und fein umfangreiches Arbeitsgebiet. Der
Blockleiter lernt in seinem Block das deutsche
Volk bis ins kleinste kennen , und je mehr er
es kennen lernt mit all seinen Freuden und
Sorgen , um so mehr lernt er es auch immer
wieder lieben. Der Dienst in der Partei ist
eine ehrenvolle und verantwortungsvolle Ar¬
beit , und gerade dem Blockleiter ist , da die Par¬
tei sich von unten her wie eine Pyramide auf¬
baut . eine dankenswerte Ausgabe zugewiesen .
Auch den kameradschaftlichen Gedanken¬
austausch zwischen Frotit und Hei¬
mat , wie er in den Briefen der Ortsgruppen
an die Soldaten zum Ausdruck kommt und zu¬
letzt in der Liebesgabensendung sichtbaren Aus¬
druck fand , legte der Kreisleiter allen Orts -
gruppenleitern aufs wärmste ans Herz .

Zum Schluß sprach Kreisleiter Worch zu
den politischen Vorgängen der letzten
Wochen mit ihrem heroischen Einsatz der deut¬
schen Wehrmacht in Skandinavien , wobei tr
bas unerschütterliche Vertrauen des deutschen

Volkes zu seinem Führer und die fanatische
Siegeszuversicht hervovhob .

Den Ausführungen des Kreisleiters ging ein
Lichtbildervortrag von Facharzt Dr . Speyer
über die Gefahren der Geschlechts¬
krankheiten in bevölkerungspolitischerund
wirtschaftlicher Beziehung voraus , der einen
Einblick in die Schäden vermittelte , die diese
Krankheiten einem Volk« schlagen. Ein« Auf¬
klärung über diese Gefahren wird viel Unheil
verhüten können . Dr . Speyer zeigte im Bild
die verheerenden Folgen der Geschlechtskrank¬
heiten, wies mit Nachdruck aber auch daraus
hin, daß sie bei rechtzeitiger und genügender
Behandlung durch den Arzt heilbar sind . Be¬
ratungsstellen , die von der Landesversiche -
rungsanstalt finanziert werden, geben jedem ,
der eines Rates bedarf, gern kostenlos Aus¬
kunft und zeigen ihm den Weg znr Heilung.

Nach denz Gruß an den Führer kehrten die
Tagungsteilnehmer mit vielseitigen Anregun¬
gen wieder an ihre TageSarbeit zurück. ml.

Brief aus Diedelsheim
pf. Diedelsheim . (Appell der Krieger -

kameradschaft . ) Am Sonntag hielt die
Kriegerkameradschaft bei Kamerad I . Jäger
ihren Jahresappell ab . Zu Beginn gedachte
der Kameradschaftsführer K . L cu i ch l e der
toten Kameraden. In der Schlußaüsprache er¬
mahnte der Kameradschaftsführer die Kamera¬
den , in der jetzigen Zeit alles zu tun , um un¬
serem Führer zu einem vollen Sieg zu verhel¬
fen . Ein Sieg Heil auf den Führer und die
Nationallieder beschloffen den Appell .

(Liebesgaben für unsere Solba -
t e n . s Die durch die NSB . durchgeführte Lie¬
besgabensammlung für unsere Soldaten ist
sehr gut ausgefallen. Liebevolle Hände richteten
die Päckchen zusammen . Die Schulkinder schrie¬
ben den jedem Päckchen beigelegten Kamerad¬
schaftsbrief . Die Liebesgaben sollen für die
Soldaten draußen an der Front ein sichtbares
Zeichen für die Verbundenheit von Front und
Heimat sein.

( M e t a l l s a m m l u n g.s Die Metallsamm¬
lung ist nun beendet . Jeder brachte mit Freu¬
den sein Opfer als Geburtstagsgeschenk für
den Führer . Auch der Gesangverein Freund¬
schaft und der Musikvercin Lyra brachten ihre
in heißem Wettstreit errungenen Pokale zur
Abliefrung . Geschloffen marschierte der Gesang¬
verein vor dem Rathause auf. Einige schöne
Männerchöre wurden vorgetragen . Der Orts -
gruppenleiter hielt eine Ansprache . Er bankte
den Sängern für das Opfer und überreichte
dem Vorstande die Urkunde, die nun künftig
anstelle der Pokale den Vereinsschrank schmük -
ken wirb.

Aus dem Alblal
Ettling «». (Gemcinfchaftsempfang

der SA . und SA . - Wehrmannschaf -
t e n.s Der Aufmarsch der SA .-Einheiten und
der SA . -Wohrmannschaftendes Sturmes 18/IW
und 18 /IW gestaltete sich zu einem vollen Er¬
folg. Zur festgesetzten Stunde rückten die
Mannschaften nach dem Exerzierplatz am Wa¬
sen , wo der Führer des SA . -Sturmes 18/IW,
Obertruppführer Kratz , die Meldung der ein¬
zelnen Wehrmannschaftsführer entgegennahm
und in kurzer Ansprache auf die Bedeutung
des Aufmarsches hinwies . Der Gedanke der
Wehrertüchtigung, so führte er aus , müßte al¬
len Wehrtauglichen zur Selbstverständlichkeit
werden. Die jetzt stehenden Wehrmannfchaften
seien der Grundstein , auf dem sich dieser Ge¬
danke verwirklichen wird. Mit dem heutigen
Dienst wollen SA . und SA . - Wehrmannschaften,
die erstmals in größerem Verband antreten ,
vor aller Welt die Treue zum Führer und
ihre entschloffene Einsatzbereitschaft boweisen .
Nach kurzer exerziermäßiger Ausbildung reih¬
ten sich die einzelnen Mannschaften in den Ge¬
samtverband ein und rückten unter Vorantritt
des Spielmannszuges 18/IW zum Gemein¬
schaftsempfang in den großen Rathaussaal .
Die Worte des Stabschefs hinterließen bei den
Männern einen nachhaltigen Eindruck . Ein
Vorbeimarsch vor der Festhalle und ein mit
Begeisterung aufgenommenes Sieg Heil auf
den Führer gaben dem Dienst einen würdigen
Abschluß.

(Vom Film .) Diese Woche sehen wir in
Ettlingen folgende Filme : Bis einschließlich
Donnerstag „Die kluge Schwiegermutter" und

Blick vom Turmberg
sp. Hohenwettersbach. ( Bon der Orts¬

gruppe .) Die Metallfpende als GöburtS-
tagsgabe des deutschen Volkes für den Führer
brachte hier ein erfreuliches Ergebnis . Fahnen -
fpitzen sowie Pokale und Preise des Gesang¬
vereins Liedertafel wurden zum Geburtstag
abgegeben .

(Liebesgabensammlung .) Die Lie-
besgabensammlung, die durch die NSV . durch¬
geführt , wurde, hatte ein sehr schönes Ergebnis .
Nicht nur Waren , sondern auch bares Geld
wurde in reichem Maße gespendet .

(F i l m .) Am 1 . Mai wird uns die Gau-
' filmstelle einen sehr intereffanten Film „Spie¬

gel des Löbens " zur Vorführung bringen.
(Todesfall .) Als älteste Frau und Mit¬

bürgerin von hier verstarb am Sonntag im
Alter von 87 Jahren Frau Christina Fäßer .

Kofiinocr
Druckknopf

stets , zuverlässig

g. Söllingen . (Filmabend .) Am Don¬
nerstag , abends 8.16 Uhr , zeigt die NS .-Gau -
filmstelle in der Turnhalle den Film „Eine
Nacht im Mai ", einen romantisch heiteren
Film mit Marika Rökk und Viktor Staal in
den Hauptrollen . Der Film ist nicht jugend¬
frei. Kartenverkauf bei den bekannten Stellen .

m . Weingarten . (Gedenkfeier .) Anläß¬
lich des Geburtstages des Führers hatten sich
die Parteigenoffen zu einer würdigen Feier
versammelt. Nach dem Fahneneinmarsch und
einem Vorspruch richtete in Vertretung für den
erkrankten Ortsgruppenleiter Zellenleiter Pg.
August Martin erhebende Worte an die
Versammelten. Die erprobten politischen Sol¬
daten des Führers sind bas Rückgrat der Par¬
tei. Die Partei aber ist und muß das Rückgrat
beS Volkes bleiben. Sie waren einst Vorbild
im Kampfe , da ? ist ihr Stolz . Sie müffen
heute erst recht Vorbild der Treue gegen Füh¬
rer , Volk und Bewegung bleiben. Pg . Mar¬
tin gedachte zum Schluß der heldenhaften
Kämpfe unserer Zerstörer in der Bucht von
Narvik und brachte erneut daS TreuegelöbniS
für den Führer zum Ausdruck . Mit dem al¬
ten Kampfruf und den Nationalhymnen schloß
die eindrucksvoll verlaufene Feierstunde.

Da¬
nebenab Freitag „Der ungetreue EckeHart".

neben die hochinteressante Wochenschau
wertvollen Kulturbildern .

(Monatsappel der Kriegskame¬
radschaft 188 2 .) Am Sonntagabend fand
im „Ritter " der Monatsappell statt . Dabei ge¬
dachte der Kameradschaftsführer Thomas
der verstorbenen Mitglieder Schindler und
Wursthorn. Es» wurde bekannt gegeben , daß
am nächsten Sonntagmittag halb 2 Uhr auf
dem Schießplatz des Postsportvereins das Schie¬
ßen beginnt. Im Laufe des Sommers findet
ein kameradschaftliches Beisammensein mit den
Familienangehörigen statt. Nach der Bekannt¬
gabe verschiedener sonstiger Mitteilungen durch
Kameraden Walter war der offizielle Teil
des Appells zu Ende. Man blieb noch in fro¬
her Unterhaltung beisammen .

(Vortrag „Zähne in Not " .) Der Vor¬
trag von Dr . C a r n i e r am Sonntagvormit¬
tag war gut besucht. Die Anwesenden haben
aus dem Gesehenen und Gehörten sicherlich viel
Wiffenswertes mit nach Hause genommen.

(Vom Gesangverein „Freund¬
schaf t" .) Am kommenden Samstagabend nm
halb 8 Uhr hält der Gesangverein „Freund¬
schaft" im „Hirsch" eine Monatsversammlung
ab .

(Bestandene Prüfung .) Die Ab¬
schlußprüfung als Schauspieler hat vor einiger
Zeit Hubert Mischler von hier bestanden .

Herrenalb . (H o h e S A l t e r.) In Rüstigkeit
feierte der älteste Ehrenbürger der Stadt Hcr-
renalb , Kurarzt Dr . med . Bleidenbach ,
seinen 77. Geburtstag .

e. Spielberg . (Geburtstage .) Diesen
Monat dürfen wir folgenden Ortseinwohnero
gratulieren und ihnen einen frohen Lebens¬
abend wünschen : Schreiner Wilhelm Ka rch e r ,
geb. 1 . 4 . 1878. — Witwe Christine Bittrolf ,
geb. 8. 4. 1863. — Karl Nagel , Werkmeister
a . D ., geb. 12. 4. 1865 . — Witwe Karoline
Müller , geb. 22. 4 . 1862 und Oskar Lang ,
geb. 26. 4. 1866.

e. Spielberg . (Geburtstagsfeier .) An-
läßlich des Geburtstages unseres Führers tra¬
fen sich im „Adler" SA . , Politische Letter,
Wehrmannschaft und Feuerwehr zu einem
kameradschaftlichen Beisammensein. Im Mit¬
telpunkt der Feier stand die Ansprache des
Ortsgruppenleiters K a r ch e r . Alte Kampf¬
lieder, fröhliche Musikstücke und Darbietungen
des Gesangvereins wechselten in buntem Rei¬
gen miteinander ab.

k . Brnchhanseu. (Feier zum Geburts¬
tag des Führers .) Anläßlich des Geburts¬
tages des Führers veranstaltete die Orts¬
gruppe der NSDAP , eine Feier . Zur Gestal¬
tung dieser Feier trug der Musik - und der
Gesangverein bei . Jungmädel und BDM .
brachten Lieber der Bewegung zum Vortrag .
Nach der Rede des Ortsgruppenleiters , Pg.
Alfred Müller , war noch ein gemütliches
Beisammensein.

(S t e r b e s a l l .) Am Sonntag wurde un¬
ter reger Anteilnahme der Bevölkerung die

«Tötet den krebs, sonst Mel er uns !
"

Ein Bortrag des Amtes für Boltsgefundheit

Das Amt für Bolksgesundheit der NSDAP ,
und DAF . veranstaltete gemeinsam mit der
LandesversicherungsanstaltBaden und dem Ba¬
dischen Landesverband zur Bekämpfung des
Krebses einen Vortragsabend , in dessen Ver¬
lauf Stadtmvdizinalrat Dr . Weiß über die
Bekämpfung des Krebses sprach . Anschließend
zeigte die Gaufilmstelle den Tonfilm „Kamps
dem Krebs". Ter kleine Saal der Festhalle er¬
wies sich als nicht geräumig genug , um alle
Erschienenen zu fassen, gewiß ein Beweis da¬
für . daß man die Bedeutung der furchtbaren
Krebskrankheit heute in weitesten Kreisen des
Volkes erkannt hat.

Kreisamtsleiter des Amts für Volksgesund¬
heit Dr . Scholz eröffnte den Abend mit dem
Hinweis , daß die Kenntnis über die Krebs¬
krankheit alle Volksgenossen ersoffen müffe im
Jntereffe unserer Volksgesundheit. Gesund¬
heitserziehung und Gesundheitsbelehrunü sind
heute im Kriege doppelt wichtige Ziele , die
„Gesundhcits - Analphabeten" müssen ver¬
schwinden.

In seinem Vortrag über die Bekämpfung
des Krebses entrollte Tr . Weiß zunächst ein
aufschlußreiches Bild des gegenwärtigen Stan¬
des der Krebskraukhcit in Deutschland . Wenn
wir fragen, welche Bedeutung dem Krebs heute
im Deutschen Reich zukommt , so zeigt die offi¬
zielle Todesursachenstatistik jährlich 87 888
Krebstote , d . h . jeder achteDeutsche erliegt
dieser Krankheit. Da jedoch keineswegs alle
Krebsgestorbenen durch die Statistik erfaßt
werden, dürfte die wahrscheinliche Krebssterb¬
lichkeit jährlich bei 138 888 Verstorbenen liegen,
so daß in Wirklichkeit jeder 6 . bis 6. Deutsche
einem Krebsleiden erliegt ! Krebs ist auch nicht,
wie oft noch angenommen wird, eine AlterS-
krankheit ! Wir sehen , daß von 42 060 männ¬
lichen Krebsverstorbencn nur 14 600 Greise
über 70 Jahre waren und unter 50 000 weib¬
lichen Krebstoten nur 15 000 70jährige und äl¬
tere Frauen . Weiterhin zeigt uns die Statistik,
daß zwei Drittel aller krcbskrankcn Männer
unter dem 65. Lebensjahr stehen und drei Vier¬
tel aller krcbskrankcn Frauen das 60 . Lebens¬
jahr noch nicht erreicht haben . Ferner erfah¬
ren mir , daß sich unter den krcbskrankcn Män¬
nern bis zum 65 . Lebensjahr 88 Prozent Fach¬
arbeiter und gelernte Arbeiter befanden und
daß unter den krcbskrankcn Frauen die Mehr¬
zahl Mütter sind , daß ein Viertel aller

Ehefrau des Schuhmachermeisters Wilhelm
Kühn, Frau Rosa Kühn geb. Wunsch, zu
Grabe getragen.

e . Busenbach . ( Feier der Partei . ) Am
Führergeburtstag versammelte sich die Orts¬
gruppe der NSDAP , zu einer Feier im Gast¬
haus zur „Sonne ". Gauredner Pg . Welsch -
Karlsruhe sprach über die derzeitige Lage . Nur
Adolf Hitler vermag es, kraft seiner Persön¬
lichkeit, die Erfolge zu erringen , die wir gegen¬
wärtig zu verzeichnen haben , und die uns zum
glorreichen Siege führen . Die Lieber der Na¬
tion beendeten die Feierstunde, der sich ein
kameradschaftliches Beisammensein anschloß.

(Liebesgabensendung .) Viele uner¬
müdliche Hände waren am Werk , um mit viel
Liebe und Sorgfalt dir vielen Feldpostpäckchen
für unsere Feldgrauen , die fern der Heimat
ihre Pflicht tun , herzurichten. Sie sollen ihnen
unsere Treue und Einsatzbereitschaft in der
Heimat zeigen .

(Todesfall .) Von schwerem Leid wurde
am Sonntag die Familie des Bahnarbeiters
Wilhelm Hücker betroffen. Nach längerer
Krankheit starb ihr zweites Söhnchen Roland
im Alter von acht Jahren .

w . Flehingen . (Die Frauenschaft bankt
dem Führer . ) Im Saal zum grünen Hof
versammelten sich sehr zahlreich die Frauen der
NS .-Frauenschaft und des deutschen Frauen¬
werks, um den Geburtstag des Führers ^ zu
feiern . Dem Tag entsprechend war der Saal
festlich geschmückt mit Blumen uird den Far¬
ben des Deutschen Reiches . Im Mittelpunkt der
Feierstunde stand die Ansprache der Frauen¬
schaftsleiterin. Frau Woldert. Sie gab der
Freude aller Ausdruck , einen Führer wie Adolf
Hitler zu besitzen , der dem deutschen Volke

' seine Lebensrechte wieder erkämpft hat. Gleich¬
zeitig erfolgte die Ueberweisun« der älteren
Jahrgänge des BDM . in die Jugendgruppe
der NS .-Frauenschaft. deren Führerin Frau
NoSke ist . Gemeinsam gesungene Lieder und
Gedichtvorträge umrahmten die Ansprachen ,
und mit den Liedern der Nation wurde die er¬
hebende Feierstunde beendet .

Frauen , die bis zum 60. Lebensjahr erkrank¬
ten, Kinder unter 18 Jahren zu versorgen hat-
ten. Man kann also «ruhig sagen , daß der
Krebs der schlimm st e Würger un¬
serer Familienväter und Mütter
ist . Der Ausfall der deutschen Qualitätsarbei -
ter durch den Krebs bedeutet einen ungeheuren
Verlust für das um seine Selbständigkeit rin¬
gende deutsche Volk.

Das deutsche Volk ist darum aufgerufen zum
Kampf gegen die Krebskrankheit. Das einzige
Land in Deutschland , das frühzeitig an die
Krebsbekämpfung heranging , war Baden,wo
unter Führung der Lanbesversicherungs- An-
stalt bereits 1828 die ersten Schritte zur syste¬
matischen Krebsbekämpfung durchgeführt wur¬
den . Der Badische Landesverband zu Bekämp¬
fung des Krebses läßt seit zehn Jahren krebs -
gesährdetcn und krebskranken Menschen seine
Hilfe angedeihen .

Der Krebs ist eine örtlich beginnende, mög¬
licherweise auf einer Stoffwechselstörung ent¬
stehende Zellentartung .

Der Krebs ist unr heilbar , wenn man das
Frühstadinm ersaßt und die ersten Parasi -

tenzellen radikal vernichtet .
Der Erkennung des Krebses in seinem Erst¬

stadium kommt darum die allergrößte Bedeu¬
tung zu ! Und hier muß jeder einzelne mithel¬
fen ! Jeder muß lernen , gewisse Anzeichen an
und in seinem Körper zu beobachten und recht¬
zeitig zum Arzt zu gehen . Jede Frau muß
wissen, daß ein harter Knoten an der Brust
und eine » nzeitige Blutung durch Krebs be¬
dingt fein kann . Jeder Mensch muß wissen, baß
langandaucrnde Appetitstörungcn und Gewichts¬
abnahme durch Krebs des Magens oder
Darms bedingt sein kann , daß Blutungen aus
den Ocsfnnngen unseres Körpers die Mög¬
lichkeit des Krebses in sich bergen und daß
äußerliche Wunden, die nicht heilen wollen, in
der größten Mehrzahl durch Krebs bedingt
sind . Diese Veränderungen , die sich jeder mer¬
ken kann , muß jeder kennen und neben dem
einzelnen Volksgenossen muß die Familie und
die Nachbarschaft so erzogen werden, daß sie
bei all diesen Störungen an den Krebsverdacht
bei einem Angehörigen oder Bekannten denkt.

Eine sehr wichtige Rolle bei der vorbeugen¬
den Krebsbekämpfung spielt die Ernäh¬
rung . Gemischte, nicht einseitige Kost ist das
Richtige und vor allem muß in unserem Volk
wieder mehr Vollkornbrot gcgcffen wer¬
den , welches allein die wichtigen Nährstoffe
und Vitamine enthält , die der Körper braucht ,
um gesichert zu sein gegen das Entstehen der
Krebskrankhcit. Im übrigen ist selbstver¬
ständlich nur der Arzt in der Lage , den
Krebs mit den richtigen Mitteln zu bekämp¬

fen , jeder Kurpfuscherei auf diesem Gebiet
kann nicht scharf genug entgegengctreten wer¬
den . Jeder Volksgenosse hat sein Schicksal
selbst in der Hand. '

„Tötet den Krebs, sonst tötet er uns !",
bas ist der Ruf der alle erfassen muß . Wir ha¬
ben die Pflicht zur Gesundheit, nicht nur für
uns und unsere Familien , sondern auch für
das Volksganze, das heute mehr denn je jede
Arbeitskraft braucht .

Die für Fachleute wie für Laien gleich auf¬
schlußreichen Ausführungen von Dr . Weiß
wurden mit großem Beifall ausgenommen,
ebenso wie der nachfolgende Krebssilm, der
höchst anschaulich die Krcbskrankheit in ihren
Formen und Stadien sowie die Bekämpfung
dieser gefährlichen Volkskrankheit zeigte .

Mit der Vorführung der neuesten Wochen¬
schau fand der Abend seinen Abschluß. —ch—

Wirklich gute Cigaretten
führen von selbst
zum vernünftigen

Rauchgenuß *)

atikah 5/¥

* ) :Man raucht sie langsam und bedächtig genießend
und vermeldet daher das unzuNägliche Paffen.
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Wer föt LutfallenZ
ICrbttUudtrtnHMH. vwc ^ JWfinu '

&aÄjlfrbHÜuitroMMi . vaH.
Urdeberrech« Set : » utwitris-veria ». Berlin.

„Bitte , Herr Doktor . . . sangen Sic an. Mich
intereffiert das Projekt nach wie vor !" , sagt
Tersteegen gelaffen und lehnt sich in seinen
Sessel zurück. Er wirst Hellin, der in seinen
Unterlagen blättert , einen abschätzenden
Blick zu.

Wiggen geht langsam die Straße hinunter
Es bat angefangen zu schneien. Trotz der Mit -
tagsstunde ist es halb dunkel in den Straßen ,
trübe und unfreundlich. Graue Wolken hän¬
gen dichtgeballt über den Dächern . Die großen,
weißen Flocken fallen lautlos und langsam zu
Boden. Ter Straßcnlärm klingt gedämpft , es
ist, als ob die Schneeflocken die ganze Stadt
in weiße Watte hüllen. Wiggen läßt sich Zeit.
Er will zum Polizeirevier . Dort erwartet er
den Bericht des Wachtmeisters , der den Vor¬
fall. von dem die Angestellte Pfaff erzählt
hatte, bestätigte . Ter Mann , den Dora Pfaif
im Hausflur beobachtete , war auch von einem
die Straße herunterkommenden Polizisten be¬
merkt worden. Damit gewann Dora Pfaffs
Aussage an Bedeutung . Wiggen ist von den
bisherigen Ermittlungen enttäuscht . Dieser
Totschlag , der genau so gut ein raftiniert be¬
rechneter Mord sein konnte, war in seiner
Ausführung eigenartig. Wiggen besitzt eine
langjährige und vielseitige Berufserfahrung .
In den achtzehn Jahren bei der Kriminalpoli¬
zei hat er unendlich viele menschliche Tragö¬
dien erlebt . Während er langsam durch da?
dichte Schneetreiben die Straße hinunterwan¬
dert . stellt er die bisher ermittelten Tatsachen
der Reihe nach zusammen .

Wie er sich selbst eingesteht , sind eS beschä¬
mend wenige, die dazu beitragen könnten , das
geheimnisvolle Dunkel, das über der Tat noch
liegt, »u beseitige ». Aber Wigge » ist bet sei-

neu Ermittlungen zäh. Sein Beruf verlangt
nicht nur eiserne Nerven , sondern vor allem
ein ungewöhnliches Maß von Geduld. Einmal
macht auch der gerifsenste Verbrecher einen
Fehler . . . Bei seinem Eintreffen hatte Wig¬
gen zunächst festgestellt, daß Geselius den töd¬
lichen Stich von vorn , vermutlich aber noch ste¬
hend erhalten hat. Daraus schloß er, daß Ge¬
selius mit dem Täter gesprochen hat. Ter Tä¬
ter mußte dann den Zusammensinkenden ge¬
stützt und in den Seffel gesetzt haben . Der Tod
war durch innere Verblutung sofort eingetre¬
ten . Es war zweifelhaft, ob der Täter Blutspu -
rcn an seiner Kleidung hatte, denn die Verlet¬
zung war so , daß nur sehr wenig Blut aus der
Wunde gefloffen war . Zunächst sprach alles für
einen Totschlag nach einem vorausgegangenen
Streit . Worüber Geselius und der unbekannte
Täter gestritten hatten , blieb vorläufig unge¬
klärt. Ter Schlüffelbund des Getöteten steckte
in der Tür des linken Schreibtischfachcs . Die in
den Fächern und auch in der Tifchfchublade Vor¬
gefundene Unordnung deutete darauf hin, daß
der Täter nach seiner Tat in aller Eile die
Schubladen durchsucht hatte. Geraubt war
nichts . Geselius hatte in seiner Brieftasche
einen Betrag von zweihundertvierzig Mark in
Banknoten sowie Silbergeld in der Geldtasche.
Seine goldene Armbanduhr , ein wertvoller
Siegelring und die goldene Zigarettenbose
wären für einen Raubmörder eine verlockende
Beute gewesen. Wiggens erste Annahme:
Raubmord , war damit hinfällig geworden.
Später entdeckte er noch , daß von dem auf dem
Tisch stehenden Kalenderblock zwei Blätter
weggeriffen worden waren . Geselius hatte die
Gewohnheit, Verabredungen und Erledigun -
geu auf bem Kalender | » notieren. Dt« Blät¬

ter des 18. und 21 . Januar fehlten. Wiggen
hatte am Tag zuvor eine längere Unterredung
mit der durch den Tod ihres Sohnes fast völ¬
lig zusammengebrochenen Frau Geselius, der
Mutter des Opfers . Aber er erfuhr auch dort
keinerlei brauchbare Tatsachen . Geselius hatte
mit seiner Mutter den Oberstock eines Zehlen¬
dorfer Landhauses gemietet und besprach mit
seiner Mutter höchst selten Dinge , die ihn per¬
sönlich betrafen. Nur etwas schien Wiggen be¬
deutsam : Frau Geselius erzählte von einer
nahe bevorstehenden Verlobung ihres Sohnes
mit der Tochter Tersteegens, und als er bei
seinem heutigen Besuch diese Tatsache er¬
wähnte, bestätigte es Tersteegen. Wiggen suchte
noch immer nach einem Motiv kür die Tat !
Gab es einen Mann , der diese Verlobung ver¬
eiteln wollte ? Tersteegen hatte diese Möglich¬
keit entschieden verneint .

Inzwischen hat Wiggen weiter in Erfahrung
gebracht , daß man Geselius im Verlag als
unbestechlich, streng und korrekt kannte, zu¬
gleich aber seine schroffe , unnahbare Art
fürchtete . Man schätzte wohl seine Fähigkeiten,
aber er hatte keine Freunde . Nur Tersteegen
war mit ihm befreundet. Nur ein Mann hätte
vielleicht Veranlassung haben können . Gese-
ltus zu Haffen , das war Georg Wendloff ! DaS
war das zweite Indiz , das für WenbloffS
Schuld sprach. Der hatte durch Renate Wör-
ner gehört, welchen Einfluß Geselius auSge -
übt hatte. Wendloff selbst gestand , daß er zu
Geselius gegangen sei mit der Absicht , diesem
seine Meinung zu sagen . Aber weder die im
Vorzimmer sitzende Sekretärin noch der bei
WenbloffS Verabschiedung anwesende Direktor
Schnezer hattest irgendwelche Anzeichen eines
Streites bemerkt . Aber das war bedeutungs¬
los . Wendloff und Geselius waren zwei Män¬
ner , die sich in Gegenwart anderer beherrschen
konnten. DaS dritte Indiz , daS Wendloff
stark belastete , war sein unverständliches Ver¬
halte», als er — angeblich — Geselius tot t«

seinem Seffel fand . Jeder würde, so hat Wig¬
gen zuerst gedacht, sofort aus dem Zimmer ge¬
stürzt sein , irgend jemand benachrichtigt ha¬
ben und auf keinen Fall längere Zeit im Zim¬
mer geblieben sein . Wendloff dagegen gab an,
daß er zuerst wie gelähmt gewesen sei , später
nach der Tatwafse gegriffen habe . Dieser Um¬
stand war verständlich . Der erste Gedanke
eines Hinzukommenden war , zu helfen , wenn
es noch etwas zu Helsen gab . Wendloff blieb
trotzdem verdächtig . Entlastend dagegen war
der Anruf — vorausgesetzt, daß dieser Anruf
tatsächlich eine Einladung für Wendloss
brachte . Was aber wollte Geselius zu so spä¬
ter Stunde von Wendloss ? Lugallen? Von
dieser noch immer mysteriösen Figur hält
Wiggen nicht mehr viel. Er war ja mit Wend¬
loff durch das Büro gegangen und hatte keinen
Mann entdeckt, der auch nur ungefähr auf die
Beschreibung paßte, die Wendloff von Lugallen
gegeben hat . Diese war reichlich ungenau .
Wendloff erklärte zwar , daß er den Mann erst
im letzten Augenblick gesehen hätte. Die wich¬
tige Frage für Wiggen ist : Gibt es einen Lu¬
gallen überhaupt ? Oder hat Wendloff diesen
Mann nur erdacht, um sein unverständliches
Verhalten bei dem Toten zu entschuldigen ?
Zur Zeit ist einer von Wiggens Männern
dabei , Georg Wendloffs Vergangenheit gründ¬
lich zu überprüfen . Bon einer Verhaftung hatte
Wiggen noch abgesehen , da er Wendloff unter
Beobachtung halten wollte . Er verspricht sich
davon mehr. War Wendloff wirklich der Schul¬
dige , so verriet er sich bestimmt . Der dritte ,
der in diesem eiaenartigen Fall eine Rolle zu
spielen scheint, ist nach WiggenS Ueberzeugung
der Mann , den Fräulein Pfaff im Treppen¬
haus überraschte .

Dieser Unbekannte, deffen ungewöhnliches
Verhalten sogar das Mißtrauen des Polizisten
weckte , war längere Zeit vor dem Verlagshaus
aus und abgegangen . Warum ? Um jemand zu
erwarten oder nur . um ungesehen ins >m» S
zu gelange»? Wie Fräulein Pfaff das Ver¬

halten des Mannes schilderte, waren beide
Möglichkeiten gegeben . Wiggen deuret diese
Schilderung so . daß der Unbekannte zuerst je¬
mand erwartete , uird dann , als dieser nicht er¬
schien . ins Haus schlich. Diese Schlußfolgerung
ist gewagt , das gibt Wiggen ruhig zu . denn sie
setzt die Bekanntschaft des Unbekannten mit
einer Person voraus , die unter den Angestell¬
ten des Vcrlqges zu suchen ist . Ter Betrieb
schloß um vier Uhr, die Angestellten verließen
aber erst um halb fünf ihre Arbeitsplätze. Nach
Fräulein Pfaffs Schätzung mar es etwas vor
fünf Uhr, als sie zum Verlag zurückgekom¬
men war . Der Unbekannte konnte damit rech¬
nen, nur noch wenige Menschen im Verlag an¬
zutreffen . . . Wiggen steht jetzt unschlüssig vor
dem Eingang zum Revier . Er ist mit seinem
eigenen Rechenschaftsbericht noch nicht zu Ende.
Wenn er zum Polizeipräsidium zurückkehrt ,
muß er seinem Vorgesetzten , Regierungsrat
Dr . Tuchow , berichten . Bis dahin will er mit
sich im klaren sein . Unbeweglich , steht er am
Eingang , starrt nachdenklich in das lautlos
abwärts gleitende Gewirr hauchdünner Schnee¬
flocken . Er sucht das Ende oder den Anfang
dieser unaufhörlich abwärts rieselnden Flöck¬
chen . Aber sein Blick verliert sich in diesem zar-
ten , endlos scheinenden Gewirbel . Wiggen
denkt an seine Arbeit . Vorläufig steht er vor
einem Labyrinth . Es gibt so viele Möglich¬
keiten , wie diese Tat ausgeführt worden sein
konnte , baß er fast mutlos wurde. Wenn auch
seine Schlußfolgerung mit diesem Unbekann¬
ten falsch war , wenn der Kerl wirklich nur
einen Diebstahl begehen wollte ? Diebstahl?
Gibt es vielleicht eine Verbindung zwischen
dem am 17 . Januar versuchten Diebstahl und
diesem geheimnisvollen Eindringling ? Der
Dieb oder die Diebin mußten mit ei« er Ent¬
deckung rechnen , und trotzdem war dieser Ver¬
such gewagt worden. Und fünf Tage nach bem
Diebsiahl fand man den Menschen . der sich un¬
gewöhnlich eifrig um die Aufklärung dieser
Diebstahlsgeschichte bemühte , erstochen quf.

(Fortsetzung folgt .)
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Aus der Hardt
st. Eggensteiu. (F ü h r e r g e b u r t S t a g .)

Ter Geburtstag öes Führers würbe hier am
Abenb durch eine kleine aber würdige Feier be¬
gangen. Der Ortsgruppcnleitcr Pg . Grie¬
singer hatte die gesamte Partcigenossenschaft ,die Walter und Warte der Gliederungen cin -
geladen, um gemeinsam des Geburtstags des
Führers zu gedenken . Fm Mittelpunkt der
Feier stand die Ansprache des Ortsgruppen¬leiters . Er wies hierbei ganz besonders aus
öaS für Deutschlands Sristenz so tatenreiche
Loben unseres Führers hin . Er zeichnete ein
anschauliches Bild des Kampfes um die Wie¬
dergeburt unseres Vaterlandes , umriß die
Größe des Werkes des Mannes , dem Deutsch¬land und das ganze Bolk feine Freiheit zu ver¬
danken hat . Umrahmt war diese schöne Veran¬
staltung durch Musikvorträge der hiesigen Ka¬
pelle . Die Nationallieöer klangen auf. Aber
noch lange blieben die treuen Mitarbeiter des
Führers bei Hellem Liederklang beisammen.

Z . Russheim . sParteimitgliederver -
s a m m l u n g . s Am Abend des 2» . April hielt
die Parteiortsgruppc eine Mitgliederversamm¬
lung im Lokal zum „Lamm" <rb. Schulungs -
leiter Pg . G a m e r sowie Ortsgruppenleiter
Pg . N e e s hoben in ihren Ansprachen die Ver¬
dienste des Führers hervor . Die Lieder derNation beendeten die schlichte Feier .

g . Blankenloch . sBetriebsappell .) An¬
läßlich des Geburtstages des Führers pranktcder Ort schon in den frühen Morgenstundenin reichlichem Flaggcnschmuck. Pünktlich um
8 Uhr versammelte der Bürgermeister und
Ortsgruppenletter seine Angestellten und Ar¬beiter der Gemeinde zum Retriebsoppell . Inkurzer Ansprache dankte er seinen Mitarbeiternfür die treue Arbeit und Einsatzbereitschafteines jeden einzelnen.

(Kameradschaftsabend der Par¬tei . ) Am Samstagabend versammelten sichdie Parteigenossen im Parteilokal „Zum Kai¬ser" um gemeinsam den Geburtstag des Füh¬rers zu begehen . Ortsgruppenleiter Nagelbegrüßte die Erschienenen . In klare»» Ausflih-
rungen streifte er die vergangenen Fahre biszur heutigen grossen und ernsten Zeit und for¬derte auf. weiter ihre Pflicht und Schuldigkeitzu tun . Noch längere Zeit ivarcn die Pg . nochbeieinander mit dem Bewußtsein, wir werden
eS schaffen. Ein Teil des Musikvereins stellte
sich zur Verfügung » nd unterhielt die Anive -senden mit schneidigen Märschen und Liedern.

<G e n e r a l v e r s a ,n in l » n g der S p a r -n n d Darlehenskasse . ) Am Sonntagfand im Gasthaus . .Zu,n Kaiser" die General -Versammlung der Spar - und Darlehenskassestatt . Bürgermeister Nagel eröffnctean Stelledes verstorbenen Vorstandes Karl Melcher dieVersammlung . Er gab einen Bericht über dasverflossene GeschsAtsjnhr. welchen, zu entnol, -men war , dass der Umsatz sich um über eineMillion verdoppelt hat . Anschliessend gab derRechner Wilhelm Seih den Kassenbericht undAufsichtsratsmitglied Friedrich Schlimm dieRevisionsberichtc. Als weiterer Punkt wurdenun der erste Vorstand gewählt, hierbei fieldie Wahl auf Max L e h m a n n . Oberinspek -tor . Für den auSscheidendcn PflästcrerinciiterMar Lehmann »vurde in den Aufsichtsrat derLandwirt Friedrich Dieb geivählt, währen»August Gainer , Wirt , im Aufsichtsrat verblieb.Nach Erledigung der restlichen Tagesordnungermahnte der Bürgermeister die Anwesenden ,fest zil unserem Führer zu stehen »nd bereit-willigst alle Ohfer auf sich zu nehmen , die diejetzige Lage von jedem eiirzelnen erfordert.
st. Durmersheim . lG e b n r t s t a g S s e i e r .)Zur Feier des dl . Geburtstags des Führers ,di« in schlichter Form iin Saale des (Gast¬hauses zum Wolf stattfand , versammelten sichdie Parteigenossen. An der Gestaltung derFeier beteiligte sich eine Sprecherin der Fn -

gendgruppe der NS . - Frauenschaft sowie einMädel des BDM . Besondere Verdienste abererwarben sich an diesem Abend der Eiesar̂ gvcr-ein „Harmonie" sowie die Musikkapelle Leider.Fm Mittelpunkt des Abends stand eine An¬
sprache des Ortsgruppenleiters . Nach Schluss»es offiziellen Teiles hielten Mnsikvorträge,Gesang und Tanz die Feiernden noch einigeStunden kameradschaftlich beisammen .

sAu ? der NS . - Frauenschaft .) Im¬mer noch ist inan hier mit dem Stopfen derSocken für unser« Feldgrauen beschäftigt. Durchden fleitzigcn Besuch der Abende konnten bisjetzt 700 Paar beivültigt iverdcn . Aber diese
chronische Strümpfe -Krankheit nimmt eher zuals ab. Unsere billige Revaraturklinik bat sichüberall hcrumgesprochcn . Natürlich konnten wirdie so zu Herzen gehende Bitte nicht abschlaqen.trotz deS schon wöchentlich feststehenden Quan¬tums Aber »vir Frauen haben auch bloss zweiHände und zu Beginn der Feldbestellung »vird
manche Frau keine Zeit mehr finden , um dieArbeitsabende zu besuchen. Daruin richten »viran alle Mädel von Dnrmersheiin , denen es
möglich ist und die sicher in dieser Zeit nichtabseits stehen wollen , die Bitte , zu koinmen .Zum Dank für den Einsatz der Männer an derFront wollen wir Frauen und Mädel unserenSoldaten die ihnen so mühevolle Arbeit deS
StrümpfestopfenS abnehmen. Also jeden Mitt¬
woch auf inS Warteck zum Strümpfestopfen! ■Am letzten Heimabend brachte unsere Prcffe-
abteilungsleiterin ausser der politischen Zei-
tungsfchau einen Vortrag über Skandinavien ,dar durch die jüngsten Ereignisse im Brenn¬
punkt de » Interesses steht . Anschliessend gabdie Sprecherin einen Erlebnisbericht über die
kurz vor dem Kriege gemachte Norwegenfahrt .mit dem „Wilhelm Gustloff <

Sie blauen Zungs von morgen
Marine -HI . ist eine Borstufe zur Ausbildung bei der Kriegsmarine

® Mit der Vereinbarung zwischen dem Ober¬
kommando der Kriegsmarine und der Rcichs -
jugendführung gewinnt die in der Marine -
HI . betriebene seemännische Nachschulung be¬
sonderes Fnteresse. Schon immer wandten sich
die Jungen , die sich für den Seefport begei¬
sterten , den Marine - HI . - Einheiten in grosser
Zahl zu, doch waren die dort vorhandenen
Ausbildungsstätten bislang noch nicht aus¬
reichend , um den Nachwuchsbedarf der Kriegs¬
und Handelsmarine zu sichern . Es ist der HI .
gelungen, die Liebe zum Seesport auch unter
den Jungen des Binnenlandes zu wecken , so
dass sie es trotz geringerer Ausbilbungsgelegen-
heiten dennoch zu hervorragenden Leistungen
bringen können .

In jedem Fahr muss der Marine -Hitler -
junge eine neue Probe seines Könnens ob¬
legen , aber spätestens nach dem ersten Fahr
der Zugehörigkeit zur Marine - HF . mutz das
Seesportabzeichen erworben werden. Vier
Gruppen umfasst die Prüfung : Seemannschaft
mit Knoten und Spleißen , Wurfleinenwerfen ,Rudern und eine seemännische Aufgabe : dazu
Schtsfahrtskunde mit Kompaßbenutzung , Be¬
herrschung der Ausweichregeln und Lichter¬
führung . der Bootsbauarten und der Hand¬
habung des Lotes. Fm Signaldienst wird Win¬
ken und Morsen geprüft, und schliesslich wird
die gesamte persönliche Haltung während der
Prüfung bewertet. Tic äussere Anerkennung
der Leistungen ist das „Seesportabzeichen der
HF .", der rote Anker auf blauem Grund .

Ein Fahr später »vird die ^ - Prüfung abge¬
legt , deren. Bedingungen schon schwieriger sind .
Wird sie mit dem Prädikat „gut" bestanden . Io
wird der Bewerber nach einem weiteren Jahr
zur K - Prüfung zugelassen und schliesslich zur6 -Prüfung . Die geforderte Leistungssteige ,
rung während der einzelnen Prüfungen kommt
beispielsiveise in den Prüsungsbedingungen
der Gruppe , ,Seemannschaft" deutlich zum
Ausdruck . Wird dort für bas Seesportabzei¬
chen nur ein Schulrudern verlangt , so lautet
die Bedingung bei der F - Prüfung schon 1000-
Meter -Streckenrudern und Wriggen tm Dingt
Meines Boot ) . Bei der 8-Prüfung werden
Kenntnisse sämtlicher BootSmanöver verlangt ,
selbständiges Steuern und Segelkenntnisse,
»vährend der 6 - Prüsling seemännische Sicher¬
heit beweisen muh, jedes Manöver in jedem
Kutter ausführen , sowie Seekartenkunde be¬
herrschen »nuh. Diese L - Prüsung wird an den
Reichsseesportschulen abgelegt .

Tie neuen Ausbildungspläne berücksichtigen
gemäss der jüngsten Vereinbarung heute noch
stärker als bisher die Tatsache , dass die Ma-
rine -HJ . eine Vorstufe für die Ausbildung der
Kriegsmarine darstcllt. Diese kam schon ist der
theoretischen Schulung während der Winter¬
monate zum Ausdruck . Tort lernten die Jun¬
gen u . a . die verschiedenen Schifsstypen unter¬
scheiden, die Klassenzugehörigkeit feindlicher
Kriegsschiffe erkennen und an Hand der ak¬
tuellen Kriegsberichte wurden sie über die
Seckriegfübrung unterrichtet. -

Wunschkonzert im Wrrheimer Stadttheater
Kulturelle Beranstaltungen zum Geburtstag des Führers in Pforzheim

Das Stadttüeatcr Pforzheim hätte
den GeburtStaa des Führers nicht würdigerund sinniger feiern können , als mit einem gro¬
ssen u n s ch k o n z e r t" z » g »»nsten des Neu¬
baues öes Panzerschiffes „Admiral Graf
Spee ". Schon wochenlang vorher war die
immer gebefreudige und im Spenden groß-
zügige Pforzheimcr Bevölkerung von der In¬
tendanz des Stadtthcaters , die mit dieser Ver¬
anstaltung erneut bewies, wie aut sie die Zei¬
chen der Zeit versteht und sich mit ihrer künst¬
lerischen Arbeit in den Dienst der grossen poli¬
tischen (stcschehniffe unserer Tage zu stellen
»veiss , aufgesordert »vorden, ihre Wünsche zu die-
sein Konzert zu äußern und sich die Erfüllung
durch Zeichnung einer entsprechenden Spende
zu sichern . Der Aufruf hat erwartungsgemäß
seine Wirkung nicht verfehlt. Die stolze Dumme
von gegen 7 0 0 0 R M . , die die Pforzheimer
dein Führer zu seinem Geburtstag aüs dem
besonderen Anlass überreichten, unterstreichtdas oben Gesagte nachdrücklich. Der Wert die¬
ser Spende gewinnt noch an Bedeutung durch
die Tatsache , dass sie sich neben einigen größeren
Beträgen vornehmlich aus den Kreisen der In¬dustrie u . a . sind auch die Beamten und An¬
gestellten der Stadtverwaltung und die Künst¬
lerschaft des Stadttheaters selbst mit 1000 RM
bezw . 260 .5,0 RM . vertreten — aus einer Un¬
zahl kleinerer Beträge zusammensetzt . Da
stehen die 2 RM . . die sich die arme Witwe vomMunde absparte, neben den l0 RM ., die der
kleine Junge durch die Leerung seiner Spar¬
büchse freudig zur Verfügung stellte.

Eine erivartungsfroh und festlich gestimmt »
Hörerschaft füllte das Theater bis zum letztenPlatz. Sie zeigte sich äußerst dankbar und zollteder überaus reichhaltigen und vielseitigenVor-
tragsfolge , die ernste » nd heitere Kunst in
Ouvertüren , Märschen , Opernbruchstücken . Lie¬
dern , Arien . Duetten und Tänzen brachte , be¬
geisterten Beifall . Neben allen unseren be -
währten ersten künstlerischen Kräften hatten an
diese,» Abend auch weniger bekannte . ausstre -
bende Künstler Gelegenheit, ihr Können mit
bestem Erfolg unter Beweis zu stellen . Drama¬
turg Willy G r li b , aus dessen Feder di« Be¬
sucher mit einer kleinen , geschmackvoll ausge¬
machten Schrist liberrascht wurden , die daS
Schicksal und die Taten des grossen Helden zurSec , der dem oben genannten Schiff seinenNamen gab , ins Gedächtnis zurückrief , hatteden die Prograinmnummern verbindenden Text
in launische Verse gebracht , die .Hans Mei er -
h ö f c r zusammen mit den Namen der Spen¬der und den gezeichneten Beträgen stimmungS «
fördernd verlas . Bürgermeister Mo breit¬
st e Ht hatte zu Beginn des Abends im Namen
der Stadtverwaltung die Besucher herzlich be¬
grüßt und die Bedeutung des Tages entspre¬
chend goivttrdigt . während Intendant Otto
zum Schlüsse allen Beteiligten für die tatkräf¬
tige Opferbereitschoft dankte, die der schönen
Idee zum Gelingen verhals. Fast überflüssig
zu sagen , dass sich zum Ausklang Bühne und
Zuschauerranm nerband zum mächtigen Ge¬
sang » es „Engelland - Liedes "

, daS Sinn und
Zweck des Abends noch einmal bekräftigte.

Die RS .- Gemeinschaft .Kraft durchFreude " aber machte aus dem Festtag des
Volkes auch noch einen solchen der Kunst , durchden von ihr veranstalteten „Klavierabend
von Professor E l l v Ney "

, der eine aufdie höchsten Höhen deS künstlerischen Erlebensund Ergriffenseins geführte grosse Hörerschaft
beglückte und über den Alltag hinausschob .Diese Frau ain Flügel , die seit zwei Fastrzehn-ten durch ihre Kunst dem deutschen Wesen inaller Herren Länder Ansehen und Geltung ver¬
schafft hat und dabei mit Ehren überhäuftwurde, ist in ihrer Art eine einmalige Erschei¬

nung. Sie nimmt den Hörer mit ihrem allem
Irdischen entrückten , die eigene Seele verströ¬
menden Musizieren so restlos gefangen, dass er
nur noch bewundern kann , gleichviel ob sie das
musikalische Schaffen eines Bach ( Ekwral )
Mozart ( Sonate I -Dur . KV . 38t ) oder
Schubert ( 8 Impromptu » ) nachempfindet
und es dem Hörer nahe bringt . Zu wahrhaft
gigantischer Grösse aber wächst sie selbst an
Beethoven (Sonate 6-Dur ov . 106 , für das
Hammerklavier) empor , den sie durch eine Aus¬
wahl seiner Aussprüche auch noch in seinem
menschlichen Wert zu schildern wusste. Ihr
Spiel ging zu Herzen und so kam auch der nicht
endenwollende Beifall au » dem Herzen der
Hörer , die sich mehrere Dreingabsn erzwangen.

Kurt Amerbadier .

Brette « meldet
h . Brette «. (Führersgeburtstag .)

DeS Führers Geburtstag wurde in Breiten
unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung
begangen. Die Straßen prangten in reichem
Flaggenschmuck . Die meisten Schaufenster wa¬
ren in würdiger Form geschmückt . Am Vor¬
abend traten die Hitlerjugend und daS Jung¬
volk zu einem gemeinsamen Appell an. Dabei
wurden die Zehnjährigen Jungen und Mädel
als jüngste Kämpfer in die Reihen der HF.
ausgenommen.

Am Samstagabend fand im Saale des „Ba¬
dischen Hofes" eine Mitgliederversammlung
verbunden mit Kameradschaftsabend der Par¬
teigenossen statt . Nach dem Fahneneinmarsch
begrüßte Ortsgruppenleiter Pg . Gustav Wil¬
helm die Parteigenossen. In herzlichen Wor¬
ten gedachte er des Führers und gab dabei
einen Rückblick über das Geschehen des verflos¬
senen Jahres . Die Wünsche für unseren Füh¬
rer wurden von allen Anwesenden mit einem
begeisterten Sieg Heil bekräftigt.

Am Sonntag traten beim Kaiserbenkmal
TA. , NSKK . , PL . und sämtliche Wehrmann¬
schaften zu gemeinsamem Marsch durch die
Stadt an. Auf dem Marktplatz wurde um

Kurze Nachrichten aus Baden
Heidelberg. (Handel - Oratorium im

S ch l o ss h o f . ) Der Oberbürgermeister ruft
alle gesanglichen Kräfte der Stadt auf. sich fürdas Zustandekommen der für Mitte Juli im
festlichen Raum des Schloßhofes vorgesehenen
Aufführung des Händelschen Freiheitsorato¬
riums „Der Feldherr " einzusehen.

Deger«. ( Mit dem Traktor in den
Rhein . ) Oberhalb des Stauwehrs ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall , der ein Men¬
schenleben forderte. Trotz Warnung stieg ein
mit dem Traktor unkundiger Arbeiter auf das
Fahrzeug , bas einen Wagen mit Baumaterial
wegfahren sollte. Kaum vom Platz weggefah¬ren , fuhren Traktor und Anhängewagen in
den Rhein . Der Verunglückte konnte nicht
mehr gerettet werden. Traktor und Wagen
wurden mit einem Drahtseil aus dem Rhein
gezogen .

Schopfheim . (Kind t o t g e f a h r e n .) Fm
benachbarten Maulbura wurde das kaum
dreijährige Bübchen des Einwohners Krumm
beim Spielen auf der Strasse totgefahren. DaS
Kind war in einen vorüberfahrenden Lastkraft¬
wagen hineingelaufen.

Ueberliuge« . (Jubiläum eines H o -
henheimer Gelehrten . ) Ter seit eini¬
gen Jahren in Ueberlingen in Ruhestand le-

Grotze Altpapieraktion der HI .
Auf Wunsch des Reichskommissars für die

Altmaterialverivcrtung hat die ReichSjugend -
führung die gesamte HI . zu einer neuen
kriegsmäßigen Großaktion für das ganze Reich
aufgerufen. Es handelt sich dabei darum , daS
vielfach in den Haushalten ungenützt vorhan¬
dene Altpapier möglichst total zu erfassen und
den Zwecken der Wirtschaft zuzulcitcn. Tie Ak¬
tion , die später in eine Dauersammlung nach
Art der Knochen- oder Metallfoliensammlung
übergehen soll , ist vorderhand für den Zeit¬
raum vom 28. 4. bis zum 31. 8. 1940 angesetzt.
In dieser Zeit werden zunächst die Aufklä¬
rung s - u n d SammeIpI 8 ne für die ver¬
schiedenen Ortsbereiche aufgestellt . Darauf
wirb dann der BDM . im ganzen Reich alle
einzelnen Haushaltungen aufsu¬
chen , um die Bereitstellung des Altpapiers
zu veranlassen. Tie eigentliche Sammlung ,
also die Abholung und den Transport , wird
anschliessend die HF . und bas Deutsche Jung¬
volk besorgen .

Von zuständiger Stelle wird dazu mitgeteilt,
dass es bei dieser Papiersammlung nicht etwa
nur wie bei früheren ähnlichen Gelegenheiten
auf die Erfassung des ZeitunoSpapierS an¬
kommt . Bei der heutigen Bedarfslage werden
nämlich vor allem die sogenannten gemischten
Abfälle benötigt, also nicht nur ZeitungS-
pavier , sondern auch alte Zeitschriften, Schul¬
hefte und Briesuinschläge , Bücher , Pappkarton ,
Entwickelbögen usw . Papier , das irgendwie
fettig ist , also früher zum Einwickeln von But -
ter , Fett , Wurst und dergleichen verwendet
worden »vor , kommt nicht in Frage und soll
daher von den Hausfrauen auf keinen Fallmit abgegeben werden. Das zur Sammlung
gelangende Papier muss sauber sein .

Derartiges Papier soll die Hausfrau auch
in Zukunft nicht w e g w e r f e n , sondern
ähnlich wie schon bisher verschiedene andere
Altmaterialien aiifbewahren und zur gegebe¬
nen Zeit an die Sammler abliefern . Zu diesem
Zweck werben in den einzelnen Häusern HaikS -
vorsammelstellen eingerichtet werden, von woaus dann künftig die Abholung durch die HI .
erfolgt. Zur Erfassung der gegenivärtig in den
Haushalten vorhandenen Bestände » nd alSStart dieser Dauersaminlung wird jedoch inder angegebenen Zeit die vorgenannte Groß¬
aktion der HI . im Kricgseinsatz unternommen.

Waldkirch . (Tödlicher Verkehrsun »
fall . ) An der Kreuzung Lagostraße —Friedrich¬
strasse stießen ein Motorradfahrer und ein Last¬
kraftwagen zusammen . Ter Motorradfahrer ,der aus Bühren im W . stammt , wurde so
schwer verletzt , daß der Tod kurze Zeit daraufeintrat .

12 Uhr die Uebertragung der Rede des Stabs¬
chefs Lutze angehört. Anschliessend fand ein
Vorbeimarsch vor dem Führer der Partei statt .

*
tr . Gölshause« . (Liebesgaben .) Die inder vergangenen Woche durchgeführte Samm¬

lung von Liebesgaben für unsere zum Schutz
der Heimat einberufenen Volksgenossen hattebei fast allen Familien unserer Gemeinde eine
überraschende Gebefreudigkeit '

zum Erfolg.Mitglieder der NS . - Frauenschaft haben die
Päckchen versandfertig gemacht. Sie werdennun mit einem Briefe des Bürgermeisters undNTV . -ZellenleiterS die Grüße der Heimat
hinaustragen an die Front und von der festen
Gemeinschaft zwischen Front und Heimat
zeugen .

(Von der F r a u e n s ch a f t .) In würdiger
Weise feierte die NS .-Frauenschaft — Frauen¬werk — den Geburtstag unseres Führers im
schön geschmückten Saal der „Krone" . Um¬
rahmt von festlichen Gedichten und Liedern ge¬
dachte die Ortsfrauenschaftsleiterin in herz¬
lichen Worten deS Führers und zeichnete ihn
als leuchtendes Vorbild der Treue und Pflicht¬
erfüllung . Ihm in diesen edlen Tugenden nach-
zueifern sei das schönste Geburtstagsgeschenkder deutschen Frau .

bende Oberfostmeister Professor Dr . Schin -
z i n g e r feiert seinen 80. Geburtstag . Der Al -
tersjubilar wirkte über 20 Jahre lang als Pro¬
fessor an der landwirtschaftlichen Hochschule in
Hohenheim und verwaltete gleichzeitig das dor¬
tige Forstamt.

Konstanz. (Schiffbarmachung des
Rheines von Basel bis Kon st an z .)
Die Rheinschiffahrt auf dem Oberrhcin von
Basel bis zum Bodensee ist ein Problem , des¬
sen entgültige Lösung die Nachkriegszeit zwei¬
fellos rasch bringen wird. Tie Wahrscheinlich¬
keit, auf Grund des badisch - schweizerischen
StaatSvertrageS 1929 in nächster Zeit mit
Deutschland an den Verhandlungstisch treten zu
müssen, hat die eidgenössischen Behörden veran¬
laßt , die Unterlagen für die Ver¬
handlungen bereitzustellen. Die Arbeiten
sind nach dem Jahresbericht des Nordostschwei-
zerischcn- Verbandes für Schiffahrt Rhein —
Bodensee , noch im Gange und werden trotz
Krieg beendet . Die Projekte sollen als Auf¬
klärungspläne die Genehmigung der beider¬
seitigen Regierungen erhalten . Die Gesamt¬
kosten der umfassenden Untersuchungen sind
auf 250 000 Franken veranschlag ! . Zur Begut-
achtung der wirtschaftlichen Fragen ist vom
Bundesrat eine eigene Expertenkommissioner¬nannt worden. Der Verband tritt für eine
rasche Verwirklichung der Rheinschiffahrt nachdem Bobensee nach Kriegsende ein .

ver engilsdte Walfenkftdcr
aui dem Balkan '

Der Südosten varhält sich ablehnend
Nachdem die brtlischen Pläne im Norden so kläglich

gescheitert stnd, bemühen sich die Engländer jetzt , t m
Südosten einen Wirtschaftskrieg gegen
dar Reich zu entsesseln . Sie haben zu diesem Zweck
die Englifh Commercial Corporation (Ecco) gegründet
und ihr die Ausgabe zugedacht , die Robstosse und Nah¬
rungsmittel, die . der Südosten btrher nach Deutschland
lieserte , auszukausen und so deren Aursuhr nach dem
Reich zu Verbindern . Als Gegenleistung wollen ste an
die Südoststaaien Nassen und in zweiter Linie Roh¬
stoffe, vor allem Baumwolle, liefern.

Rüstungrinbustrsevealr « u »HSngcf» ild
Um der Ecco ein möglichst ernsthafteres Ansehen zu

geben , stnd in ihre GeschäftSlettung ein ganzer
Kranz englischer RüstungShndniüriel -
l e r ausgenommen worden . Ta ist zunächst der Präst.
dent Lord Dwinton . Er ist Mitglied der AuistchiSrateS
einer Wasseniabitk in Birmingham sowie zweier Flug-
zeugsabriken . Sein erster Direktor wird vorauSstchtlich
Chester Beatth sein , in Jugollawien wohlbekannt alS
Mitinhaber der Sclectton-Trust , dem wiederum die
Treptscha -Minen gehören . Dritter ist Lord Listei , der
srüber zum Freundeskreis Bastl Zaharotfr, einer der
grössten Massenspekulanten aller Zeiten, gehörte. Lister
ist Geschästrreisender in Waffen und durch sein»
Freundschaft mit Zahaross in alle Gaunereien der in¬
ternationalen Wasfcnbandelr trefflich eingetübrt.
Schliesslich gehört der Direktion ne« ein Mitglied der
Familie Hambro an . von der kürzlich ein anderer Mit¬
glied — aus dem norwegischen Spross — einen briti¬
schen Sieg in der nie stattgesundenen „ grössten See¬
schlacht aller Zetten- erfand . Dem englischen Zweig
dieser wahrbeitrlicbcnden Familie , die letzt den Balkan
beglücken will , gehört die Haurbank der vickerS - Kon-
zernr , der grössten britischen Rüstungrgesellschast .

Aurrangtertc Flinten für den Balkan ?
In London hofft man , bass die Regierungen der

Südoststaaten vor diesen erlauchten Namen ersterben ,man möchte mit den Namen dieser Rüstungrindie-
striellen b l u s > e n . In Wirklichkeit ist England gar
nicht ln der Lage , Waffen , u liesern . Ein Land , dar
die ganze Welt für leine eigene Rüstung einspannen
möchte, dar in Amerika um Flugzeug« bettelt , darselbe
Land verspürt plötzlich den Drang. Nassen zu expor-
tierenl Der Fall ist allerding« nicht ohne Beispiel.Kur , nach der Gründung Polen « trat Frankreich plötz¬
lich alr Lieferant von RUNungSmaterial an Polen auf.Aber war lieferte er den Polen ? Aurschusswaffen . dt «
er in seiner eigenen Wehrmacht nicht mehr gebrauchenkonnte . Au Flugzeugen wurden die ältesten Typen ge¬liefert, die von den gewiss nicht verwöhnten Polen denEhrennamen „ fliegende Särge - bekamen. Ein äbn -
licher Handel scheint setzt den Briten vorzuschweben .
Vielleicht bat dar britische Lusllabrtmtntstertun , einig«
seiner „weniger- belväbrten Flugzeugtypen au «sorttert
und für die AuSsubr sreigegeben . Für die Balkan ,
staaten , denkt man , stnd diese Nassen immer noch gut
genug . Man ha« ihnen ta auch Jahrzehntelang feinealten Textilmaschinen verkauft , warum also nicht auchalte Flinten und Kanonen ? Die Südoststaaien. die
gewöhnt stnd. von Deutschland da« modernste KrlegS -
material zu erhalten und nicht alr Kunden zweiterKlaffe bedandelt z» werden , dürften stch für diesen
Ramsch allerdingr bedanken.

England al» Unruhestifter
Bnglandl wirkliche Absichten dürften hiernach klar

zu Tage liegen , » ie stnd ausschliesslich polt -
t i s ch e r Natur . Er kommt England nur darausan. um jeden Preis Unruhe zu stiften und
die Wirtschaft der SüvostlSnder durcheinander zu drin¬
gen . Tann , so bosft er. werden dies« Länder nichtmehr an Deutschland verkaufen können . DI « Südost-
länder zeigen aber keinerlei Neigung, aus diesen plum -
pen Versuch einzugebcn . Wie wenig , . B . Jugoslawienden englischen Köder zu fressen geneigt Ist, zeig , stchdaran , dass dieser Land soeben wegen seiner Versor¬
gung mit Rohstossen Verhandlungen mit Russlandausgenommen hat .

IHe große Zelt der „Alkoholfreien "
Ra» Berichten aur Mitteilungen einzelner Mineral-waflerfabriken Ist der Umsatz im letzten Jahr bereitsum Sv A gestiegen . Biel kommt davon auf da« Kontoder Soldaten und der neuen Jndustriestedlungen. Mi,Beginn der heissen Sammeltage wird eine weiter«Steigerung im Verbrauch der alkobolireien Getränk «cintreten. Wiederum werden die Soldaten Ibr gutTeil dazu beitragen , aber au« da» „Zivil - wird dt «Brause nicht vernachlässigen . Da» war auch Im Welt-

krieg so. Zwischen 1914 und 1918 bat st« , war meistübersehen wird, der Verbrauch alkoholfreier GetrLnk«bedeutend erhöh ». Gewiss haben die Brauereien damal«aur der Not eine Tugend gemacht, wenn ste bieräbn -li « e Getränke herzustellcn begannen . Aber so viel auchgegen die WeltkricgSlimonadengesagt werden kann sohaben inzwischen der technifivc Fortschritt und die Sr -nädrungslebre zu einer entschiedenen Umstel¬lung In der Industrie der alkoholsrelenGetränke geiührt . Neben die Mineralwasser-Industrie , die immer noch der wirtschastU « wichtigsteZweig der „Alkoholfreien - ist . tritt die S ü ss m o st e.re i mit ihren ernährungSwichtigenErzeugnissen , derenUmsatz leider nur durch die Obsimeng « begrenzt Ist.In weitem Abstand iolgen alkoholfreie Biere au » Hop -ün und Malz, deren Gärung unterbunden ist , io dassNe weniger alr 0 .S % Alkohol besitzen, und Krämer-und Würzgeiränke , die auch einen gewissen Ersatz «sirTee darstellen . In einer kürzlich auf Veranlassung derReichSgesundheitriührerrcinberuienen Aurwrache allerbeteiligten Kreise wurde erneut aur gesundheitlichenGründen die Forderung erhoben , gerade ln diesemKrieatsommer Herstellung und Versand der „Aikohol -sreien - durch Material- und Tranrportmögflchketten zuerleichtern .

Hanimarkt . Für die Zeit vom 14 .bl « 21 . April »e-
rtchiet die Fachuntergruppe Haniindustrie: Italien :Die AuSsaat in Untcrttalien entwickelt stch bei günstiger
Witterung gut . Auch der Stand der Hanssclber in
Oberitalien Ist günstig , so dass man bet anhaltendem
warmen Wetter mit einer guten Weiterentwicklung der
Haniptlanzen re « nen kann. Die Anbauflächen stnd im
Durchschnitt in Ober - und Unterttalicn um 10— 15 '/.
gegenüber hem Voriabr erweitert worden. Die Nach¬
frage nach ober, und unteritalienischen Hänfen ist noch
stark , die Preise sind unverändert sest . — Jugo¬slawien : Dar Geschäft Ist wegen der noch schweben¬den Aurfubrverhandlungen verhältnirmässig ruhig, dt«
Preise stnd be- auplet .

Schlachtvtehmarkt In KarlSrube v . 23 . April. Prett«
für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a 40 .50, b 40 .50 ;Bullen : a 44.50, b 39— 40.50 ; Kübe : a 44 .50, 6 40 .50,c 30- .34 .50. d 25 ; Färsen sKalbinnen) : a 45 .50,
b 41 .50 ; SSweine : a, 61 und &II 55 .50, e 54.50,
d 51 .50, t 49 .50, » —, gl 55 .50 Ml .

• # *

^ Ratschlag 1 zur Pflege der Berufswäsche ^

- aber ste lind kein Vauer- krkatz Mr abgerissene knöpfe , kein
kellmittel kür Löcber und geplatzte nähte . Wenn
man Pech hat , bleibt man sogar bei irgendeiner
lZeiegenheit ausgerechnet an einer solchen Nadel
hängen, und der Schaden Ift dann schlimmer als
zuvor . - Löcher, Riffe und andere Schäden in
/lrbeitskittein , »jachen und » holen lassen fich am
betten mit Nadel und faden ausbessern . Ze schneller

iMi für B
H « fgestelll io

das geschieht, um fo besser ! - Aber nicht nur im Sebrauch ,
auch beim Neinigen der verufswäsche kommt
es au! die richtige Sehandiung an . Wer M hat,
fährt gut damit . Zuerst gründlich einmeichen und
dann Kurie Zeit kochen . Weil M fo ergiebig itt,
kann man es sparsam gebrauöien , bei normaler
veschmutzung reicht t Paket für 5 €lmer Wasser.
Wer M nimmt , spart Seife und Waschpulver .
wasche

Pe « * il » W « vk * D
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Ein Maschinengeroehr der Antike
Technik vor 2V0V Jahren — Interessante Entdeckungen eines Italieners

Das Maschinengewehr, im Weltkrieg zu ei¬
ner üer wirkungsvollsten Waffen unserer Zeit
geworden, hat einen Vorläufer , der älter als
zwei Jahrtausende ist . Ter italienische Alter¬
tumsforscher Professor Bastiolt berichtet , dah
Cäsar , der große Eroberer , eine Maschine mit
sich führte , mit - er man in einer Minute
120 Pfeile abschietzen konnte. ES handelt
sich um einen großen Bogen, der mittels einer
Handwinde außerordentlich schnell gespannt
werden konnte , während die Pfeile durch eine
geschickte Vorrichtung bei jeder Spannung sich
auf den Bogen legten. Dieses antike „Maschi¬
nengewehr" soll eine furchtbare Wirkung auf
den Feind gehabt haben. Weniger deswegen,
weil es so viele Treffer erzielte, als darum,
weil die Feinde sich dieses plötzliche „Schnell -
feuer" nicht erklären konnten, und meist die
Flucht ergriffen , wenn der Pfetlregen auf sie
herntederprasselte.

Aber nicht nur das Maschinengewehr gehört
in gewissem Sinne zu den „ technischen Errun¬
genschaften" des Altertums , sondern auch un¬
sere moderne Taxameterdroschke . Sie wurde
freilich nicht von einem Benzinmotor getrie¬
ben, sondern von einem vierbeinigen „Hafer¬
motor" gezogen . Aber der Kutscher konnte am
Ende der Fahrt genau feststellen , wie hoch sich
der Fahrpreis entsprechend der zurückgelegten
nnmniiiiiuiuiiiiiiuiiimimiuii» ,»,,,,, i„>m „m » ,» ii »imiimmwui

Unterhaltsame Kleinigkeiten
An einem schönen Frühlingsmorgen saß

Gottfried Keller mit zwei Freunden , da¬
runter dem bekannten Komponisten Wilhelm
Baumgartner , gemütlich beim Wein im Gast¬
zimmer der „Schmiebestube " in Zürich.

TaS eidgenössische Sängerfest stand vor der
Tür . Keller hatte vor etlichen Tagen den Auf¬
trag bekommen , gemeinsam mit Baumgartner
einen schwung- und poesteerfüllten Festgrutz
zu schassen .

Nachdem man sich eine Weile gegenüber-
geseffen hatte, sagte Baumgartner auS feinem
Schweigen heraus :

„Ist denn dein verwünschtes Gedicht nun
bald fertig ? Ich möchte bald an die Kompo¬
sition gehen !"

Worauf der gute Keller ruhig sagte :
„Schreib' du nur deinen Schund nieder, ich

mache dann schon « einen Vers dazu !"
»

In seinen ältere» Jahren wurde Gottfried
Keller häufig vom Rheuma heimgesucht. Er
fragte seinen HauSarzt nach der Ursache.

„Sagen Sie , mein lieber Doktor, kommen
diese Schmerzen wohl vom Effen ?"

Der Arzt kannte den Dichter und seine Vor¬
liebe für einen guten Tropfen. Er nahm da¬
her kein Blatt vor den Mund , sonder » sagte
mit Bestimmtheit:

„Nein , wenn Die eS genau wiffen wollen:
Ihr Rheumatismus kommt nur vom Flüs¬
sigen !"

Worauf Keller zu seiner Schwester , die ihm
den Haushalt führte , in vorwurfsvollem Ton
sagte :

„Stehst du nun ! Da hörst du eS selber: DaS
kommt nur von deinen vielen Suppen !"

Adalbert M a t k o w s k g konnte si
« e» jungen Jahren nicht über allzu
gen beklagen .

in sei-
ohe Ga-

Jn jener Zeit geschah eS einmal , baß er tu
einer Sterbeszene plötzlich laut loSlachte.

Wütend stürzte nach Schluß deS Auszuges
der Intendant auf ihn zu und schrie ihn an :

„WaS fällt Ihnen ein, Herr , in einer Gter-
defzene zu lachen? Eigentlich verdienten Sie ,
daß ich Sie auf üer Stelle entlaffe !"

Worauf Matkowsky die denkwürdige Ant¬
wort gab :

„Herr Intendant : Bei dem Gehalt , das Sie
mir zahlen, kann man eben den Tod nur mit
- er größten Freude begrüßen !"

*

Einmal wurde Virchow zn einem sehr
hochmütigen reichen Patienten gerufen , der
Btrchow auf seine Frage , was ihm fehle, un¬
gezogen antwortete :

„Dumme Frage ! Dazu habe ich Sie ja her-
kommen lasten , damit Sie das herausfinden !"

Birchow erhob sich und sagte in aller Ruhe :
„Ich bitte um einen Augenblick Geduld. Ich

werde schnell meinen Freund , den Tierarzt
Z .. herbitten , damit er Sie untersuche ."

„Was soll baS bedeuten ? Wollen Sie mich
zum besten haben? " fuhr der Kranke auf.

„Durchaus nicht !" war Virchows Antwort .
„Aber der ist es aus seiner Praxis gewöhnt,
Diagnosen ohne Befragung zu stellen."

Entfernung stellte . An dem Wagenrad befand
sich nämlich ein kleines Zahnrad , das sich bei
jeder Umdrehung vorwärts schob und, wenn
eS selbst eine volle Umdrehung gemacht hatte,
eine kleine Metallkugel loSlöste , die in eine
Art von Schale fiel. Am Ende der Fahrt öff¬
nete der Wagenlenker diese Schale und konnte
auS üer Anzahl der gefallenen Kugeln die Ent¬
fernung , die zurückgelegt wurde, berechnen
und dementsprechend seinen Preis fordern.

Professor Bastiolt fand eine Anzahl alt -
ägyptischer Schrift st ücke, die Anwei¬
sungen für die Priester enthielten, sich einiger
Vorrichtungen bei ihren Zeremonien zu bedie¬
nen. So wird zum Beispiel das Wuuder , daß
sich die Tore des Tempels zu Theben nur öff¬
neten, wenn die Priester das heilige Feuer

vor diesen Toren entzündeten, ganz natürlich
erklärlich: An den Toren deS Tempels der
Osiris befand sich eine gespannte Feder , die
mittels einer Tonstange mit einem Hammer
verbunden war . Dieser Hammer , durch einen
Silberdraht „plombiert"

, löste sich in diesem
Augenblick , wenn der Silberdraht , der zusam¬
men mit dem heiligen Feuer in Brand gesetzt
wurde, zerschmolz. Dann zerschlug er die Ton¬
stange und die Feder preßte automatisch die
Tore nach außen. Aehnlich verhält es sich mit
der berühmten Götterstatue im Tempel zu
Theben, die zu den Gläubigen sprach und ihre
Zukunft deutete. Sie enthielt den ersten —
Lautsprecher der Welt. Die Worte , die
scheinbar die Göttin fügte , wurden von einem
Priester , der sich im Innern der Statue be¬
fand , gegen ein feinmaschiges Drahtnetz ge¬
sprochen, von wo aus die Schallwellen auf eine
Art Membrane gelangten, die die Sätze mit
vielfacher Verstärkung aus dem Mund der
Götterstatue schleuderte . zb .

Bilde in die Welf
Ein Polizist in dor Diebosfalle

Boston. Auf ein automatisches Alarmsignal
hin eilten neulich zahlreiche Polizeibeamte von
Brockton zu einer Stofshandlung im Zentrum
der Stadt und besetzten alle Ausgänge deS Ge¬
schäftshauses . Einige von ihnen aber drangen
mit gezogener Ptswle durch einen der Ein¬
gänge in das Geschäft ein , um die vermutlichen
Diebe zu fassen. Diebe fanden sie jedoch nicht
wohl aber einen ihrer Kollegen , der auf einem
nächtlichen Rundaange « ine der Türen halb¬
offen gesund«» hatte, in daS Geschäft einge¬
treten war und sich nun in einer Falle befand .
auS der er sich nicht hatte befreien können .
Eine besondere DiebeSschutzeinrichtuna hatte
nämlich die Tür hinter ihm zusallen lassen und
daS Alarmsignal ausgelöst: die Einrichtung
hatte ausgezeichnet funktioniert : Wo er auch
hinkam , alle Ausgänge waren von innen fest
verschlossen.
Eine zn wodarna Orgel

Neuyork. Die neue Orgel , »ie kürzlich in
einer pennsylvanischen Meihodistenkirche ausge¬
stellt wurde , benimmt sich bei Gottesdiensten in
einer Weise , die bei den Gemeindemitgliedern
Anstoß erregt . An ihr seltsames Aussehen
hatte man sich schon gewöhnt. Es ist eben eine
ganz moderne elektrische Orgel , die wie « in
Rundfunkempfänger mit großem Lautsprecher
aussieht. Die Töne , di« der Organist aus den
Tasten erzeugt, schallen nicht auS Orgelpfeifen,
sondern aus dem Lautsprecher . Der Klang nt
rein und voll , und nichts gegen zu sagen ! Als
aber der Pfarrer in seiner Predigt gerade so
packend unö grausam anschaulich ine Dualen
der ewigen Verdammnis schilderte , da passierte
etwas Unglaubliches. Der Geistliche wurde
durch eine laute Stimme unterbrochen mit den
Worten : „ .Hallo , hallo ! Hier PDGX . , wie ist
bet euch daS Wetter ? Bei un» schneit eS !" —

Der Pfarrer starrte empört auf die Kirchen -
besucher und diese blickten entsetzt nach hinten.
Der Störenfried war nicht zu entdecken, alles
blieb still und der Pfarrer fuhr in seiner Pre¬
digt fort. Nach wenigen Minuten aber kam
wieder die geheimnisvolle Stimme : „Sprechen
Sie ruhig weiter , ich verstehe Sie jetzt ganz
gut !" Der Gottesdienst mußte abgürochen
werden, nachdem der Organist festaestellt batte,
daß die Störungen auS der Orgel kamen. Die
neue Orgel ist eben zu modern. Sie kann auch
die auf ihrer Wellenlänge liegenden Amateur¬
sender empfangen und durch den Lautsprecher
wiederqeben. Die Gemeinde bat natürlich so¬
fort auS dgr Fabrik einen Sachverständigen
kommen lassen , der die Orgel auf ihren eigent¬
lichen Zweck als Orgel beschränken soll .

Miterbin im Backofen verbrannt
Belgrad . Ein grauenhaftes Verbrechen wurde

in einem Bauernhause im Dorfe Viroski Ko-
nazi in Kroatien , unweit der ungarischen
Grenze, entdeckt. Im Backofen wurden die
Reste einer Frauenleiche gefunden. ES stellte
sich heraus , daß sie von der Schwester deS
Bauern . Teresa Jakobin , herrührten . Ihr Bru¬
der Andreas Jakobin wollte die Erbteilung
des Besitzes mit seiner Schwester verhindern .
Er dang dazu einen Strolch um 700 Dinar , der
seine Schwester in die Trau werfen oder sonst
unauffällig beiseite bringen sollte. Zunächst
fand sich keine Gelegenheit. Als einmal der
Strolch den Andreas Jakobi » besuchte, buk ge¬
rade die Schwester Brot und hatte unter dem
Backofen großes Feuer gemacht. Durch Augen-
zwinkern verständigten sich die beiden , erqrif-
sen sie rasch bei den Füßen und schoben sie in
den glühenden Backofen . Bei der Bevhaftuna
konnten die Mörder kaum vor der Wut der
Bauern geschützt werden.

Liebeslied für Veate L-
Der böhmisch« Fiedler kam alle Wochen in

den Hof meines Vaterhauses und spielte auf
seiner Geige. Bei ihm war sein Weib , daS aus
irgendeinem Dorf mit ihm gelaufen war .
Katharina sprach Deutsch und sang , indes der
Fiedler den Bogen strich . Und damals war
eS, daß die erste große Liebe in mein junges
Leben gekommen war . Sie hieß Beate und
wohnte im NebenhauS, dessen Hof an den un¬
seren stieß . Ich war schüchtern und wagte nicht,
ihr zu gestehen , waö ich empfand . Zwar hatte
ich die Mütze schon vor ihr gezogen auf der
Straße , aber daS war alles . Und nun über¬
legte ich , wie ich weiterkommen könne . Wieder
kam der Tag , an dem der böhmische Musikant
zu spielen pflegte. Ich ging ihm entgegen und
traf ihn in einem Hof . ein paar Häuser wet -
rer. Ihn durfte ich nicht stören — er spielte
hingegeben und verstand auch kein Deutsch —,
aber an Katharina machte ich mich heran und
fragte , waS es koste , wenn sie ein Lied singe,
dessen Worte von mir seien und daS sich gut
zu einer böhmischen Volksweise, die ich schon
oft von ihnen gehört hatte, singen lasse .

„Fünf Mark !" sagte sie kurz , aber eS war
mir , alS sei eine gewisse Hochachtung in ihrem
Blick, weil ein Dichter vor ihr stand . Ich er¬
schrak . Fünf Mark , um ein Lied zu singen ?
DaS waren ja beinahe Caruso-Honorare ! Ich
hatte mit einer Mark fünfzig gerechnet , höch¬
stens . Aber bet mir hatte ich drei Mark acht¬
zig . den ganzen Reichtum meiner Sparbüchse.
Ich versuchte , den Preis herabzudrücken und
bot drei Mark . Katharina schüttelt « , während

sie einen damals sehr beliebten Gassenhauer
sang , den Kopf. Da lief ich nach Hause und —
log.

„Wir brauchen ein neues Mathematikbuch,
Mutter , « S kostet eine Mark zwanzig. Billig ,
nicht?" Die Mutter sah mich durchdringend
an. Ahnte sie etwas ? Ich wurde puterrot und
senkte den Blick. Sie gab mir daS Geld, daS
mir in der Hand wie glühendes Eisen brannte .
Ich lief davon, in den Hof , wo die Musikanten
waren , gab Katharina daS Gedicht und die
fünf Mark und eilte nach Hause , verwirrt ,
durchetnandergewirbelt. Tie Mutter trat in
meine Stube : „Nun , schon zurück? Wo ist
denn baS Matbematikvuch?" Da begann drun¬
ten im Hof baS Geigenspiel, bas böhmische
Volkslied, das Katharina zu meinen Liebes-
versen sang .

„Hör'
, Mutter , wie schön !" suchte ich abzu¬

lenken , und fügte leise hinzu : „Das Lied ist
von mir . . ."

„Bon dir ?" , fragte sie ungläubig und zog
mich anS Fenster. AlS ich aufblickte , sah ich
drüben im Nachbarhaus Beate stehen in ihrer
ganzen Anmut : aber sie war nicht allein, neben
ihr stand ein junger Herr , der vertraulich den
Arm um sie legte , während sie der Musik
lauschten , meinen Versen . . .

Ich starrte hinüber , mein JnnertS stürzte
zusammen , Träume , Hoffnungen erloschen . . .
Ta riß ich die Mutter vom Fenster zurück, fiel
ihr wie ein kleiner Bub um den HalS und
erzählte ihr alles . . .

Der Hermgskrieg
Eine Schnurre , erzählt von Hans Dalibar
Gegen Ende deS Dreißigjäbrigen Krieges ,

der über unser Vaterland unsägliches Elend
gebracht hat , saßen einige Bauern abends in
der Schen 'ke und sprachen miteinander von den
schweren Zeiten . Sie verwünschten den Krieg
und erinnerten sich an ihre Juaendjahre . da
noch Frieden im Lande gewesen war . da sie
noch nichts von Tilly und Wallenstein und von
ihren sengenden und raubenden Scharen wuß¬
ten, yicht die Schweden . Franzosen und Spa¬
nier kennengelernt und das Faustrecht an Leib
und Gut erfahren batten . Die erinnerten sich ,
wie sie damals unter der Dorflinde noch fröh¬
liche Feste gefeiert, aesunaen und getanzt hat¬
ten , wie daS Bier aut und billig gewesen war.
Und einen Hering hätten sie damals für einen
Pfennig kaufen können .

AlS der Kitzinger , der Fische für sein Leben
gern aß . von den billigen Heringen hörte,
sprach er : „Herraott . wenn man doch wieder
mal billig einen dicken, fetten Hering zu effen
bekäme ! Wenn nur der Kaiser und der Oxen-
stierna so dächten wie ich . dann bätten wir mor-
qen Frieden , glaubt ihr . und Zucht würde herr¬
schen im Reich, das Bier und die Heringe soll¬
ten billig sein."

Nun war ein Fremder in der Schenke zu¬
gegen . Der hatte das Gespräch der Bauern
und auch den sehnlichen Wunsch des Kitzingers
mit angehört und wollte sich einen Spaß
machen. Er ging zu dem Krämer im Dorf und
kaufte bet ihm einen Hering , für etliche Kreu¬
zer einen fetten Hering. Diesen warf er durch
das offenstehende Fenster der Schenke mitten
zwischen di« Bauern .

Da entstand ein Aufruhr unter den Män¬
nern . Ihr hättet es sehen tollen, wie sie alle
aufsprangen, als seien ihnen Hellebarden in den
Hosenboden gespießt worden, wie sie aufspran-
gen und nach dem Hering ariffen . Der eine
wollte sein Recht aus den Hering beweisen , daß
er ihn zuerst gesehen habe, ein anderer behaup¬
tete . er habe zuerst danach geariffen. und der
Kitzinger, gierig auf den fetten Happen, schrie
erbost , was , ihm gehöre der Hering zu Recht,
ihm allein , denn zu seinen Füßen sei der He¬
ring niedergefallen. Ach. auS dem Streit mit
Worten wurde bald ein wilder Streit mit den
Fäusten . Und diese waren gewiß hart von der
Arbeit mit dem Pflug .

Zwar beendeten die Bauern den Kriea . als
der Hering , den ein jeder von ihnen begehrt
hatte, zertreten war , am anderen Tage aber
gingen sie in die nächste Stadt , um sich gegen¬
seitig vor dem Amtmann zu verklagen. Der
erste zeigte vor Gericht die blutigen Beulen an
seinem Kopfe , der zweite wies seine zerriffenen
Kleider vor.

Doch der Amtmann war 7ein anderer gewe¬
sen alS jener Fremde , der am Tage zuvor mit
Den Bauern in der Schenke gesessen hatte lin¬
dem guten Kitzinger seinen Wunsch erfüllen
wollte . Er lachte schallend, wenn wieder einer
kam und ihm seinen zerschundenen Schädel
zeigte . Und dann hat er den Bauern eine Rede
gehalten über ihre wüste Art . waS sie doch für
klägliche Gesellen seien , die so erbittert den
Kriea der Großen verwünschten und selber
nicht einmal um einen kleinen Hering Frieden
halten könnten.

Der Kitzinger aber hat sich am meisten ge»
schämt und sein rotgewürseltes Taschentuch vor
lauter Verlegenheit zu einem dünnen Zopf ge¬
dreht.

Wie waren die Hermunduren bewaffnet ?
Grabfunde geben Ausschluß — Gelände»

erhcbnngen als BestattnngSplatz
Einen interessanten Aufschluß über die Be¬

waffnung des germanischen Stammes der Her¬
munduren in der Zeit der Kämpfe mit den
Römern gaben einige Kriegergräber , die im
sächsischen Bornitz sKreis Zeitzi aufge-
deckt wurden . ES fanden sich Schildbuckel ,
Schildrandbeschläge , ein Hiebschwert , Lanzen-
spitzen verschiedener Form , Rettersporen , Reste
von Bronzeaegenständen und eines Bronze-
aefäßes. Messer , durch den Scheiterhaufen ver-
schmolzen, und dergleichen mehr. Die Erfah¬
rung , daß Geländeerhebungen immer wieder
als Bestattungsplatz gewählt wurden , zeigt sich
hier auch wieder, denn es wurden außerdem
zwei germanische Leichenbrandgräber dicht bei¬
einander gefunden, die etwa 200 Jahre älter
sind und noch der Latdnezeit angehören. Die
Urnen und ihre Deckschalen sind aus feinem
Ton und mit Hilfe der Drehscheibe hergestellt.
AlS Beigabe fand sich in einer dieser Urnen
eine aus kleinen Eisengliedern zusammenge¬
setzte Schmuckkette mit eigenartigem Verschluß .

Die Rätsel der Venus
Der Abendstern im Stadium stärksten Glanzes -

Von Prof . Dr. Adrian

Seit Januar glänzt am westlichen Himmel
die VenuS als Abendstern: bis Anfang Juni
wird sie diese Rolle spielen und dann nach ei¬
ner Pause von wenigen Wochen den Morgen¬
himmel zieren. Der Volksmunb spricht gern
von Abenöstern und Morgenstern , die Him¬
melskunde wählte schon seit alter Zeit die Göt¬
tin der Liebe und Schönheit für ihren Namen,
die Dichter priesen sie mit zärtlichen Worten
als lieblichsten der Sterne , als glühende Him¬
melsbraut .

Es ist doch wohl die Sehnsucht der Menschen
nach Licht und Glanz , die bei der Verehrung
dieses Planeten eine entscheidende Bedeutung
hatte. Sogar zur Zeit ihrer geringsten Strah¬
lung übertrifft die VenuS nicht nur den Si¬
rius , sondern auch alle anderen Großplaneten .
Im Stadium des größten Glanzes , in welchem
wir sie jetzt sehen, hebt sie sich wie eine kleine
Sonne vom Himmelsgrund ab . Außerdem er¬
scheint sie bald nach Sonnenuntergang in hoher
Stellung und kann daher noch mehrere Stun¬
den leuchten , ehe sie am Horizont verschwindet .

Nur alle 8 Jahre sind die SichtbarkeitSver-
hältniffe so günstig wie in diesen FrühlingS -
wochen.

DaS hängt mit dem Umstande zusammen,
daß nach Verlauf von 8 Jahren die VenuS fast
genau 18 Umläufe um die Sonne gemacht hat,
so daß bann Sonne , Venus und Erde die
gleiche Stellung zueinander haben. Bei recht
klarer Lust vermag man die lichtmäßige Ve¬
nus auch am Tage zu erkennen: man beachte
- abei, daß sie links von der Sonn « stsht in ei¬
nem Abstand , der rund 48 Grad gegen Ende
Aprtk̂ beträgt , nachher aber von Woche zu
Woche geringer wird. Unter Umständen kann
«in Feldstecher bet der Beobachtung helfen.

Eine Erklärung ihres großen Glanzes macht
keinerlei Schwierigkeiten. Sie steht der Sonne
noch näher als unser« Erde und empfängt da¬
her einen dichteren Lichtstrom : ihr Durchmesser
weicht nur wenig vom Erddurchmesser ab . Als
besonderer Moment kommt noch hinzu, daß
dieser erdnächste Planet eine recht dichte Atmo¬
sphäre hat , die ein bedeutendes Rückstrahlungs-
Vermögen besitzt . Man denke an unsere Hellen
Sommerwolken mit ihrer Leuchtkraft bei Son¬
nen , chein.

Schon vor mehr als 800 Jahren hat Galilei
mit seinem selbstgebauten Fernrohr die wech¬
selnden Lichtgestalten der Venus erkannt. ES
war den Astronomen nicht schwer , diese zu er¬
kennen und ihren Verlauf vorauSzusagen.
Man wollte aber mehr wissen . Bei allen ande¬
ren Großplaneten gelang es nach und nach , aus
dem veränderlichen Fernrohrbild auf eine Ach -
scndrehunq zu schließen, wie auch ihre Dauer
anzugeben und die Lage der Achse in bezug auf
die Bahnebene zu bestimmen . Die VenuS aber
protestiert« gegen solche Bemühungen »er Him-
melSforscher und hat bisher ihre Geheimnisse
zu hüten verstanden. Eine Zeitlang wollte man
Anhaltspunkte dafür haben , daß sie . wie dies
von Merkur bekannt ist. der Sonne immer
dieselbe Seite zukehre , also gar keinen Wechsel
von Tag und Nacht habe . Neuerdings wurde
diese Meinung jedoch stark angezwetselt, und
zur Zeit stehen di« meisten Astronomen auf
dem Standpunkt , man müsse wohl die Ergeb¬
nisse weiterer Beobachtungen abwarten.

Um die Schwierigkeit deS Problems zu ver-
stehen, mutz berücksichtigt werden, daß wir gar
nicht» von der Oberfläche des festen BenuS-
körver» sehen können. Die vorhin schon er¬
wähnte Atmosphäre hemmt unsere Blick« durch
eine zusammenhängende, sehr dichte Wolken¬

decke. und auch in dieser sind einzelne Bildun -
qen in der Bewölkung kaum zu erkennen. WaS
der Gpektralapparai mit Sicherheit zeigte , ist
die Anwesenheit von reichlicher Kohlensäure
in dieser Atmosphäre, dagegen konnten Sauer¬
stoff und Wasserdamvs nicht festgestellt werden.
So ist es für uns ein Rätsel , in welchem Maße
und in welchen Formen auf unserem Nachbar¬
planeten organisches Leben auftreten kann .
Doch gibt es einige Astronomen, di« dafür ein-
treten . daß di« Venus ein « jüngere Schwester
der Erde sei und sich zur Zeit in einem bio¬
logischen Stadium befinde , das etwa dem der
Erde zur SteiNkoblenzeit entsprechen könnte .

Hin und wieder wurde auch der Gedanke
ausgesührt , welche Eindrücke wir bei einer
Versetzung auf die Oberfläche der Venus emp»
sangen möchten. In astronomischer Hinsicht
würde sich die bemerkenswerte Tatsache er¬
geben . daß unS der Sternenhimmel durch die
dichte und zusammenhängendeWolkenhülle ver»
schlossen wäre : die Sonne würde ihre Stellung
wohl nur durch helleren Dunst verraten . Die
mangelhafte Verbindung mit dem KoSmoS
könnte für einen BenuSbewohner « inen wich -
tigen Faktor der geistigen Entwicklung sehr be¬
einträchtigen. Solche Vorstellungen sind wohl
dazu angetan , unsere Sehnsucht nach dem Le¬
ben auf einem schöneren Stern zu dämpfen.

Wiener Philharmoniker in Krakau
* Krakau, 22 . April . Anläßlich des Besuches

des Oberbefehlshabers „Ober - Ost" , General¬
oberst Blaskowttz , der am Sonntagnach¬
mittag dem Generalgouverneur für die besetz¬
ten polnischen Gebiete, Reichsminister Dr .
Frank , auf der Burg zu Krakau einen Be¬
such abstattete , fand am Abend im bis auf den
letzten Platz besetzten deutschen Theater
eine festliche Vorstellung der Wiener Staats¬
oper mit Mozarts „Die Hochzeit des
Figaro " statt. Die glanzvolle Aufführung
unter der Stabführung des Generalmusikdirek¬
tors Leopold Re ich wein mit erster Wiener

Besetzung fand begeisterte Aufnahme. Der Auf-
führung wohnten auch Generalgouverneur
Reichsminister Dr . Frank , ein Stellvertreter .
Reichsminister Dr . Seoß - Jnquart , und andere
führende Persönlichkeiten bei. Bereits am
Abend zuvor hatten die Wiener Philharmoni¬
ker und Generalmusikdirektor Reichwein mit
einem Festkonzert auS Anlaß deS Ge¬
burtstages des Führer » in der Hauptstadt deS
Generalgouvernements außerordentlichen Er¬
folg.

kurze Kulturnachrichten
Westmari gründet einen Sulturverdond . « ei einer

kulturellen Morgenfeier wir » am 28 .April eln Kuliur -
verband der Wesimark gegründet « erden , dessen
Dchirmderrschoft Gauleiter Gustav Simon üdernebmen
wird . Gleichzeitig wird an diesem Tag auch der « uns«,
preir der Westmarl 1&40 »erlieden . Der Präsident der
Reichgmustkkammer, Professor Peter Raab «, ist für
dies« Morgenfeier al « Dirigent gewonnen worden , ft.

« ldpfer und « rau » al» « üdnenautaren . Eugen
« löpfer und Werner » rauh schreiben gemeinsam eine
deutsch « « omSdie „Münchhausen » « den -
teuer " . Die beiden »ünstler werden in diescm
Stück, dar in Berlin zur Uraufführung kommen wird
und auch schon al» Film angenommen wurde , die
Hauptrollen spielen.

Deutsche Flline - in Dänemark . Gleich nach dem Ein -
marsch deutscher Truppen in DSnemirk erfuhren die
Programme der Ftlmtdeater insofern eine Aenderung ,
al» durch dar Entgegenkommen dänischer Bebbrden
und FUmkreise deutsch « Filme mehr al» vorher auf
der Leinwand erschienen . Durch einen in Kopenhagen
anwesenden Beauftragten der Rei« »filmkammer « ur -
den die Verbindungen soweit aufgenommen , daß sofort
dt, deutsche Wochenschau in « openbagener Ftlmtdeatern
sowie in Aatborg . Aarhu - , Odense und Horscn» an »
geseht wurde . Außerdem aber verschwanben di «
deuifchseindlichen englischen und französischen Propa¬
gandafilme . an deren Stelle deutsche Filme von künst¬
lerischem Ser « gesedt wurden . So lauten lebt „ Kongo
Erpreß " . . .Opernpoll " . „Maria Mona " . . ,L>ed«»brief
au» dem Sngadtn " , „ Kennwort Macht» "

, ,.Florentiner
Hut, ." , „Pour le m« r«te" , „Paradier der Junggesellen " ,
„Die Feuertaus «"

, „Feldzug tn Polen "
, „Morgen

werde ich verhaftet " und „ Da» unsterbliche Her» ",

Eine bewährte

Es gibt Kaffee - Ersatz
und Kaffee - Zusatz . Seide un¬
terscheiden sich voneinander,
aber beide gehören zu einem
guten Kaffeegetrank. Gerade
ihre unterschiedliche Art ergibt
bei richtiger Abstimmung den
vollen Wohlgeschmack.

Zum Kaffee - Ersatz ge¬
hören z . B . Kornkaffee und
Malzkaffee - als Kaffee -Zusatz
empfiehlt sich der bewährte

Mühlen
^Franck

der durch seinen hohen Gehalt
an 3nuti

'
n/ Fruchtzucker, Kara¬

mel und Aromastoffen ein be¬
sonders gehaltvolles und ergie¬
biges Kaffeegetrank ermöglicht.

1/4kg22Pf.

mm

Doch ist es wichtig , schon beim
Einkauf die Abschnitte der Lebens«
mittelkarten richtig in Kaffee-Ersatz und
Mühlen Franck Kaffee-Zusatz einzu«
teilen.
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Der Stand der deutschen Futzball-Meisterschaft

Don den 18 Bereichsmeistern , die an den
Endrundenspielen um die deutsche Jußball -
KriegSmeisterschaft teilnehmen , stehen nach den
Spielen des letzten Sonntags bereits 11 fest .
Zwar haben inzwischen bereits in der Bereichs -
gruppe 8 die Endrundenspiele begonnen , weil
hier bereits alle Meister feststehen, aber der
eigentliche Endspielstart auf breiter Basis er¬
folgt doch erst am 12. Mai . An den beiden näch¬
sten Sonntagen werden die noch ausstehenden
Meister ermittelt und dann ist alles klar zu
den Endkämpfen . Gegenwärtig , ergibt sich be¬
züglich der Zusammensetzung der Bereichs¬
gruppen folgender Stand :

Gruppe 1
Abteilung A

Schlesien : Vorwärts -Rasenspieler Gleiwitz .Sudetenland : NS .- Tgd . Graslitz ,
Ostmark : Wacker Wien ober Rapid Wien .

Abteilung 8
Pommern : VfL . Stettin ,
Brandenburg : Blauweitz Berlin oder Ober¬

schöneweide.
Ostpreußen : VfB . Königsberg oder Preußen

Danzig .
Gruppe 2

Sachsen : Dresdener SC .
Mitte : 1 . SV . Jena ,
Nordmark : Hamburger SB . oder Tnd . Eims¬

büttel ,
Niedersachsen : VfL . Osnabrück od . Hannover 96.

Gruppe 8
Westfalen : IC . Schalke 04.
Niederrhein : Jortuna Düsseldorf ,
Mittelrhein : Köln - Mülheimer SB .
Hessen: SC . 03 Kassel.

Gruppe 4
Bayern : 1„ IC . Nürnberg ,
Südwest : Kickers Offenbach ,

Baben : SV . Walbhof ?
Württemberg : VfB . Stuttgart oder Stutt¬

garter Kickers.
Bon den Meisterschaften des vergangenenJahres sind Gleiwitz , Dresden , Schalke . Jor -tuna und Kaflel auch diesmal dabei . Bestimmtfehlen werben Allenstein . Stolp , Deffau ,Worms , Schweinfurt . Admira Wien , Warns¬dorf und Köln - Sülz , dagegen haben Hambur¬ger SB . , Blauweiß Berlin , Osnabrück und

Stuttgarter Kickers noch Aussichten , erneut zuMeisterehren zu kommen . Der VfR . Mann -

JtanjdJßuaiA <tft
Die Pflichtspiele der Staffel Karlsruhe wur¬den mit zwei Spielen bis auf eine noch aus -

stehende Begegnung dem Ende näher gebracht .Beide Begegnungen nahmen den erwarteten
Verlauf . In Mühlburg landete die Turner¬
schaft einen glücklichen Sieg über den Tv . 46
Karlsruhe mit 9 :8 Toren . In Linkenheim , woder Tv . Grötzingen als Gast weilte , trennten
sich die Mannschaften mit einem unentschiede¬nen Ergebnis von 10 : 10 Toren .

Am Sonntag begann auch die Pflichtrundefür die Frauen . Das angesetzte Spiel Tv . 46
Karlsruhe — BdTV . mußte zwar besonderer
Umstände wegen auf Dienstag , 23. April ,abends 19.30 Uhr , verlegt werden , so daß das
wohl interessantere Spiel Phönix — KFB . voreiner zahlreichen Zuschauermenge am Vormit¬
tag als einziges Spiel zur Austragung ge¬langen konnte . Die Mannschaft des Platz¬vereins mußte in diesem Spiel eine Niederlage
hinnehmen , obgleich vor dem Kampf die Aus¬
sichten sich zu ihren Gunsten ergaben . Vorwegsei jedoch gesagt , daß der Sieg des KFV . am
gestrigen Tag verdient der besseren Mannschaft

heim kann theoretisch dem SB . Waldhof auch
noch den Rang ablaufen , aber Waldhofs Spit¬zenstellung in Baden ist so gut fundiert , daßdas Ende kaum mehr zweifelhaft sein kann . —
Von den neuen Meistern nehmen Graslitz undStettin überhaupt zum erstenmal an den End¬
spielen um die deutsche Meisterschaft teil . Der
VfL . Stettin hat eine besondere Leistung voll¬
bracht , stieg er doch erst in dieser Spielzeit zur
Gauklaffe auf und wurde gleich Bereichs¬
meister .

lieber den möglichen Ausgang der Gruppen¬
spiele schon jetzt Betrachtungen anzustellen , er¬
scheint etwas verfrüht . Erst wenn alle 18 Mei¬
ster feststehen, soll etwas über Favoriten und
Außenseiter gesagt werden .

<M>übbe£&adejh.
zugefallen ist , denn die geschlossenere Mann¬
schaftsleistung bot der KFV .

Zf « ft . Mühlburg — Tv . 46 Karlsruhe 9 :8
Das Spiel wird beiderseits mit fchnellen Angriffen

von Tor zu Tor begonnen , wobei sich die Gäste nach
fünf Minuten die Führung erkämpft haben . Aber auch ,
Mühlburg wird durch feine Angriffe immer wieder
von links gefährlich . Hierbei gelingt es dem Außen¬
stürmer einen Freiwurf zum Ausgleich zu verwandeln .
Trotz Drängen der GästefturmeS ist wieder die Mübl - -
burger Stürmerreihe , die durch zwei Tore einen größe¬
ren Abstand schafft . Aber der unermüdlich « Einsatz der
Gästemannfchaft in allen Reihen ist dann auch von Er¬
folg begleitet . Durch zwei schöne Tore können die 46er
die Partie wieder remis stellen , und sind auch weiter¬
hin tonangebend . Ein 18- Metcr wegen zu hartem Spiel
der Mühlburger Hintermannschaft bringt die Gäste -
mannschaft in Führung . Eine Unsportlichkeit gegen den
Spielleiter mutz der Mühlburger Torhüter mit Feld¬
verweis büßen . Bis zur Halbzeit können dann beide
Mannschaften noch einmal erfolgreich fein , fo daß mit
4 :5 die Seiten gewechselt weiden . Auch nach der Pause >ist eS die Gästemannfchaft die bester zufammenarbeitet ,
ohne dabei verhindern zu können , daß Mühlburg wie¬
derum den Ausgleich erzielt . Tann zieht die 46cr -
Mannfchaft auf 5 :7 davon , aber trotzdem gibt Mühl -
burg den Kampf noch nicht verloren . Dar Spiel wird
aber von feiten Mühlburgs nunmehr mit Härte weiter -
gestihrt . fo daß in vielen Fällen die Grenzen des
Erlaubten , insbesondere von der Mühlburger Hinter¬

mannschaft , überschritten werden . Dabei hat die Mann¬
schaft dann Glück und erzielt infolge einiger schneller
Durchbrüche bis zum Schluß einen glücklichen Sieg ,
nachdem die 46cr vorher nochmals einen 13- Meter -
Wurf verwandeln konnten .

Tv . Linkenheim — Tv . Grötzingen 10 :10
Grötzingen trat zum letzten Pflichtfpiel beider Ge¬

meinschaften in Linkentzeim an . Von Anfang entwickelt
sich ein schneller und abwechslungsreiches Spiel , bei
welchem die Platzmannschaft in der ersten Hälfte im
Vorteil ist . Doch auch die Gäste zeigen gut « Zusammen¬arbeit , die aber nicht immer erfolgreich verläuft . BiS
zur Halbzeit bat Linkenheim einen Vorsprung von 7 :4
Toren erreicht . Nach Seitenwechsel drängt Grötzingen
auf das Tempo und kann hierbei auf ein Tor än die
Linkenheimer Mannschaft herankommen . Bis zum
Schluß kann die Platzmannschaft noch drei Tor « er¬
zielen während die Gäste durch vier Erfolge ein un¬
entschiedenes Ergebnis erreichen

Tv . Rintheim — BfL . Grünwinkel 13 .-6
Den Beginn mit den Freundschaftsspielen machte der

Tv . Rintheim , der die Grünwinkler Mannschaft als
Gast hatte , und hierbei einen verdienten Sieg erringenkonnte .

Kommende Berufsboxkämpfe
Große Pläne haben bie deutschen Berufs¬

boxer . wenn sie auch vorläufig auf weite Dichtabgestellt sind. Der Meisterschaftskampf im
Schwergewicht zwischen Meister Walter Neuselund Arno Kölblin wird voraussichtlich erst an¬
fangs oder Ende Juni in einem Freiluftringder Reichshauptstadt durchgeführt werden . Nochim Frühsommer soll , ebenfalls in Berlin , diezweite Begegnung zwischen Adolf Hauser undJean Kreitz um die deutsche Meisterschaft im
Halbschwergewicht vor sich gehen . Weiterhin
ist ein Kampf um bie Europameisterschaft im
Halbschwergewicht zwischen Heuser und dem
Belgier Gustave Roth in Aussicht genommen .Der nächste Kampf ist am 6. Mai in der Leip¬ziger Alberthalle vorgesehen . Am 18. Mai wirdder Ring im Düsseldorfer Eisstadion eröffnetund am gleichen Tag gibt es in der Wiener
Engelmann - Arena den Rückkampf zwischenHeinz Lazek und Paul Wallner . Die Wieder
eröffnung des Berliner Kleinrings in der
„Bockbrauerei " ist im Monat Juni vorgesehen .

Japans Schwimmer immer schneller
Der japanische Meisterschwimmer und

Olympiasieger Tetsuo Hamuro wartete bei sei¬
nem - ritten Start in Brasilien wieder mit aus¬
gezeichneten Leistungen auf . In Rio de' Ja¬
neiro verbesserte er den japanischen Rekord im
200-Meter -Brustschwimmen auf 2 : 39,0 Minu¬
ten . Bei der gleichen Veranstaltung schwamm
er die 100- Meter -Brust in 1 :11,4 Minuten . —
Sein Landsmann Dufa erwies sich im Kraul¬
schwimmen seinen südamerikanischen Gegnern
ebenfalls klar überlegen . 100 Meter legte er
in 58,4 Sekunden und 200 Meter in 2 : 16,0 Mi -
nuten zurück.

iSpohJtftmk.
Die Südwest -Fußballelf zum Kampf gegenMittelrhein am 5. Mai in Mainz wird erst

kurz vor dem Spiel ausgestellt . In der enge¬ren Wahl stehen 16 Spieler , darunter Fischer«Moog , Gärtner , Nötigen , Wirsching lall«
Frankfurts , Harter , Nowotny (beide Offenbach ),Walter (Kaiserslauterns , KrauS (Wiesbadens .Schucker (Rüffelsheims und Reinhardt (Fran -
kenthals .

Baden und Südwest haben zwei Fußball »
kämpfe mit dem Bereich Mitte vereinbart . DaS
Treffen Mitte -Baden ist zum 19. Mat nachHalle angesetzt, während die Begegnung Mitte -
Südwest am 2 . Juni in Jena stattfinden wird .

Die Münchner Leichtathleten eröffneten dianeue Wettkampfzeit mit einem 15 Kilometer -
Laufen und Gehen „Rund um den Nymphen¬burger Kanal ". Bei den Läufern siegte deyMünchner Polizist Ostertag in 53 : 43 Minuten ,während Lippenberger (Post Münchens daS
Marschieren in 1 :22 :30 Std . gewann . Bei den
Rahmenwettbewerben auf der Anlage desPost -SV . gab es u . a. im Hochsprung eine fa¬mose Leistung : Koppenwallner (Post Münchensschaffte mit 1,93 Meter eine neue bayerischeHöchstleistung.24. April 1f40 Folg « 54

BoOifchcc Stnotsmtjcigcc M
Anordnung

Ader Berbrancherhöchstpreise für Speise »
kartosfel« für de» Mo «at Mai .

Auf Grund deö Gesetzes zur Durchführungdes Bierjahresplans — Bestellung eines
Reichskommiffars für die Preisbildung —vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt ISeite 927s , der Ersten Anordnung über bie
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnissedes Reichskommiffars für die Preisbildungvom 12. Dezember 1936 (ReichsanzeigerNr . 291s und 8 6 der Verordnung über Er¬zeugerpreise für Speisekartoffeln usw . vom15. August 1980 (Reichsgesetzblatt I Seite 1422sordne ich mit Zustimmung des Reichskom -missars für bie Preisbildung im Einverneh¬men mit dem Kartoffelwirtschaftsverband Ba .de» folgendes an :

^ „ § 1
Der Derbraucherhöchstpreis für Speifekar -toffeln in Baden wird für den Monat Mai1940 wie folgt festgesetzt :

A. I » de» Gemeinde » , i» de»e» die Speise »
kartoffelversorg «»g tiberwiegeud d» rch Ver¬

teiler erfolgt :
Bei Grvhabgab « »nr Einkellerung
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TOt« 3 .40 3 .46 SM 3 .70 43Haut
gelbe 3 .70 3 .75 3 .80 4 .00 46

sür die Städte Mannheim und Karlsruheerhöhen sich die vorstehenden Sätze fürje 50 dg um 5 Rpf .
Verkauft der Er,e »ger - »mittelbar «» de«Verbraucher, so dürfen die Erzeugerhöchst,preise bei weißen , roten und blauen Sortenvon 2,80 RM . für 50 kg und bei gelben Sor -ten von 3,20 RM . für 50 kg nicht überschrittenwerben . Für Lieferung frei Keller des Ver¬

brauchers darf für Anfuhr , Abladen und Ein¬
bringen in den Keller ein Zuschlag zu den
Erzeugerhöchstpreisen , von höchstens 70 Rpf .für 50 kg gefordert werden .
B. I » de» Gemeinde « , iu deue» die Ver¬
braucher überwiegend vom Erzeuger beliefertwerden :

Bei Grotzabgab « zur Einkellerung
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rate 2 .90 3 .10 3 .25 39blaue
gelb « 3 .20 3 .40 3 .55 42

Die Entscheidung darüber , welcher Gruppeeine Gemeinde zuzuteilen ist , trifft daS Be¬
zirksamt (Polizeipräsidium , Polizeidirektions .Im Zweifelsfalle entscheidet die Preisbil¬dungsstelle im Benehmen mit dem Kartoffel¬wirtschaftsverband .

Der für gelbe Dpeisekartoffeln festgesetzteBerbraucherhöchstpreis darf bei der Sorte
„Juli ( Nieren ) " und .„Kuppinger " um eine
Reichsmark je 50 kg und bei den Sorten
„Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen (Rote
Mäuses " um zwei Reichsmark je 50 kg über -
schritten werden : die Abgabe in Mengen un¬ter 50 kg an Verbraucher ist nicht preisge¬bunden .

Beim Verkauf im Kleinhandel sind diese
preisbegünstigten Sorten deutlich zu kenn¬
zeichnen .

§ 2
Für Bersandverteiler wird der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpretse auf 0,20 RM . für
50 kg festgesetzt: er darf weder über - noch
unterschritten werden . Ter Zuschlag ist in
den Berbraucherhöchstpreisen nach g 1 ent¬
halten . (29294 )

Karlsruhe , den 22. April 1940.
Dar Ftuauz . »ud Wirtschaftsmiuister

— PretSbildungSstelle —_

Heirat

Strebsamer

Metzger-
meifter

34 Jahre , kath . . mit
elterl . Geschäft , in

futen Berhältnissen.
» cht passende

Lebens-
gefützrtln

aut de, Branche , die
ftreude am Geschäft
hat . Nur ernstaem .
Zuschriften mit Bild
erbeten unt . M 29136
an Führ .-Verl . Kbe .

Eiaeuiuserat !
Gebild . . int . Witwe .
Ans . 40, kath . , allein ,
steh ., gute bauSfroul ,
Eigenschaft .. bertereS
Wesen , musik . und
natursieb ., mir schön.
Einrichtung u . Ver¬
mögen . möchte sich
wieder glücklich mit
geb . . kath . Herrn in
ges. Position Beam¬
ten v. 50—56 Jahr .,
verheiraten . Ausfuhr ,
liche Bild -uschr . nnt .
strengster Diskretion
unter F 29603 an d.
Jühr .-Äerl . Khe erb .

Familien -Anzeigen
finden du „Führer"

weiteüe Verbreitung!

Amtliche Anzeigen

c
Karlsruhe

Handelsregister .

fmtSaeriwt Karlsruhe (Badenl.
ür di « Angaben in ( 1 kein «

Gewahr !

Reuet « tragung .
Eintrag vom IS . 4 . 1946

» RA . 1213 . Karlsruher Möbel ,
fabrit Gottfried Storch ft Sohn ,
KarlSrnhe (Setzlerftrotze 8 ) .

Offene HandelSgefellfchatt fetzt 1 .
Januar 1989 . Persönlich haftend «
Gesellschafter sin » Otto Storch , Fa -

bet Niederlassung des früher von
dem Etefellfckafter Storch unter der
Firma Gottfried Storch & Sohn ,
Bo » . » . Möbelfabrik in KarlSrnbe -
Dnrloch betriebenen Unternehmens
ift nach KarlSruhe -Gtabt verlegt , die

Firma ist nach Errichtung der offe¬
nen Handelsgesellschaft geändert
worden . (29320 )

Leränderuugeu .
Eintrag vom 19 . 4, 1940 ,» 919 . 54 . » oevfner - Brä « Fr .Hocvf -

uer iu Karlsruhe (Kwrl - Wilhelm -
Siraße 50 ) . _ .Margarete Dörner . Dipl .- Kauf .
mann . Karlsruhe , ist Gesamtprofit -
riftin : ste ist aeineinfam Mit einem
anderen Prokuristen vrrtrefnngS -
berechtigt .

Eintrag vom 18 . 4 . 1940 .
» RR . 45 . Karlsruher Parfümerte -

unb Toileiieleifenfabrik F . SBofff
ft Sohn . Gesellschaft mH beschränkter
Haftung in Karlsruhe (Rodert - Wag .
Ittt . au « 81 ) . Die Prokura des
Edward Georg Wolff ist erloschen .

»'
ellfl

Eintrag oom 17 . 4, 1940 .
RB . 35 . Badisch « Heimstätte , Ge¬

sellschaft

(schfoßplatz 10 ) , Paul Waltet ist
nickt mehr Geschäftsführer . Architekt
Ernst Blechlchmidt in Langenbrückenist letzt ordentlicher Geschäftsführer .

. ^ . Eintrag vom 18 . 4. 1940 .
„ » RB . 28 . Ausalrichsstell « Süd¬
deutscher Dachziegelwerke , Gesellschaft
mit beschränkter » aftnng in Karls¬
ruhe (Saiferftr . 182 ) . Durch Befchlutzder Gefcllfchafterverfammluna vom
24 . Februar 1940 wurde der Gelell -
fchaftsvertrag in den 8K 2 . 18, 28 . 27
und 84 geändert . Die Dauer der Ge¬
sellschaft ist ^ nächst bis 81 . D «»em .
der 1940 festgestellt . Tic Gesellschaft
dauert auch nach dem » 1. Dezember
1940 fori , wenn nicht nach Maßgabe
de « 4 84 Abi . 1 des geänderten Ge
fcstfchafiSvetträgs ihre Auflötung
beichlosien wird .

t
Eintrag vom 20 . 4 . 1940.

» RB , 78 . Färberei Priutz , Aktie » ,
eiellschaft i » Karlsruhe (Ettlinger
kratze 8-V - 67 ) . Der AufsichtSrat bat

durch Beschluß vom 5 . März 1940 für
di « Dauer der Einberufung deS
Vorstand « »um Heeresdienst bat
Mitglied d« S AufsichtSratS , den Fa¬
brikanten Dr Walter Wolff in
Karlsruhe , zum Vertreter bestellt .Dr . Walter Wolff ist allein zurVertretung brr Gesellschaft berechtigt .

Erlafche » .
20, 4 . 1940 .688 . « esteckfabrik KarlsruheAdolf Beuk iu Karlsruhe . Di « Firma‘ dlls nicht eingetragenwtrd bekannt gemacht : Der Ge¬schäft »betrieb ist auf die Firma Wtl

Karlsruhe

Bekanntmachung
Ausweispflicht in Grenzstreife »

ES besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen ,daß bie Einreise in das Gebiet der saarpfäl¬
zischen Kreise Wadern , Merzig , Saarlautern ,Saarbrücken -Stadt , Saarbrücken -Land , Ott -
weiler , St . Ingbert , Homburg -Saar , Zwei -
brücken- Stadt , Zweibrücken -Land , Pirmasens -
Stadt , Pirmasens -Land , Landau , Bergzabernund Germersheim von Personen über 15
Jahre nur noch nach vorheriger Genehmigung
durch die Krftispolizeibehörde (Landrat . Poli¬
zeipräsidium ) des Zielortes gestattet ist. An¬
träge auf ^ Einreisegenehmigung sind beim
Polizeipräsidium Karlsruhe — Zimmer 36
und beim Landratsamt Karlsruhe , Zimmer 6
— erhältlich . Sofortgenehmigungen durch das
Polizeipräsidium oder Landratsamt Karlsruhe
werden nur in ganz dringenden Ausnahme¬
fällen (Teilnahme an Beerdigungen nächster
Verwandter und Besuch von Berwundeten in
Lazaretten , sofern Dringlichkeitsnachweis er¬
bracht wird ) erteilt .

Bei Zuwiderhandlungen ist strafendes Ein¬
schreiten und zwangsweise Abschiebung zu ge¬
wärtigen . (29344)

Karlsruhe , den 24. April 1940.
Der Polizeipräsibeut . _ Der Landrat .

Kaufgesuche

Wir suchen zu kaufen :
Einige mittelschwer « » ub

schwere Drehbänke
möglichst mit Leit . » . Zuafvtnb . ca . 200 — 800
mm Svitzenhöbc . etwa 1.00 — 8 .00 m Drehfänge
(bei Stufenscheib . 80 — 120 mm Rtemenbrelte ),
möglichst mit Einscheibenantrieb , ober btrekl
angeb . Motor : bevorzugt werben solche mH
Wasserfang und Revolverkovf .
1 AnShanfchere bis 8 mm Blechstärke , bis ea .

1000 mm AuSlbg . .
1 Dafelfcher « ca . 1.50 — 2 .80 m ArbettSbrette .

minb . 4 , evtl , bi « 10 mm Blechstärke .
1 Abkantmalchine für ähnliche MaterialstSr -

ken wie vorher .
1 Scknelldrebftahl - Schleifmafchin « f . » ochlei -

stnngsstäble (Fabrikat Elbtal ob . ähnl .) ,
1 » obelmaschine (Ehavingmafchines , ca . 800

bis 800 mm Arbeitslänge , mit verstellb .
Support unb Schraubstock ,

2 Säuleubohrmafchiur » bi « 25 mm Bohr - S ' ,
1 Rroaloerbrehbauk lPittlerbank ) 80 mm ßr ,
1— 2 komb . Blechscheren mit Stanze unb

Runbeifenabschneib . f . Hanbbetrieb . BiS
14 mm Runbeifen , ca . 8 mm Stanzloch .
Blechschere ca . 5— 8 mm Blechstärke , ca .
200 mm Messerlänge .

1 Amboß , ca . 75 leg »um Nieten . f292281

Adolf tt. Aldrechl Strich ,
Mühlen - unb Sveicherbau .

Hardhei « (Rorbbabenl .

Alt-Gold. silDer -monzen
und Brillanten

kauft zu HSchstpreisan (25975 )
KARL JOCK

luweller u . Uhrmachermelstar
Karlsruhe , Kal »er «tra8e 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Goldene r?» ?«
Uhren u . Schmuck

Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Silber - MUnzen
kauft O . B . C . 33579

B. Kamphuos
Gut erhaltener , kleiner

ftübiittfrnnt
(ebektzr . ober Eis ) zn kaufe « gesucht .
Angebote unter 9823 an den Führer .
Verlag KarlSvub « .

Ankauf von 8llVM Bold ,
goldenen Uhren . Silber ,
monzen und schmucK

Gen . B. C . 33 344

Uhrmacher und Juwelier
C . REINHOLOT SOHN

Inh . Heinrich Koch Ww „
Kerltruhe a . Rh., Kaisers » . 163

remis
etwa 1,75 X2,50 m

gut erhallen ,
in kaufen gesucht .

Angebote mit Preii
unter 9435 an ben
Führer -Verlag Khe .

Herren , und
Damen . Fahrrad

gut erhalt ., gesucht ,
nngeb . mit Preii » .
Marke unt . 9923 an
d. Führ .-Verf . Khe .

EissKrnnk
2»ürig , mittelgroß ,

aut erhalten , zu kau .
fen gesucht .
Angeb . unt . 9952 an
d. Führ .-Verl . Khe .

SaS -
kützlschnmk

ju kaufe « gesucht .
Angeb . ii . B 29651
an Führ .-Derl . Khe .

ElMrank
aut erhalt ., für Le¬
bensmittelgeschäft . u .

140X78 . eichen , z u
kaufen gesucht .
Angebote unter 9936
an Mhr .-Berl . Khe .

Zu verkaufen

Ater-MtnslMen
bcsgl Strohhülsea u . Berfchlnßklfte « ,
auch kleine Mengen , kaut ! laufenb
zu oeften Preilen <29898 )

E . Geck Söhne .
Weinbau unb Weinkcllerei .

Ackern «Del . 209 ».
Gebrauchte <292951

Tisld -Dredbank
ober klefnere Drehbank , sowie leich »
ier « Revolverbauk zu kaufen gelucht .
Maichinen mit kleineren Defekten
haben auch Interesse . Angebot an
Keutel . LabriBaden . Fnbustriebof 1

Transport- unb
LagrrWer

evcntl . im '
Tausch gegen Rotwein

gesucht . Angebot « unter B 29888 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Brunnen
mit Rohr für Garten

zu kaufe « gesucht .
Angebote unter 9830
an Führ .-Berl . Khe .

Suche einen elecktr.

SlWli »
Angebote unter 9663

K.-Sportnm.
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Heuser , Khe . ,
Aorckstr . 40. (9895 )

Weiße Emaille -

Memnne
zu kaufe« gesucht .
Angeb . »nt . 9889 au
fc. « he .

rmme
Rollwand , ra . 1,5 m
hoch, 2 m lang , zu
kaufen gesucht .
Angeb , u , RU , 74793
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

* Büfett
Schreibtisch . Tisch«,Stühle , evtl , kompl ,

lkinrichtg zn tansen
gesucht . Angebote m .
Preis unter 9829 an
de» Führ, . « erl , Khe ,

Ein gebrauchter
S 4 | es (

a . 1 Waschkommode
«u taufen gesucht ,
Preiiang , unt . 9879
an Führ . -Berl , « he

Herrn , oder Dame » .

Ireirad
mit ober ahne ein .
gebant , Motor , , »
kaufen gesucht , <9706
Steinmetz , Dnrlach ,

Zu verkaufen 1 komvl . (72955

Zeichenmaschine
Gr . 180 x98 cm . 1 komvl .
Essem.Eleklro -Denlilaivr
1 gr . Amboß . Rößler . Metallwerk «/
Baden -Baben , Balzeubergftr . 34 .

Gebrauchte <29806

rranSmMon
5 Mtr . lang , mit Antriebfcheib „ » .

3 Logerbölke
zu verkaufen bei

Christian Wals . Metzgerei .
Karlsruhe . KSruerstr . 24 . Del . 2942

Feuer - und diebessicher «

»assenilßränkk
kurzfristig lieferbar : (29228
Größe 1 außen : 162X84 X 58 cm

innen : 75X51X45 cm
Größe 4 außen : 188x84x58 cm
^ innen : 142 x 51 x 45 cm
Größe 5 außen : 176 x 73 x58 cm

innen : 152 x 60 x 45 cm
Geschwister Bofcheri , Karlsruhe
jetzt Waldftr . 18 . Fernruf 8889 .

Berkaufe wegen llm .
stellung

elektt .
Boiler

200 Ltr . . U0 Volt .
Kaufen würde ich da -
gegen gut erhaltenen ,kleineren

tlektr . Serb
220 « alt .
Angeb . nnt . 8 29334
an Führ .-Berl . Khe .

BahalksmälZigG 28765

Gasschutztüren
Gasschutzblenden

(b« ster Konstruktion )
ab Lager sofort lieferbar

Bauschreinerei Friedrich Rudi
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 6 - Telefon 2963

Gut erhalt .
Kinderwagen

und Stubenwagen
(u verkaufen .
Hüsam , Schillerftratze
33. r . Stb . , IV . Khe .
Gat erhaltener

Kiliemm .
PreiSw . zu verkauf .

Linkenheiok ,
Kaiserstratz « S6.

(29332 )
Fast neues

S . -Kletd
». Mantel , Gr . <4.
bill . zu verlaus . Von
>/»S—3 Uhr anzufeh .
Au erfrag , u . A 9992
im Führ .-Berl . flge .

1 iiirtiörc ^ onf
nt . Leitspinbel . Dreh -
länge 550 mm , mit
Borgelege u . Motor
2 PS .. 110 Volt , zu
verkaufen . (9898 )
Telefon Durlach 35 .

Tweten-Me
mod . Muster , emp¬
fiehlt äußerst billig
Fritz Merkel . Khe ..
.Kreuzstraße 25 . Te¬
lephon 2586 . (26995 )

Bücher
größ . Posten , verfch ..
abzua . Ana . u . 9932
an Mhr .-Berl . Khe .

Damenschreibtisch ,
Bitriuen . Tisch neu .
eichen . Barock . Büfett
altdeutsch Mahagoni ,
echte Biedermeier - u .
LouiSXV !.-Kommode «
oval . Palisanbertisch ,

geschnitzt mit ge-
schwnft . Füßen , rde .
Lesetische mit echt
Marmor verkauft
Stolz «. Karlsruhe ,

Kronenstr . 10. (9900)

Gebrauchte (9987 )

NäftMschine
sehr gut erhalt ., hat
irmzugghalb . zu verk .
Stiesvat «r,Karl »ruhe ,

Lessingstr . 45.

Sebr. Rotzb .
zu deck, von 11 bi »
1 Nhr . Sarlirnh «,
Waldftr . 2». Laden .

(9919 )

Bett , Patentrast ,
3te » . Ratzhaarmatr . ,
Nachttisch zu verlaus .
Khe ., « erderftr . 87,
III . , b . « Stle , 8—5
Uhr . (9925 )

1 EM
mit geftr . Hol «,

nrittl . Figur , sowie
1 Uederzicher , schw.
(Matzarb .). zu verk .
« he ., » dierftr . Ia .

(9929 )

Auto
Schwerer Perlon «» ,
wage » (auch fteuer .
pflichtig ), zu kaufen
gesucht . Genaue An .
gab ., Baujahr , PS . ,
Zustand schriftlich

Han » Lenfsen ,
Karltrnh «,

Han » Sachjstratze 5 .
(9885)

Eine

Slwk
899 cem , mit Seiten ,
wagen , 9000 Km . ge.
laufen , und eine

1.3 Spei
Cabrio -Limousine

zum Schätzwert von
Privat zu »erkaufen .
Angeb . unt . R 29559
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Verloren

binie 6
Markthalle —Math »,
strotz«, 20 Uhr . 22 .
April (28628 )

RfttentaMie
verloren . Gegen

Belohnung abzugeben
Khe . , Krenzftr . 37,
Geschäft .

Verschiedene
kleine Anzeigen

itadio-
ira

Hem . Lmk - t
Rnndfuntgelchöst ,» malienftrotze 45,

Telefon 899, Khe .
RShreuprüfeu

kostenlos . (290971
W e r » I « h t .

8 » ätz, , ab ?
(nicht maschinell )

Angebot « unter 9984
an den Führer -Be »,
lag Karlsruhe .

Wer nimmt
8 Zimm .-Sinricht »» ,

als

mit »an Zürich
(Schweiz ) nach Karls¬
ruhe oder wer holt
dieselbe ? Angeb . mit

Preisangabe unter
F 29854 an den Füba
rer -Berl . KarlSrnha .

Kleinanzeigen
tzer

große ftioli!

« eitere « 19810)
Herrenrad

tadellose Bereifung ,
zu verlaufen . Khe ..« fnckstr.IS , b.Köhler .

Gut erhaltener , dklbl .

Kastenmnen
zu deck . Enntz , Khe .,
DurmerSheimerstr . 9 .

(9835)

Sofa
mit Roßhaar . Staub ,
langer , Kisten .I Holz ,
kaffer bill . zu verfaul .
Anzuf . von 1—3 Uhr
nachmitt . KarlSrnhe ,

Z » verkaufen :
Ein « Partie trock ., ichuvvengelaserteS

65 mm stark. Ferner ein« schwer«

AVrW- De
"

60 cm breit . 2.60 m lang , mit Kugel ,lager . sowie ein«

CangloiObofinnoffOtne
Angebot « unter BR 88481 an ben
Führer - Verlag Bruchsal .

LliromitWerMordiii «
72 Tasten . 98 Basse , 8chör . , ein Me -
lodieregifter — Marte Hohner —
» euwertig . gegen bar zu verkaufe » .Angebote unter L 29222 an den Füh .
rer - Berlag Karlsruhe .

eine «

80 OpernouSzüge
(Klavier )

30 Oratorien
Lieberbände u . Ein .
zelftückeltief « Stimme )
in Partien , evtl , auch
einzeln

, » veckanfe » .
Berzeichni » ansordern
unter 9 29249 an k.
FSHmr̂ erla, «ha.

8 » verkaufen :
ein neuer luftbereift .

Stammholz.
Tragkr . 140 Zenrner .
Tel . 70.DurmerSheim
HauS Nr . 563 . C29492

Eiskalte«
geräumig , mit Ei »,
füblung . >» veckauf .
Schmidt , Karlsruhe ,

Saftenstr . 157. I .
(« 8«

Jallhftr . S. II .
(9850)

Tatt.jNeld
Kr . 42 . neu . zu verk .
Karlsruhe . Klosestr .
40 . III . G . (9874)

MSbelverkau!
Wegen Umzug

verkauf « ich billig :
1 tampf . Mädchen¬
zimmer , lackiert .
8 Schränk «, 1 Sofa ,
1 Tisch , 2 Stühle ,
1 « arbleftel .l komb .
Küchenherd , 1 Flur ,
garberob «. (9851)
Lorenz , Karlsruhe ,

Ritierftratz « 21, pt .

Bettstelle
mit Rost , poliert ,
1 Bertiko , 1 Walch ,
tifch mit gr . Mar -
mor , 1 Rachttilch ,
1 Regulator , 1 Di¬
wan . au » gut . Hanf «
zu verk . am Mitt -
woch v 14— 16 Uhr
bei Schäfer , » h«. .
Ablerftratz « 52.

(9858 )

Zu »erkaufen :

1 Radio
Mend «, 1ÖM., 1 sehr" - ' ; 25schw. Luftgewehr
A , 1 Fernglas Leih
25A . « ilh . Nagel ,
Sattler , Karlsruhe ,

Zührtngerftratze 5.
<9W«>

!< rsftsaftrreuge
An - und Verkauf

Aulobotlerlen
für Last- und Perfotvenwagen . (9845
Karl Pfeiffer , Autolicht . Karlsruhe ,Nebmiusftr . 36. Telefon 4760.

Auto
Such « aut «rbalten , Personenwagen .
zahl « brs 2500 .— RM . bar .
Angebote unter 9887 an ben Füh -ver -
Vevlag Karlsruhe .

Fiat
1 Ater . Cabriol . -Limousin « , Bem -
jabr 1987 , zum SchätzvreiS zu verkf .
Anzuleben am Donnerstag von »
bis 18 Uhr

Gasthaus
(1985 )

„ Zur Pfalz "
. Bruchsal .

AUW

WERNER FLACK

wir
bauen

am
eftwall

auch ftenerpflichdfg , zu kaufe « gesucht .
Angebote unter 9884 au den Führer -
Verlag Karlsruhe . .

FIAT ( Topollno )
500 ccm . in lehr gutem Zustand so¬
wie Opel P 4, ut einwanofr . Zustand
m verkaufen boi Kurt Ritsckkn ,
Vücker - Generalvcriretirng , KwrISr . ,
» aiferallee 74 . Telefon 8484 . (29395 )

Gebrauchter , aut erhaltener

Persmenivlige«
(bis 1 .7 Ätzer ) , » kaufe « gesucht .
Angebote erbeten unter RA 74782 an
ben Führer - Verlag Rastatt .

Leichter
Aichönger

für Peckonenwagen
>» kaufen gesucht .

Georg Schnurr .
Elektrotechn . Geschäft

Obertirch , Baben .
(29335 )

Leichtmatarrnd ,
121 am . sehr gut et .
baften . fof . zu veck.
» ttlingen . Stzbi - astr .«r. 1. 1. 9SBSBÜ

Personen.
wagen

gebr .. Fabr . Framv .299 am . 8 PS ., fof .
zu »erkauf . Werner ,

Antogelchäft ,
Karlsruhe . Rüppnr .
rer Str . 192. (29388

. .Ser
Das Blatt

-es Mises !

200 Seiten

Korton . 2 .80 • Ganzlein . 3 .80

Wl« In einer Zelt ttlrksler
Spannungen und erregend¬
ster politischer Ereignisse
dieses gewaltige Werk wach¬
ten konnte , das schildert ein
junger Arbeitsdienstmann In
diesem autrüttelnden und
mltrelBenden Buch Wat dort
Im Westen geleistet wurde
und wie et geleistet wurde
— wie hüllen wir da * auch
nur zu ahnen vermocht , würe
nicht aus Hunderttausenden
diese eine Stimme laut ge¬
worden ?

FÜHRER - VERLAG
Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe . Iamms4rafia l —L



V

Hocherfreut zeigen wir die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters an

Irmi Tröhler geb.
Emil Tröhler
Gauhauptstellenleiter und SA .-Sturmbannführei

KARLSRUHE , den 22 . April 194a
Forchheimer Str . 54
z . Zt. Prlvetkllnlk Dr. Witter

29599

Zu" vermieten

STATT KARTEN

Wir haben uns vermahlt

KARL VOLZ
Lehrer , z . Zt . im Felde

MAGDALENE VOLZ
gab . Schuh

Gamshurst , Im April 1940

» kt Rebenzanm (80 mtb 11 qm) In Lever
Geschäftslage der Kaiserstr . auf sofort , u
vermieten . Angebot « unter D 20388 au de»
Kübrer - Verlaa Karlsruhe .

MMkKenlllmg
undAbänderung

©er&umiger Lade«
kn bester Berkehrslage . mit Hinter -
zimmer . Strom . Waller ufw .

äufteril aünstig zu vermieten .
(38880 ) I , Lana , « he .. Waldstr . 13.

Laden
mit

Wohnung
Bad und Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten . (28359

ikirma S ft e l nt a n « .
SarlSrnb «, Herreuftr . 12 .

Saragen
Ecke Reichs- u . Ka»
rolinaerstr . 15 und
Horckstr . 85 fofert zu
vermieten . Stöbere« :
ftstUrmft«, Weltzien .
str. 18, I. l . (29408

MdLMmr
fep .. auf l . Mai an
berufst , ftrau oder
Yrl . zu verm . Khe »
Sssienstr . 54, pari .

(9672 )

Mmöbl .Zim.
o« folid ., btrufStn !
jung. .Herrn auf 1. S.
I« vermieten. Rbf . ,

Erbprinzen str . SS,
t Tr . , bei b. Hanvip .

<?m

« *. . »>IPP»rrerstr .
*# , p»rt .. ist ichön
mobl. sep . Zimmer
| l vermieten . (9833 )
Orotzr», leere»

ZW«
nnf fof . ,» vermiel .
Anzus. abend» nach
8 Nhr. b . Rothsutz ,
Ehe., Lindenplatz 3.

(9857 )

3im . m . Küche
z» Betmitten . Äbe . ,
Kailerstr . 9 . Au etft .
b Trnst. Nb . . M .

(9897 )

Mlms.-Zimm.
sehr sauber, sofort zu
vermiet . KurlSruh«,
vürgerßr . 21, 1. St

(9951 )
Dut möblierte« (9929

Zimmer
n vermieten . .Khe ..
Schützeufta . 65. 111. t .

(itiöÖnT
iu vermieten. Ahe .,
Parkstr . 19, » . (9917

Möbl .Zimmer
zu vermieten. (9982 )

Karlsruhe ,
« alditrafte 1», M .

Weststad ».
gut. Hause
möbliertes

(« vhnfchlaf .
mit flentr .»
auf 1. Mai
ermieten.
lSruhe,
. 1. (9678 )

V«t möbl. . freund!.
Zimmer

m. Schreibt , zu vm ..
evtl, mit voll . Pens .
Karlsruhe . Horckltr ,
19. III . (9878

Bratze
13 . =2Bohnun »
an werkrät. shep . zu
verm. Ang. uni . 986?
an sipbr .-verl . Ahe .

IZ .-Wolnunig
nt . Wohnküche . 8 . St .
an ruh . Mieter zum
1. Mai z. verm. Khe . .
Schützenstr. 59 . N . r.

(9918 )

237^
Südst .. 5 . St ., Hrhs.
zu vm. Ana . u. 9854
an ftühr .-Berl . Khe .

2Z.-WoljNUNg
Hinterh . 2 . St ., auf
1. Mai zu vermiet.

Bäckerei Strrhlr .
Khe . ,Baumeisterstr .2ll
_

(9669 )

23 .-®ohnunfl
auf 1. Mai 1940 zu
vermieten . (29506 )
Msttzl , « - r» r - he ,
Ablerslratze Är . 3.

Klemanzeigen
der große Erfolg

Wegen Versetzung
möbl.

I Zimmer . Bab ,
einger . Küche . Zen.
iralbeizg ., zu verm.
Angeb. uni . B 299.39
an s)übr .»BerI . Khe .

zz .'WMung
(Mansarbe ),

auf 1. Juni zu ver¬
mieten. KarlSrnbe ,
Bnrgrrstr . 17, Part .

(9802 )

Z z..
mit Laden

Laden auch n!» Lager
geeignet, Kriegbstr.
195, Ktze. , aus I . Mai
»ber später fit verm.
3 « erfr . bei Laren, .
Khe .. Karl -Wilbelm»
str . 58, Tel. 571« .

(59050 )

Mvbrrne , sonnipe
3 Zimmer«
Wodnung

mit eingericht. Bad
u Zentralhz . . Preis
einschl . Heizung und
einschl . aller Neben«
abgaben RM . 100.-—
auf 1. 5. oder 1. 6 .
1940 zu vermieten .
Angeb. unt . V 26147
an den Hührer-Bcrl .
Karlsruhe .

Kaufs alte Schmuckstücke
SsM. Mer, Minne 111i fffBMOMM Zdmkrenen , EdefitsiM

Juwelier VNv IDKIIOIinI Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C . 40 6059

3 Z .-MW-
zu vermieten . Khe . ,

stzasanenstr . 24.
(9872 )

33 /
auf I . Juni 1910 zu
vermieten . Khe . .
Vestendstr. 29e. I .

(9921)

13 .-WohNUNl!
mit Bad etc ., in
neuem HauS wegen
Versetzung sofort ob .
später zu vermieten.
Miete 61 M mon.

Karlsruhe ,» orlstr . IIS , II ., l .
(29553 )

Barbolzstratzr S1, II ,
Karl »r . , berrfchastl.
4 -5 Zimmer-

Wobnun«
mit eingericht. Bad .
Kamm .. Garage etc .
auf 1. April od . fp .
z. verm . Näh. 4 . St .

(25085

53/ ~
« he. , Krieg,str . 75,
p ., mir eing. Bad.
aeichl . Hau», auf 1 .
Juli ,n vermieten.
Poels 8« JH. Anznl.
zwisch. 10—11’ i tmb
von 15—17 übt .

(9901 )

- -— - •■" war
Well?- 1
^ grofee

53 .*2Bolmu «ö
Diele , einger. Dad,
Veranda .Etagenhzg ..
Garage . Gart . Dru »
gonerstr. S. Karlsr '. .
auf sofort od . spater
zu verm . Näheres
IN . Stock . (28121

Schöne moderne
5 Zimmer«
wodnung

mit grofter Wohn,
diel«, Mädchenzim¬
mer, einger . Bad,
Stag .' Heizg . zu ver«
mirtrn . Karlsruhe .
Graf -Mena -Str . 11.

Ecke Hirschstrafte .
Nähe Langcmarckpl.
Zu besichtig , vorm,
bi- 1 Uhr n nachm ,
ab 16 Uhr . (26412

SiiMltr. 9
ist im 5. Stock schön,
geraum . 5 Z .-Wvh-
nnng mit Winterg .,
Logg . , vabez . , Mans .
usw . » . sos. od. sväi.
z. verm . Räb . 2 . € t .
Karlirnbe . (9601

2 Zimmer -Wohnnng
5. Stock . mit fomt Balkon . Bao ,
tilag .-Heizung . 5 Miiput . t» m statt ,
garten , SiidiveMtaftt . auf 15 . ß . öfter
1, «. in gut . , ruft , ftmift in wrm .
Singebofct unter 9920 an den » nhrer -
Ldcrlevg KarlSrnfte ._
Sonmgc (0839 )

6 Zimmer-Wohnung
mtt allem Anftcftör (3 Minuten vom
fl 'arlotor ) auf fof . rw . foal . »»
« arlSrnhe . « nrttnftt *fin ll . « n*
zivsehen norm . 8— t Uhr . Tel .

Jicn -Nüvvurr ! Schöne . sonnige

3 zjmmrr-Wvhnung
mit Bad »n vermieten . (9796
« de. . Lebrcchlftr . 25. bei Ziiiel .

Modern , (9407 )
3 Zimmer-Wohnung

einger . Bad . Etagenhzg . , bewobnb .
Mans . u . sonst . Änb^ auf sofort od .
1. Juni zu vermiet . Näh . Ikarlsrnhe ,
Sarl -Hoffmaun - Ttr . 4 . 2 . Stock .

Sarlsrube , lkalserftrasze 111. schöne

8 Zimmer -Wobniing
mit allem Zubehör zu verm . (27869

mil Zenlralbeiz .. 3 Min . vom Karl « .
ior . auf 1 . Zuni oh . svöler zu verm.
129858) Bbt ., wartenftrafte * 2. II .
Schöne (28-174)

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad . veranba . SioetwerkSheizg.
u . reich«. Zubcb .. für fofott ob . fvö
tcr In der Wendiftr . , n verm . Näh
bei Nagel, Kfte. . « ?a >bstr . 41 —45 .

^ Kändrliiratze
zwei Lkihs«3i«mkr -WshMiißkn

2. n . 8 . Stock , mit Diele . Bad . Zen¬
tralbeiz . . auf 1. Zuli zn vermieten .
Näheres Zng . Schneider . Tel . 6388 .
Lcibnihstiake 1 . Kbe . (9162 )

Neu bcrgerichtete (29557

ft 3im.Mnuno
mit Bad , in der Kaiserstratzc ,
9 ! äbc Hauvivost . « iiöscitc , auch
für Büro oder Praxis gccign .,
auf 1. 5 . oder fväter zu verm .
Näheres durch die HairSvcrw .
Heft . Karlftr . 29a . » arlsrnbc .

(27015^
zwkft und Srti-AmmerWolmunsm
r,Nah S^älfOlt , hziv . 5?CKtVrt

ÜSfi « » iÄÄ
straft « 4. bei unserem Hauoinelltcr .

SruntN,s » ilL - V » ' 'pMsNu ' ' 0 ßJoeNsks ' -n

hlietgesuche

Garage
Näb « KarlSior »n mieten gesucht .
Llngebote uni . S 29558 a „ Üäibrer -
Beriaq Karlsruhe .

IM .m .Kiikhe
zn miet . gef. Mittel »
od . Weltstadt bevorz .
Angcb . « . 9814 an
d. Mhr .-Verl . Khe .

Eine schöne
1 Zimmerwohnnng

mit Kucke , von rub .,
sg. Ehepaar gclncht .
(Stadtmitte ). Slngeb .
unter 9^25 an den
^ uhrer -Berlag Khe .

Staat ! . Angestellter
sucht
1-23/m

Preis S“ Mark .
Anaeb. « n >. ''926 an
d. ^ uhr .»Vc ' l . Khe .

1 -2 Zimmer«
Wohnung

in - agsfeld (Bahn »
hofSitähe ) gesucht .
Preis bis 85 . RM .
Angcb . unt . M 28015
an ^ ühr .-Berl . Kbe .

Esche

Z Zimmer«
Wohmtng

auf 1. Mai (0 , Nähe
Rnppurrer Tor -Platz
oder Polytechnikum.
PreiSang . n . E29653
an »vtthr . Verl . 5khe.

33 .-Wl»s|NI!llg
mit Bad . in rnbiger ,
guter Lage , von jg .
Sbcpaar ans 1. Jul !
1910 oder später zu
mieten gesucht . Kng.
m . Preis n . 9903 an
b. Irühr . -verl . Kbe .

3 — 4 Zimmer-Wohnung
in ruft, , foul). Hanfe , auf 1. 21ugnft
oder fester von Bcamtcnfomilic
gesucht , - üdmest- od . Bahn Hof s„ ähr .
Angebote mit Preis unter 9888 an
den , rül>rcr - 24erfog Karlsruhe .

VAe s u cd i

2chöne
23 ..
geräumig , mir Küche ,
von sehr rub . sthep .
in gutem Hanse , ans
i . 8 . aber l . 7 . ges.,
Nähe Ad .-Hiiler -Plc .
stlreis bis 42 8 ® .
Angebote unter 9826
an !>nhr . -Verl . Kbe .

Rnbestandrbeamter .
2 Vers., sucht
33 .-W0HMIN8
Bad . Mans ., gute«
HauS. mögl. Stadt¬
mitte , 5 . od . 3. St .,
bis 75 Mark .
Angeb . u . v 29318
an ^ uhr .-Berl . Kbe .

Alleinstch. Dame,
Witlve, sucht auf 1.
Juni od . sp. sonnige
i Zimmer -Wohnung
(Südwestst. od . Mitt -
ielst . Ang . n 9906
ok Führ .-Derk . Khe .

(Hto ^c 3 Z .»Wohnung
mit bew . Mans .. dis
zn 80 .— Jf , eventl
Garage , auf 1. 8 .

z» mieten gesucht .
Angebote unter 9843
an ^ ühr .-Berl . Khe .

besucht
33 .-
auf 1. dd . 15. Mai .
Miete 50 Mark .
Angeb. u . v 29664
an Hühr .-Berl . Khe .

S A ch e schöne, ge¬
räumige
2 Zimmer«
Wohnung

sofort oder später,
bis 40 M . Karlsruhe
oder Vorort . Pünktl .
Mietczabl . zngesich .
Angeb . unt 9943 an
d. Fuhr .-Perl . Khe .

GeschäftStvchtcr .
alleinst., berufstätig ,
lucht auf 1. 5 . oder
später geräumige
2-33.-WM .
Stadtm . od . Wcftst .
Preis bis 40 Mark .
Angeb unt . 997»0 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schöne

33 .'WM«Nl!
mit Bad od . Badez.
für fof . od . 1. Mai
z« mieten gesucht .

Gartenstadt , Weiher-
selb bevorzugt.
Angeb. unt ^ 9715 an
d. Führer -Verl . Khe .

Sonnige

k 3 .-MII .
ab 1. Juli oder spä¬
ter zu mict . gesucht .
Angebote an (9883 )
Kriminalrat Stein ,

Khe ., Schönfeldstr. 4.

Telefon

Beriotitlgung g
We Beerdigung von Herrn Karl Kratzer | >
fand am Dienstag , den 23 . April 1940 , c .
um 18 Uhr, In Grünwettersbach statt .

Statt Karten
Ungar Ifabar gular hoffnungrvotlar

Reinhard
tot neefc schwerem leiden kurz vor seinem
10. Geburtstag unerwartet rasch von uns
gegangen .
Karlsruhe* 22. April 1940.
Welfenstr . 9

hi tiefer Trauen
Robert Ritaold and Krau

Gertrad , geb . Frank
and Kind Robert

Frau P. Pitsold . Witwe
Familie Julius Mattes
Familie Hugo Quasti
Familie Karl Frank .

Beerdigung Donnerstag , 2S. April , 11 Uhr .

letmaii
mit Kraststrvm und
Wastcr. snr ruhigen
Betrieb , nebst
3-4 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gefucht .
Angeb . unt . 9968 an
d. ^ uhr .-Berl . Khe .

Jung . Mann sucht

Äbk 3immer
PreiSangeb . n . 9878
an sführ .-Berl . Khe .

Sonnige » ». grotze-

moDI . 3im .
Von RAD .-Führer
zu miete « gesucht .

Angeb. »nt . 9 29425
an Führ .-Berl . Khe .

SlltmW.3iM.
siir sofort g-sucht,

Nähe Mühlburger
Tor bevorzugt
Angeb. unt . 9945 vn
d. Führ .-Berl . Khe -- r- -
0)ut möbliertes

ZIMMk
mit 2 Pett . n . Küche
auf 1. Mai zu mict.
gesucht . Angebote an
H. Ioa », Rittnerthof
Durlach. (9915 )

Gesucht wird auf 1.
biS 16. Mai möbl.

Zimmer « . Küche
in Mühlbnrg . Knie-
lingen oder Reureut .
Angebote an (9848 )
Fra « Heleae Müller ,

Khe . -Knielingen ,
\ Unter « Strafte 21.

Sonnige

43/ffiDfiminii
von 2 Damen auf 1.
August 40, evtl. früh ,
zn mieten gesucht .
Ansskd. nnt^ 9893 an
d . ^ ühr .-Bcrl . Khe .

Ttädi . Beamter sucht scköue

2-3 Am. 'Wvhnung
evtl mit Bod . auf sofort ob . später .
Miete bi » 6(1 Mk . Anocdote unter
ms an giihrcr -Bcrlag Karlsruhe .

2-3 Ammer
öfter 2—8 Zimmerwobniing

im 2 . Stock d-er flniR' vft-TOftc, Nähe
45am^ voft. fofört zu mieten orfuchl.
Äiigebvbc miter L 29484 gn fteir Mih-
rcr -Lierl,»g KurISr »-he .

2-4 Am.'Wchnung
in Dnrkaift , mögl . Tnrmbcrgloge ,
sofort oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter St 29488 an KÜHrer -
Berlag KoilSrnbe .

FührerAnzeiven
«k»b immer

Erfolg sanzeigen

4 Ammrr>W8limmq
Siid -Wellstadt . auf 1 . Juni . Nnoc°
bote mtt Preisangabe unter 9930
an de » iViibrer-Berlag Karlsruhe .
Suche schöne l9940

4 Ammrrwvhnuns
ml einaer . Rad u . Zentralhzg . od .
ftggrnkclzg . . niit Marage . in freier

fobnlage der Stadt Karlsruhe .
Nnacb . mit Preis an kfrnst. Urbach.
Baden -Baden . Önettiaktrafte 18 .

lausch
Wer sucht sofort oder später

größere Woßming?
Biete 7, Z . . Bad . Mans . . 4 . Stock,
sannia . oh . izleaeniib. . Siadtmitte .
90 Mk . Suche 8 Z ). Bad . Man ! .,
2. od . 3 . Si . , vari . anSgeschl . . nicht
l!b . 75 Mk .. mögl . Stadiin . Angcb'.
unt . W 29819 a » Allbrcr -Berl . Kbe .

Biete schön« 2 Zim -
Wohnung geg . 3 bi »
4 Zimmer -W-ohnnng,
1. ober 8. Stock ,
stsuged. nnt . 9997 an
d. ssübr.-Berl . Kbe .

*o*! 2 £2

Schöne
23 .-Wohnmg
gegen
33 .-WofNNIW
in der Oststadt zn
tflllftf ) .
Anged. unt . 9894 an
d. Führ .- Berl . Khe .

Wohnungstausch
Aeröumiae

43/ffiifiming
mit Bad . Stefanien -
strafte , gegen
33 .-ÜMminfl
ja tauschen gesucht .
Angebote unter 9*$t
an Führ .-Berl . Kbe .

Tode « -Anzeige
Heute nacht verschied unerwartet rasch unser lieber
Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Fr.W .Wörner
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger
im Alter von 66 Jahren .

Chile, Bruchsal , Karlsruhe , Münster , den 23. April 1940

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder :
Jda , Hans , Mellta (Chile)
Tran Hermine Bohn geb . Wörner
Frau Prof. Frieda Heil geb . Wörner

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 25 . April
1940 , 12.30 Uhr , im Krematorium Karlsruhe statt » (29607

Todes -Anzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit wurde meine innigst
geliebte Knau , unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Theresia Bürck
gab. Beck

im Alter von 43 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

Waldprechtsweier , den 24 . April 1940
Obere Mühle

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Georg Bürck .

Die Beerdigung findet am Donnerstäg , den 25, April 1940,
in Waldprechtsweier — Obere Mühle um 10 Uhr vormit¬
tags vom Trauerhaus aus statt .

(29560)

Unsere liebe Schwester

ist am 19. April nach kurzer schwerer Krankheit sanft
entschlafen . -

Rotenfels, 22. April 1940
In tiefer Trauer :
Ella Förster
Gustav Förster
Liesel Förster

Die Feuerbestattung fand in Baden -Baden in aller Stille
statt . (9834)

Mein Heber Merm , umer guter Vater

Franz Xaver Ibach Statt Karten.VerweltungtlnapeMer a . B.

wurde von »einem langen , »chweren Leiden ortest .
Mein innigstgeliebter , seelenguter Mann , unser lieber
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Jakob OhlmannKarltrahe . 17. April 1940
Welnbrennerttr . 79

Die trauernden Hinterbliebenen : Kaufmann
Marie Ibach , geb . Beck
Frans Ibach
Frlti Ibach .

ist uns am Sonntagabend im Alter von nahezu 52 Jahren
durch Herzschlag genommen worden .

Die Beisetzung fand In aller Stille statt Karlsruhe , den 24. April 1940
Winterstr . 24

In tiefer Trauer :
Emmy Ohlmann geh- Schwall
nebst Angehörigen

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 25 . April
1940 , vormittags 10 Uhr , im Krematorium statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitte ich höfl . Abstand zu nehmen . (9880)Statt besonderer Anzeige

Nach kurzem , schwerem Leiden verstarb am 70. April 7940
unsere liebe Frau und Mutter (9896

Anna Krebs
g»d . D« hm«n

im Alter von 48 Jahren .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme tagen wir innig
sten Dank . Besonderen Dank Herrn Stadlpfarrer Dreher
für seine überaus trostreichen Worte

Die trauernden Hinterbliebenen
Otto Krebs « Steuersekretär
und Sohn.

Karlsruhe, den 23. April 1940

Nachruf
Am 21 . April verschied unerwartet infolge eines HerzStatt Karten

Mein Heber treubesorgter Mann , unser herzensguter Vater , Großvater
Schwiegervater , Schwager und Onkel (9891 Schlages mein treues GefolKschaftsmitglied

Jakob OhlmannEmil Riedinger
AbnehmetokometlefOhrei Zweiundzwanzig Jahre hat der Verstorbene mir treue

Dienste geleistet und stets die Interessen der Firma ver¬
treten .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Ist nach « In« rn arbaltsrelchan Laban vollar Uaba für dla Ealnan durch
alnan santtan Tod aridst wordan . Nachruf

Infolge eines Herzschlages verschied unerwartet am
71. April unser treuer Arbeitskamerad (79423Karlsruhe, 23. April 1940.

Werderstr . 5
flefer Trauer;

lulse Riedinger , geb . Hooi
Hesel Kern , geb . Riedinger
imma Riedinger
Walter Riedinger , z . Zt . Im Felde
Familie Hdroldt , Klepper u. Bohner
ein Enkelkind.

Herr Jakob Ohlmann
Karlsruhe , 23 . April 1940

Mit Ihm verlieren wir einen der besten M .tarbeiter
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten

Karlsruhe , 23. April 1940.

Die Gefolgschaft der
Firma E. P. Hieke

Tabak - Groß - u. Kleinhandel

Firma E . P . Hieke
Tabak -Groß - u . KleinhandelBeerdigung : Donnerstag , den 75. Aptll 1914, 14 Uh». — Von Beileids¬

besuchen bitten wir abzusehen .



Die Vorstellungen . W
beginnen Punkt 4.00 , 6.10 und 8 .30 Uhr .

Einlaß während der Wochenschau
„ Dänemark * und Norwegen unter dem Schute der
deutschen Wehrmacht“ reso . nach Beginn des Films

„Michelangelo " ausgeschlossen

Staats8chauspteler Friedrich PrOter
spricht nur in der 1 . und 2 . Nachmittags • Vorstellung .
Numeriert «
im Vorverkauf an

Tageskasse

Plätze
der

k Jugendl
ha

Resi
Wald straBs

iche
halbe Preise
Vorbestellte PCarten , die 5 Minuten vor Beginn
der jeweiligen Vorstellung nicht abgeholt sind .

Wiederholung am
Donnerstag 4 .00 , 6 .1U

u . 8 . 30 Uh r

6 .30 ü U
8 ?

'

können nicht mehr zurückgehalten werden A
illlilllllllllllllilllülU Hur noch heute und morgen !

&vau nach JKafi
m i t Leny Marenbach, Hans Söhnker

Fritz Odemar, Hilde Hildebrand
Beg : 4 .00,6 .10,8.30 . Jugendl. nicht zugel.

LÄlMLV

Willi Volimeyer
mit seinem Orchester spielt zum

«MllM « «WWIW

19395Caf6 Tannhäuser
■alMralr . 219

Mittwoch , tamitag o. Sonntag : TällZ
Tlgllch tehachaplol - Oolaganhall

- Graue Haaret
Sehappen n. Haaraasfall „ l .aurata " , daa bestbe¬
währt o Haarpflegemittel hilftl Zu beziehen in
Karlsruhe : Badenla -Drogerle . Kalserstr . 245 ,Drogerie Wala , Jollystr . 17. Friseur A.. Kuß ,Lammstraße 11. In Ettlingen : Badenla -Drogerle ,Bad . Chemnitz ; ln OEfenbarg : ParfümerieEduard Weber , Friseurgeschäft , neben Adolf -
Hitler -Haus ; und ln Lahr L B. : Germania -
Drogerie , MnrktstraßsL

Unferrichf

Staatstechnikum Karlsruhe
Staatsbausctrato and fttaetl . IngenieurschuleMollkastrafto f .

Anmeldungen zum Besuch des Steatstechnfkums im
bevorstehenden Winter -Halbjahr 1940/41 sind bis 15. Mai
1940 schriftlich an den Direktor der Anstalt zu richten .Die Ausleseprüfungen für die Fachsemester sowie die
Nachprüfungen finden am
Dienstag , den 1. 48 and em Mittwoch , dee 3. 18. 48
statt

Die Aufnahmeprüfungen für die Vorbereitungsseme¬ster finden am '
Freitag , den 4. 18. 48 and am Samstag , dee ft. 18. 48

statt .
Der Unterricht beginnt am Montag , t . 18. 88 , 8 88 Uhf.Alles NShere ist aas dem Programm ersichtlich , das

vom Sakretariat erhältlich Ist Drucksachenporto ist
beizutegen . (28893 )

Staatstechnikum Karlsruhe
Im April 1940
Der Direktor
Dr .-Ing . kreuth .

Offene Sfellen

Weiblich

8nr ftflbrona franettlofeit HauShakiS eint

töthü0c , 0ciuntt ?nmc
ohne Anhang , nttttl . auf sofort « sucht .
Bedingung : perfekte Köchln her bürgerlichen
Küche und sonstige Hausarbeiten . Angebote mit
Abbtlhuna und näheren Angaben unter D 2985!
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Schneiderin
für Kinderkl. außer
Haus gesucht .
Angeb . u . 912 *047
an ftühr .-Berl . Khe .

TbrNSe . WSSEsiae fSSkM

SmisaMfin
gesucht , 8 Personen . SamStaauachm .und Lonntag ^

ei . Borzustellen zwi
schen 12—8 oder abends nach>/>7 Uhr . Frau Beutel . Karlsruhe .Leovoldstr . 2 b . pari .
Jünger « . selhständlae (9824 )

sucht
Modellbaus Koblmeler . Karlsruhe .

Sailerstratz « 124 a.
Gut «mpsoblen«Slüke
süber 22 Fahret , selbüänh . in Kücheund Hausarbeit , sofort oder auf

1. Mai gesucht . Vertrauensstellung .Zeugnisse mit Bild und Lobnan -lprüchen an (284881
Dr. HAraucourt,

Ettlingen . Dnrlacher Strotze S.
Wegen Heirat des jetzigen Mädchens' Mae .zuverlässige (29480 )

SausseMln
mit guten Zeuauisien aesncht. FrauKriene « , Karlsruhe , Ludwigsplatz .Eingang »milchen Schuhhaus Erika
und Korbgellbäst Rinel . 4 . Stock.

Gesucht
junges (29397)

MMe«
für Sans und Küche
auf sofort oder 1. 5 .

Bäckerei Köhler,
Karlsruhe ,

Rarkgrafenstratz « 38.
Zuverlässige. ehrliche

ötunden-
oder

-aldtllgshilse
für guten Haushalt

gefacht .
Angeb. » nt . 91 29355
an Führ .-Berl . Khe.
Für Haushalt mit
2 Kindern jüngeres

Mädchen
»her Pslichtjahrmä ».
che« gesucht .
Angeb. » . R 28848
an Führ .-Berl . Khe .
Sondere Frau »her

Rädchen
Montag u . Freitag
vorm . 8—11 gesucht .

Karlsruhe ,
Karlftraß « 132, M .

(9659 )
In guten Beamten -
hauSyalt wird 4ur
Pfleg « gut. Zimmer
» . etwas Mithilfe
im Haushalt tüchtige,
durchaus ehrlicheSenn

gesucht
für täglich Vormilt,
oder auch nur einige
Mal ln der Woche .
Angebote unter 91».
* 29312 an Füh .
rer -Berlog KorlSr.

Ehrl . Pntzfran
Freit , ob . Samstag
vorm. 2 Stund , gef .
Karlsruhe , Kaiferstr.
17. 1 Tr . (9866 )

Rutztrau
gesucht !

3mal wöchentlich je
einen halben Tag .
Angebote unter »629
an ftühr .-Berl . Khe .
Auf sofort gesucht ,in Geschäftshaus,
tüchtiges, fleißige-Rädchen
Z» erfr . » . « 9714
in Führ .-Verl . Khe .

Vutztnm
für Mittwoch oder
Donnerstag morgen
gesucht . (Weststadt).
Adresse u . 9661 im
ftührer -Berlag Khe .

Restauralionskö »tn
Netköchin

«um baldigen Eintritt gesucht . Angebote un¬
ter v 29247 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtig«

sowie

aus 1. 8 . od . 1 . 7. für Grotz-
handlung gesucht . Angeb . uni .« !»!4S an Führer -Verl . Khe .

Rübchen

In gut . , kl. HauSh.
mit 1 Kind wird jg ..
zuverlässiges

Rädchen
tagsüber sofort gef -
Po ^st. von 11—1 Uhr.
Angebote unter 9628
an ftühr .-Berl . Khe .

Mädchen
dom Sand«, arbeitS-
freudig, mit guter
Auffassungsgabe, pir
Hilfe im Haushalt
und Laden badisch .
Mittelstadt auf sof .
gesucht . Ausführliche
Angeb. mit Bild u .
BR . 1934 an ftühr .-
Verlag Karlsruhe .

PnMl - Wiil
sowieMchkimWen

auf sofort od . später.
Schriftliche Angebote
an Kaffee d. Westens
Khe. , am Mühlburg .
Tor . Kaiserallee 3.

Telephon 1419.
Perfönl . Vorstellung
ab 1 Uhr nachmitt.

für Küche und HauSbalt auf 1. Mai
gesucht . (9852
Bäckerei. Waldstr . «0. Karlsruhe .

Jüngere (9677 )

Putzfrau
»d. HaldiagSmädchen
für Haushalt gesucht .
Kh «. , Weltzienftr. 38.

In modernen Privathaushalt
wird tüchtiaes <20340
Zimmermädchen
mit gute« Zeuanillen . gewandt
auch im bügeln und servieren ,ktnderltebend , als ZweitmSd -
chen aesncht . Dauerstellung .Eintritt 1. Mai oder später .
Bewerbuna erbeten an

Fran B . Huber , München-
Pasing , Siegmundstr . 2a.

Wegen Verheiratung meiner Haus¬gehilfin wird «um 1. Juni tüchtige,selbständige (9012

WlrtschatteriR oder HaiisDehilfin
in aevll . GefchäftshauSbalt gesucht .
_ Leinweber . Saserstratze 158.
Geincht für sofort (28498

1 Bedienung
aus besten Häusern .
1 Söchinod . Jungkoch
Angebot« mit Zeugnisabschriften ».Rückporto an

Hotel Klofterhos, St . Blasien .

Ehrliches , sauberes (293941

Rübchen
leicht« citSorbett auf L

t . Vorzustellen :aelu
Regina -Kabarett .

Karlsruhe . Hebelstratze 21

Kinderliebes , stleitztges

Rübchen
(28497 )

daS an selhftändtgeS Arbeiten ge¬
wähnt ift und kochen kann , in ruh .,

>r - - - . - •
nb t« L) ar

Angebot« mir Zci
Lichtbild möglichst erbeten an

aepflegten Haushalt mit 4iähriaein -.Kind i« Dauerstellung gesucht .
cugntSabschristen u.

Frau Karl Blessing . Pforzheim ,Garlenstratzc 18 .
In gute IahocSstcll « noch Obern ,därs a. N . baldigst gesucht :
2 jüngere Gervtersränlein

mit guten Fachkcnittmsien
2 Sochlehrsränlet «

bet guter AuSbildungSmöglfchkett
1 jüngerer Allein - Hansdiener .
Persönliche Vorstellung bis Mittwoch
bet Fra « Han « , Baden -Baden .Erwinstr . 1 , I . . oder Angeb . unterBÄ 892 an den Führcr - Sterlag Ba -dcn- ilfaden.
Selbständige » <29839

AlleilmiWn
für 8 Ztmmer -Wohnuna gefncht.
Bronnold , Stnttgart -Bab -Cannftatt
_ Gmünder Str . 18.

SansaeWt»
nicht mvber 20 Jahren . tm Ko¬
chen u.. in att-en Ha-usarbeitenerfayven . -uverlüsssa u. kintzer-
lbeb . svßort ober später in guteT -anersbellrrn« gesucht . Große
Wäsche lvusyer Hirns . (26666
Oberreaterungsbergrat Land -
schütz , Karlsruhe . Bunsenstr . 14

Telephon 4600.
für kleines

Erholungsheim selb»
ständige, zuverlässigeStütze
für Küche u . HauS.
Kurheim Elisabeth,
Schömberg Wildbaft.

Schwarzwald . (29331 )
Ehrl ., fleiß. u . ,n -
verl . HaaSan^rstelll«
in klein . Haushalt
(Ehefrau berufstät .)
zum baldig. Eintritt
gesucht . Angeb. unt .
BR 63466 an die
Iührer -GeschäftSstelle
Bruchsal.

Ehrliche, solide

Slnisgehilsin
mit Kochkenntnissen .
welche .schon in Stel «
lung war . a . 1. Mai
gesucht . Nicht unter
29 (lobten . (29139
grau Fritz WackHer,

Ettlingen ,
Kirchenplatz 1.

Für svsvrt oder spät,
ehrliche « , steihige »

Räbchen
für Bedienen u . et¬
wa- Han-Hall gesucht .

In guten Beamten,
bau-halt wird selb-
ständiges, gut erfahr .Räbchen
für Küche u . Haus ^
halt gesucht , bei
selbstverständlich be¬
ster Behandlung ^ ES
mögen sich nur Mäd -
chen melden, die auf
guten Dauerposten

reflektieren (auch Ta .
aeSmädch . erwünscht).
Zu erfr . oder An .
geböte unter S 29313
an den fllübrer-Ber-
lag Karlsruhe .

Ehrliches (29420)

MWe«
für Küche . Haushalt
u. Bedienung gesucht

nach ffreadenstadt,
Bier - u . Weinstube.

Lsßburgerstr . 6.
Telephon 778.

Herttvig.
Gasth. Ochsen "
Zimmern b. Appen.
Weier , b. Offenburg .

(29324 )

für mod . Haushalt
mit 2 Nein. Kindern
gesucht . (9947)

Fra« Dr. Nestle.
Khe .. Schubertstr. 21 .

fr

ßm wrrcf irarmsr /
Wie richtig ist doch da ein hübsche * Sommer¬kleid . Duftig und schön zeigt sich die
^ fühfahfatnedet lQ4tC
Uns ist es eine Freude, Sie ganz nach Ihren
Wünschen beraten und bedienen zu können

Etagengeschäft Stil RH pf
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

Männlich
Zuverlässiger

NiMalterM
Eintritt 1. Juni , bllan »- u . steuer-
stcher Dnrchschreibelnstem. Angebotemit Bild ^ Alter , Wehaltsansprüchenunt . S 29591 an Führer -Verl . Khe.

Krasisatzrer
Klasie II . für Zugmaschine , in Koh¬len - und Speditionsgeschäft sofort
gesucht . Angebote unter k 29592 anden Führer -Verlag Karlsruhe

Estchtige (ft20305
Bezleherwnrber

für Handwerkerfachzeltfchriftenvon bedeutendem Verlag ge -
I « ch t. Bestemplohlene Herren ,die durch ihre bisherige Tätig ,kffi eine erfolgstchere Werbungdurchführen können , wollenAnaebote mit Referenzen efn-« iche» unter « . 2« « an „BU *
» «rli » « . U .

Eintracht-Bar
Dos groOe Programm mit

Ursula ^ einell

der Schleier - und Schönheltettfnzerln
und dem italienischen Meisterpaar
Catalon y Margarita
die men gesehen haben mufi, und das übrige

große Beiprogramm .
Im Kaffee V äk | k| m. der neuen Tanzkapelle

iUTE IMilta H .WalterSengerHEI

26 . April
20 Uhr

Festhalle
kityiser llbeuö

Bar nah as

Msememorchesteki
Karten Im Vorver¬
kauf RM. 4.20, 3.80,
3.40, 3 —, 2.50, 2.—
und 1.50 bei der
NSG.-„ Kraft durch |Freude " , Kalserstr .

80a u . beim Musik¬
haus Müller , Kalser -
straße 96.

Mittlerer Industrie -Betrieb in der Nähe von
Karlsruhe , mit eigener Wasierkralt und Strom¬
erzeugung , sucht zum haldmöalichsten Eintritt

tüchtigen Fachmann
für die Ucberwachung der Kraftanlage .

Bewerber must austerdem elektrische Installa¬
tionen sclbstäiid. vornehmen können . Angeb . an
Badisch« Banmwoll-Spinneret » . Weberei A .-G.

Neurod bei Karlsruhe.

Tüchtig« (29942
IT

und

für Eisenbeton gesucht

Angebote an
AllgemeinerHoch* n Inqenieorbt « A. ft.

Büro Mannhelm -Ludwigshafen
Katser -Wilhelm -StraBe 20

Wir suche» zum sofortigen bezw.
laschmögltchsten Eintritt einen

BrlrirWAlvsser
in selbständige , angenehme Dauer ,
«elluna . Kenntnisie tm Elektrolach
erwünscht , ieboch nicht Bedinaung .

Mapser 's Hutsabrik Ulm/Douau .
Zweigwerk Sll -rtiste».

Ban . Schwaben , (29194)

2 Klein-,
I Grvßslücklkvneieer

auf sofort gesucht , (68482 )
Fra «, KlnmvP . Schnefdermeister .

Brnchsal . ^ chlonstrotze 15.

8^aatstheater
Großes Haas

« ittw»ch, 24. April , SO—23 Nhr
Der Zarewitsch

Overette v. Lehtir
DonnerSta,. 25 April . 29—22,15

Zwei iw Basch s»wp . »• s»ers
Freitag . 28. April . 29—28 Uhr

fttbd Op . » . Berdi

Kleines Thealei
Iht der Eintracht )

Mittwoch. 24. April . 20—22.30 Uhr
Freitag . 26. April . 20—22.30 Uhr
Geschlossene Vorstellung

dachzeitrreise ohae Mm»
Lustspiel von Lenz

LETZTE TAGE !

Samen« unb Herrenfriseur
ober Arlieuie

nach Baden -Baden
sof. aesncht , ( Freie Stattsm . ) (72971

Hermann Kölmel . Baden -Baden .
Iagdbausstvatz « 8._

Eingestellt wird sofort (29348

«rufMrrr
tücht. . zuverl . . arbeitsfreudig , f. ».
130 PS . Kälble -Zgm . , der Ersah -
rung im Stamm - und Schntttholz -
fahren hat . Vorstellungen erbittet
das Sägewerk Gustav Kchorpp.
Würmersheim . A . Rastatt .
Zuverlässiger , gewissenhafter

Mer
sowie

SWarbettrr

RM 7,60 Beitrag zahlt diese
Familie . Handle vorsorglich ,
Krankheiten kostenviel Geld !
»Volkswohl« - Krankenkasse,

V. a . G ., Sitz Dortmund
Bez .-Dlr. Karlsruhe

Korlstrafi» 121, Ruf 3955

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4.00, 6.00
8.30 Uhr

7ug . zuget .

Feuer¬
taufe

Der Film vom
Einsatz der

deutschen Luft¬
waffe In Polen

Hergestelit Im
Aultrage des Reichs¬
luftfahrt - Ministeriums
Ein Film , den man
gesehen haben imift !

$ Acei &MascMneH
repariert schnellstens preiswert

PlepBnIlflnlisJiS .y . aa .T.T
n
. 7731 m

gesucht . Anaebote unter S 29841 a«
den Führer -Verlag Karlsr . erbet .

zuverlässiger Bote
lstcherer Radfahrer ! in angenehme
Dauerstellung für <9944

sofort gesucht.
Zu melden : Lesezirkel Daheim .Rich. Gansk «. » he. « estendstr. 82 .

Fleitziger <9886

Kilfsärbetter
in Dauerstellung gesnchi . Bor »
zu sprechen bei August Peppler ,Kreide - ».rnhe -Haf««.

Kittfobrik , KarlS -
Werfistr . 18.

Technischer Zeichner
für die Detail,eicknunaen und Konstruktionen
einfacher Art nach Angabe gesucht . Anaebote mit
Lebenslauf . Lichtbild und Zeugnisabschriften er¬
beten an <28629

Sunker & Ruh A . S., Karlsruhe

der (Me ) auch L Maschinen¬
schreiben bewandert ist . »nm
balMgen Einckvitt gesucht .
Bewerbungen mtt . B 29822
an den Führer - Verlag Khe .

EMdtentsiul
zaklurlssM

stchever . flotter Rechner , sofort
oder bald gesucht . «29823 »
Blnmenfabrik Otto Svrierer .Komm . -Gef . , Bühl.

Zeichner
für elektrische Schaft,
und ftnstallationS .
anlagen ««sucht. An.
geböte mit Leben «,
lauf , Lichtbild . Ge»
haltSanspruch erbet,
an Allgemein« Siet .
tricität ».« «iellfchasi .Freidur , i. Br . .
Schlagetersir. 1.

Jüngerer

Sahrbote
der alle Arbeiten
übernimmt , zum so¬
fortige» Eintritt g e-
s n ch «. (28621 )
Buchhandlung Kiefer,» aelsrnhr ,

Wendtftratze 22.

MtHnsehilsen
können sofort ein-
treten.
I . A . Klingensntz,AarlSr ., Karlftr . 11,Tel . 2538 . (28552 )

Laufenb. iichrren Serbienft
durch Absüllen von Waschmittel.Fleitz .. ehrliche Eheleute , welcheüber einen entsvrechenden Raum

verfügen , werden bevorzugt , (siesl .Angebote mit genauer Angabe , wo
sich der evtl . Füllraum befindet ,unter B 28424 an den Sührer - Ber -lag Karlsruhe .

KrasMrer
stadfkundig . sowie

2 Seifer
aus sofort gesucht . (28927

EIS - HaaS ,
KarlSr »h«, » irfchstratze 81.

Such« aus sofort für
meine K««dtt»rei

einen

gleich welch . Alter» .Kann evtl, auch eine
weiblich « « rast sti».
Bewerbung«» (8810 )

« rck-Koch. »Pr. .
Saiserftraß « 82.

Mann
,»» Trppichklopsr«

a e s » ch I. Karlsr .,Waldftratz« 13. III.
(9821 )

Stellengesuche

Ein Dohument aber
die krlegotrelberlfchen
Machenfchaften Der
Weltplutohratie ift Da«

neue

Weißbuch
des auswärtigen

AMTES
JeDer Deutsche muß es

leken und besitzen
Votzumentensusgsh» RM . e.M
Volkeauegabe . . . . RM . 1,-

Uilfcül liIJiliAr

Zu beziehen durch
„ FOhrer ' ' - Buchhandlung Karlsruhe

LammstraOa 3 —5

A

Weiblich

Maschinen-
stopserin

sucht mit Ausbessern
der Wäsche f . einige
Tage . in der Woche
Arbeit außer HauS.
Angeb . u . ft 29419
an ftühr .-Verl . Khe .
S,ch « Arbeit
Aiiroreiniken

oder dergl., ab 6 Uhr
abends . Ang. u . 9841
an ftühr .-Verl . Khe .

Witwe
ohne Kinder , gute«
Aussehen, sncht die

Führung eines
frauenlos . Haushali .
Angeb. »nt . 8887 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Junger , finderliebe«
Rädel , Pslichtj . ab -
geleistel , sucht Stelle
nur zu Kindern in
Khe . Angeb . u . 8875
an Führ .-Berl . Khe .
Belchöstst. lucht Stel¬
lung al» Berkänseein
in Bäckerei u . Kon.
ditorei. Hilst vormitt ,in d. Backstube mit .Eintritt sofort. An.
geböte unter - 28258
an Führ .-Berl . Khe .
Fra « sncht an 2 di «
3 Nachmittagen

vügelarbrit .
Angeb . unt . 8811 an
d Führ .-Berl . Khe .

Fräulein
35 Jahre , »ers. im
Haushalt , sucht

Stellung
iu frauenl . Haushalt .
Angeb . unt . T 99246
an ftühr .-Berl . Khe .

DiMei
mit abgeleistetem

HanShaltjabr . sucht

Lehrstelle
«lS Schneiderin.

auf sof. od . 1. Juni .
Angebote unter 9668
an ftühr .-Berl . Khe .

Männlich

BuLführ ««s
für Handwerker und
Gewerbetreib , über,
nimmt gewissenh ., er.
fahrener Kaufmann .
Angebote unter 9827
an ftühr .-Berl . Khe .

Abitnrieat
mit Führerschein

Klasse 1 u . II , sucht

LeWsliMg
gleich welcher Art .
Angeb. unt . 9618 an
d. Führer -Berl . Khe .

PhOtO ' Aufnahmen
| Paß- u . Kennkartenbilder
1 Sämtl. Amateur-Arbeiten
(Ffhoto -Jager
Kaisorstr .112, iw . Harren - u -Waldstr .

Heute Mittwoch

mit großem Programm
bei freie m Eintritt
und kleinen Preisen

(Regina*
iSelriefte

Hebelstr. 21 — Tel. 606

Ab haut * tSgllch

Irische Spargel
500 gr . RM. 1 .20

Karl Sauer , Karlsruhe
Herrenstr . 22 Telefon 5330

Tiermarkf

(29701Ein frischer Transport

Nutzvieh
etngetrossen . wozu Kausliebbaberetnladet .

Heinrich Rirger . Krabe «.Weudeftrahe 8.

Heute eingetroffen :
Lebendfrlseh «

Backfische
»«i. Bresen

K'ruhe, Waldstr. 75, Telefon 23 e. 5325

Oassichere M . ö. - Schützraufntüreii
ORGM . staatlich geprüft und zugelassen

v
A
e
"

ka
n
uf G. Knppinger

Blerb .
Wage«

weg . Aufgabe »rei«.
wert zu verkaufen.
Eugen Kühn , Kh «.,
Rüppurr . Battstr .4

(8837 )

.Immobilien

mit 2 Jung , zu ver.
kaufen.

' daselbst

300RMWe
zu verk . Berghaufen,
Wöschbacher Str . 44 .
(88863)

» it K Ü ck« »
oder Juugheuueu zu
kaufen gef. Kuobloch ,Kh«.. Bannwaldalle «
Nr . 58. Telefon 283 .
Junger , rriurasilgrr

Kurzhaar-
Swergbatket
zu taufen gesucht .
Angebot« mit Brei »-
angobe unt . 8814 an
b.' Führ .-Berl . Khe .

M enttmis.Ein gelb -schwaqer
Schäferhund entlaus ,mit Hängohr . Abzug.bei Emil Biese !
Khe ., Kronenftr . 28 .

(9855 )

Mnien
braun -weih. Spaniel
aus den Namen Sep-
P«1 hörend. Abfugeb.
gegen Belohnungbei (28558 )

Jung « « : , ,
Eggenstei»,

Fernsprecher 7898.

Schrtlisetzer
20 Jahre alt , sucht
in Mittelbaden al-5
bald Stellnn - .
Anaebote erbet, unt .RA . 150S an de«

ftührer -Berlag
Rastalt .

E«tla » fe« grauerAnsomkater
Bitte abzugeden̂
Karlsruhe , « eindren.
« erftr. 88. ,9816)

Lniflosen
Kananieuvögeichen

in Oststadt. Ehrlich.
Finder wirb gebeten ,
Ichriftl. Nachricht zu
geben an (8905 )

A. Sau« ,, ».
Artillerieftr . 7, IV.
Karlsr . Belohnung
, » gesichert .

Wegen Austölung
meiner bisherigen
firma suche ich bis

- . Mai oder früher
«iu« Stell « ans Last¬
wagen od . Personen -
wagen, bi» 13 Mo-
not« am Westwall
gesahr. Führerscheitz
Klasse 3. Zuschriften
sind erbeten an :

Johann Koichuh,
Oberiexiuge,

z. . .Adler" , Kreis
Baihingen a . d . Enz.

- s«M
| lVt I .. sehr schön ge-
zeichnet . Rüde , selten
gut erzog ., folgt aufs

Wort , zimmerrein ,
garantiert ohne Un .
tugend. verk . Rassen-

Klelnmeigeii
» der gr»tz« Erk»l, O

l| I _
perfest in" all. Haut
arbeit ., sucht Tage» ,
stell« bei guter Be.
Handlung. Angebote
unter M 28848 an
d. Führ .-Berl . Kh« .

rreens welcher Art :vcht früherer
Letter grötz . Betrlevc her GärunoS »
inhustrte . Angebot « wrrter 8848 anheu Sübver-Beriag Karlsruhe.

Sonderangebot «
Srötz. Neubau m . Höchster Rendite

die nachgew. wird , erste Lage . m. mehrerenmodernen Wohnungen , gr . Garten , hes . Um¬stände Halb , wett unt . Erstellungsvrets b . ca.25 000 Mk . An, . . Rest zu Sü % . zu verk. (9871

1

vörgerl. Hotel -Anwelen . B .-Vaden
Zentr . , m . komvl. ein«. Wirtschastsz . , Svetse -
Kxn„ Wtrtswohng . . 17 Zimmer u . 21 Betten ,EinHeitSw . 85 000 Rik. . mit sämtl . Inventar ,für nur 84 000 Mk . bet 6000 Mk . An, , sos.zu verks. u . zu beziehen. Etlangebote an
Wurm » So -, Karlsruhe . Äatserstr . NS
Immobilien . Hovathekeu — Telefon 148».

O In Baden -Baden O
Kaufe durch Haufe !

2 AamiNenhaus
te 5 Zimmer , Küche . Bad u . Zub .. Ofenheizung ,Veranda . Balkone , tAarten in ruhiger , schönerLage, 40 000 Mk Anzahl « , nach Vereinbarung .<1 Wohnung nach Wunsch sofort frei .)Villa mit drei Wohnungen
1X4 Z . . 2x8 Z . und Zubeh . . Osenbeizg. . 8 Ga .ragen, schöner Garten , beste Lage . 87 500 RM .
Renlenhaus mit 5 Wohng .

i« 8 Z. , K. . Bad , Zubeh . , Etagenhetzlg. . schöne
ruhige Lage , völlig freistehend , grotzer Garten
<2 Bauvlätzel . ca . 80 000 RM . <72999

M . Haus«. Immobilien . Baden -Baden ,Kaiserallee 4 Ruf 1888

Sretfamil..
Haus

in Durlach . 1939 er -
baut , bei einer An.
Zahlung von 8990 b.
19 99 Mk. sofort ZU
verkansen. (28384 )

Jul . Gerhardt ,
Immob .. Karlsruhe ,Kailerftratz« 113,

Telefon 4128 ,

Herrschaftliche »

Eintamil..Saus
19 Zimmer , mit al¬
lem Komfort , sehr
vreiswktt j» ver¬
kaufen . (29400 )

Jul . Serhardt ,
Immobilien ,« he. . Kaiferstr. 113,Telefon 4129

Kin - bisZwei-
FWilienhms
evtl. Etagenhaus , b .
gr. Autahlung such«
ich zu kaufen. Ange-
bote unt . 9S99 an d .
ftührer -Berl . KarlSr .

Selbstkäufer sucht
ältere- , kleiner

Wohn -
Haus

Umgebq . Karlsruhe -
Land. Angebote «nt .
L 28749 an de« ftüh-
r« -verl . Karlsruhe .

E>agrn >fous
in schöner Lage , mit 8x4 und
1X3 Zimmer , Diele . Bad . um¬
ständehalber für 42 000 Mark
bet 15 000 Mk . Anzahlung zu
verkaufen durch Häusermakler

Kermann Braun
Karlsruhe . Uhlaudftratz , 27.

Tel . 7989. (9981

Äl. Kärtchen
oft. Ackerland . Westst .
zu pachten gesucht .
Angeb. unt . 9924 an
d. Führ .-Berl . Ahe .

16 Ar (9654 )

Artengelönde
in Durlach . Turm -
berg . su verpacht, od.
verkauf. Nah.
Boettgeftraß« 2, U.

ItaPta
gesucht

für Kräuter , uwd Gemürz-
bau , guter Lehmboden be¬
vor, . Für Landwirt « lehr
gut« Berdlenstouelle Anlei¬
tung und alles wettere
durch Fachmann . Zunächst
nur lchrtkllich « Angebote an

Gewürzmühl « Nenrent
bei Karlsruhe

l88651
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